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/ D « . Nachrichten " erscheinen
! täglich mit Au - nahme der
i Sonn - und Feiertage . V. jähr.' UcherAbonnementsprcis .' Mk

resp . 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstallen , in

S Oldenburg in der Expedition
> Peterstraße

^ «rn »pe «ek »n »cklu »» die . « i.

Inserate sinden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile Ib < ausländische

Annoccn-
Annahmestellen:

Oldenburg : Annoncen - Expe«
dilion v . F Büttner , Mollen-
strafte l , und Ant . Parussel,
Laarenstr .5 Z,vischenahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen

für Gtadt und Land.
Zeitschrift fü r oldenbrrrgifche Gemeinde - nnd Landes - Interessen.

4 Oldenburg . Aonnabend , den 3 . Januar IWl . XXXV. Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Aoliiische Wochenütiersichl.
, * Oldenburg , 5 . Januar.
^ Der Uebergang in das neue Jahr ist keineswegs

allenthalben in jener friedlichen Stimmung erfolgt , wie sic
der verheißungsvoll klingenden , aber leider nocht nicht er¬

füllten Botschaft de » WeihnachtSfestes . Friede aus Erden

nnd den Menschen ein Wohlgefallen " entsprechen sollte . Aus
dem Gebiete der inneren Politik dauert zwar die offizielle

Ruhepause noch fort , die erst mit dem 8 . Januar , wo sowohl
der Reichstag als auch der preußische Landtag seine Arbeiten

wieder ausnimmt , ihr Ende erreicht . Aber der politische
- Streit selbst ist auch während dieser Ruhepause nicht ver¬

stummt , und er wird mit dem Wiederbeginn der parlamen¬

tarischen Arbeit noch schärfere Formen annehmen . Bereitet

sich doch im Reichstag bereits der Kamps um den Zoll-

^ tarif vor , der das Vorgefecht zu der Schlacht um die

Handelsvertragspolitik bildet . Und im preußischen Landtag

soll der vor zwei Jahren vertagte Kamps um den Mittelland¬

kanal endlich zur Entscheidung kommen.

Tie Neujahrskundgebungen , die früher eine weit¬

verbreitete Gewohnheit der Herrscher sbildctcn , sind diesmal

spärlich ausgefallen . Der Präsident der französischen

Republik hat Beranlassung genommen , am NenjahrStagc

die Kultur - und FricdenSmission Frankreichs zu preisen und

gleichzeitig den anderen Nationen den Tank für die Be¬

teiligung an der pariser Weltausstellung abzustatten . Freilich

von der praktischen Anwendung der FriedcnSmiision Frank¬

reichs auf den Krieg zwischen England und den Buren will

Präsident Loubet trotz der Höflichkeiten , die dem Präsidenten

jkrüger erwiesen worden sind , nichts wissen . Das Kabinett

Waldcck -Rousscau ist zur Zeit eben genugsam damit be¬

schäftigt , den Frieden im Innern zu sichern und sein Regiment

gegen die unermüdlichen Anschläge der nationalistischen

Opposition zu schützen , so daß den französischen Machthabern

wenig Neigung bleiben dürfte , den inneren Schwierigkeiten

noch durch einen Konflikt mit England äußere Schwierigkeiten

hinzuzusiigcn.
Auch der Zar von Rußland hat bis jetzt keine

Neigung gezeigt , den Beweis zu liefern , daß die von ihm

arrangierte Friedenskonferenz mehr als ein schönes Schaustück

sein soll . Bisher konnte die russische Politik „ Müdigkeit Vor¬

schüßen "
, d . h . den Einwand erheben , daß der Zar durch

seine Krankheit verhindert sei. den Präsidenten Krüger in

Audienz zu empfangen . Nachdem aber Zar Nikolaus bereits

im Stande gewesen ist . am 30 . Dezember eine Revue über

die aus China zurückgckchrten Truppenabtcilungcn abzn-

haltcn , sich also offenbar wieder im Vollbesitz seiner Ge¬

sundheit befindet , fällt dieser äußere Grund für einen Nicht-

Empsang des Präsidenten Krüger fort . Man wird nunmehr

darauf rechnen können , daß der Besuch des Präsidenten

Krüger beim Zaren in Bälde erfolgt , denn Rücksichten aus

England zu nehmen hat Rußland , welches an allen Ecken

und Enden mit den Interessen Englands kollidiert , am aller¬

wenigsten nötig.

Freilich , wir sind weit davon entfernt , uns von dieser

Zusammenkunft irgend welchen Erfolg zu versprechen . Nur

in einem Fall könnten wir eine praktische Wirksamkeit von

dieser Mission des Präsidenten Krüger erhoffen , wenn nämlich

die Kriegslage in Südafrika sich untcrdcß so sehr zuun¬

gunsten der Engländer wenden sollte , daß diese selbst nicht

eine feindselige Handlung , sondern einen Ticnst darin erblicken

würden , wenn der Zar ihnen eine goldene Brücke zur

FriedcnSvermittclnng baute . So weit aber sind die

Tinge in Südafrika trotz der erfreulichen Wendung auf dem

Kriegsschauplatz doch noch nicht gediehen.

Jedenfalls ist ober die Situation in Südafrika

für die Engländer so prekär geworden , daß es als der Gipfel

d -» G ' i-e-macklosiakeit und der Selbsttäuschung oder auck der

Täuschung Anderer erscheinen muß , wenn man jetzt in Eng¬
land dem znrückkchrcndcn „ Sieger " Roberts großartige
Ovationen bereitet , die alles eher als berechtigt sind.
Tenn daß Lord Roberts es mit Aufwendung einer Viertel
Million Truppen erreicht hat , daß die Partie in Südafrika
beute für die Engländer schlechter steht , als es im Lause
des vergangenen Jahres der Fall war , wird man schwerlich
als eine militärische Leistung ersten Ranges bezeichnen
können . Und cS hat erfreulicher Weife den Anschein , als
ob die Lage in Südafrika sich auch weiter zu Ungnnstcu der

Engländer wenden wird , denn der Aufstand in der Kap
ko lonic ist in unaufhaltsamer Zunahme begriffen , und damit
würde der südafrikanische Krieg in ein ganz neues Stadium
rücken.

Ihrem Ende gehen erfreulicher Weise die Kämpfe
nnd Wirre » in China entgegen . Zwar soll man , besonders
wenn man es mit einem so hinterlistigen Gegner , wie cS die

Chinesen sind , zu thun hat , den Tag nicht vor dem Abend
loben . Aber nachdem die chinesischen Fricdcn - untcihündlcr
auf Grund eines Ediktes dcS Kaisers von China ihre
U e herein st immun g mit den Bcdi ngungen der Mächte
erklärt haben , wird man darauf rechnen können , daß die
weitere Abwickelung der Verhandlungen i » flotterem Tempo
als bisher vor sich gehen wird , wenn man sich auch immer¬

hin angesichts dcS Umstandes , daß vou cincr Willenskund¬

gebung der intriganten Kaisen » Witwe bisher nicht»
vcrlautbarte , auf etwaige unerwartete Zwischenakte gefaßt

machen sollte.

Die Wirren in Llnna.
* Oldenburg , 5 . Januar.

Nttglm,bliche Gerüchte
waren gestern nach Meldungen aus Paris und London in

Berlin verbreitet . ES hieß nicht mehr und nicht weniger,
als Gras Maldcrjce sei ermordet worden . — Man hätte

ohne Frage von deutscher Seite Nachricht , wen » an dem

Gerücht etwas Wahres wäre . Andererseits hat mau allen

Grund , an der Schnelligkeit der deutschen amtlichen Bericht

crstattung zu zweifeln . Der schwere UnglückSsall in Pcitaug,
von dem wir vorgestern berichteten , und dem eine ganze

Reihe deutscher Soldaten zum Opfer gefallen sind , beruht,
wie sich jetzt cndgiltig herauSstcUt , doch aus Wahrheit:
General v . Lesjcl meldet ans Tientsin : Bei dem Salut

schießen zur Jahreswende in den PcitangsortS wurden von

der zweiten Batterie der schweren Fcldhaubitzcn und von

der 3 . Pionicrkompagnie 6 Mann getötet und 15 ver¬

wundet.

Auch hier zeigt sich also wieder die Langsamkeit der

deutsche » Berichterstattung in schönster Glorie . Londoner

Blätter meldeten den Unglückrfall bereits am Mittwoch
Abend ; wir am TonnerSlag Morgen . Dagegen war an amt

lichcr Stelle in Berlin von dem Unglück nichts bekannt.

Sehr richtig schreibt die „ Fr . Ztg .
" anläßlich dieser

Zustände : „ So gut wie Gras Daldersee aus Peking seinen

Neujahrsglückwunsch an seine Gemahlin telegraphisch nach

Hannover gelangen lassen konnte , so gut konnte wohl auch
der deutsche Kommandant in Tientsin , Generalleutnant

von Lcssel . rechtzeitig nach Deutschland über ein Er¬

eignis berichten , durch welche - viele Familienangehörige
der betreffenden verunglückten Soldaten in schwere
Trauer versetzt wurden.

Z « den Frieden - Verhandlungen.
Laut Telegramm au - Pekin g vom 3 . dS . fand eine

Versammlung der Gesandte n statt . Turin wurde
mirgcteilt , daß L i - H u n g - TI ch a n g nnd Tschi» g be¬
reit seien , das Fr i cd e » s a b l o in m e » zu unter¬
zeichnen, sobald dasselbe wirtlich scriig vorliege . Li-
Hung - Tschang wünsche , an den Berhandlunge bis zum
Schluß persönlich teilzunehinen . Tie Aerzte seien der An¬
sicht , daß er . wenn dar Wetter günstig ist . nach oer spa¬
nischen Gesandtschaft geschasst werden könne , wo die Kon¬
ferenzen abgrhalte » werden solle » .

Tie . .Times " melden auS Peking bom 2 . Januar:
Für die S ü b » e m i f s i o n nach Tciitsckiland wird
wahrscheinlich Prinz Sn, das Haupt eines der großen
priiizlichen Häuter , der im Range höher steht als Prinz
T >ching , auserwahlt werocn.
1

*
Tic chinesischen Unterhändler wünschen einen Was«

s c ii si i l l si a n d . Sie sollen an WaIdcrsce gesrbric -
ve» habe » . Cbiiia habe den Forderungen der Verbündeten
zugesiiinint , und ihn aus Grund dessen ersucht , die militä-
riichc » Crpeditionen eiiizilslclle ' l . Walderjec hat noch nicht
daraus geantwortet . Sobald die ehineffichcii Kommissare
die Rote unterzeichnet haben , werden die Gesandten ein
ähnliches Ersuchen an die Generale richten.

lfnglikche Meuterei.

linier der M annschait des englischen Adiniralsckiis-
seS >.B arjIeu r " ist M enteret ausgebcochen . Tic Ma¬
trosen , welche sich darüber beschwerten , daß sic von der »n
Peking gemachten Beute nicht den ihnen zilkvnimendeii An-
icit erhalte » I,alten , bitten Kaiioncnlajeiten ins Meer ge«
morsen u » dc inen Offizier verwundet . Meuterer seien
vcrhasiet . (Tie englische Admiralität will von der Sache
natürlich nichts wisse » . )

bhlnestschr Kavallerie.

Don chinesischer Kavallerie hat man bislang wenig
gehört . Anr ein einziges Mat trat eine Truvpe der laisei-
tichci , Reiterei in Aliio » , wurde aber von den englischen
Bengal -Lancers in einer wirklich glänzenden Attacke mit
Leichtigteit gcworsen Tie Tartarenpserde dieser Reilers-
lcnte sind kleine , harre und sehnige Tiere von hervorragen¬
der Schnelligkeit und geradezu unglaublicher Ausdauer und
Widersiandssähigleit gegen äunger und Tuest . Tie Reiter
selbst lind durchweg leäiligc Burschen , säst alle Mongo¬
len. Sie wnsckw » lick » nr sehr selten , so daß selbst die
Chinesen über den Schinntz und den „ Ger uch ' dieser Rei¬
ter Nagen . Sie sprechen natürlich eine vom Ehinelischc»
gänzlich verschiedene Sprache , tragen die bekannlei , hohen,
konisch gesonnten Talaren - Fellmützen und einen losen
„ lI » isorm " -Rock mit hrcitem Ledergürtel , dazu große Knie-
flieset über den weiten Hosen . Ihre Sättel sind ausfallend
Nein » nd schmal , » nd beim Reiten ziehen sie nach Hnn-
» en -Manicr die Kniec bis znin Sattelknops hinauf . Ihre
Bcwcnsiing besteht aus Säbeln , Lanzen , Lnitteiislinlen nnd
in vielen . Fällen auch noch ans Bogen und Pfeilen , die sie
nach uraltem Brauche über de » Rücke » geschlungen tragen,
und in deren Gebrauch sie eine » » heimliche Gewandtheit
nnd Treffsicherheit an den Tag legen.

Der südafrikanische / uieg.
" Oldenburg , 5 . Januar.

Tie Buren vor Kapstadt.
WaS vor wenigen Wochen noch mit Recht i» S Reich der

Phantasie verwiesen werden konnte , ist heute Ihatsachc : Tie

. heruiiislrcifendcn Marodeur » " — wie Lord Roberts damals
die Buren verächtlich nannte — sind nur noch vier Tage-
ritte vom Haupthafen des englischen Kaplande - , der Kap¬
stadt selbst , entfernt , und die Engländer landen bereit - in
aller Eile Kriegsschiffskanonen , um nicht den fatalsten Ueber-

raschungen auigcsetzt zu sein . ES ist ja nun klar , daß der
kühne Zug der Buren — er ist , wie jeder der vom geborenen
Gcncralstabsches dc Wct entworfenen , ein strategische « Meister¬
stück — nicht die Eroberung der Kapstadt bezwecken kann,
denn an der Sccküste inüftlc sich Englands Uebcrgeivicht bald

fühlbar machen . Er soll offenbar dazu dienen , d,e » och
unentschiedenen Kapholländer zn den Massen greifen
und auf die Seite der Buren treten zu lassen.
Und daß dieser Zweck zum Teil schon erreicht ist , läßt sich
aus den englischen Meldungen , in denen vom Mutterland

dringend Verstärkungen gefordert werden , mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit folgern . Mit den „reißenden Fortschritten"
in der Anwerbung von Freiwilligen für die Verteidigung der
Kolonie kann es also nicht ivcit her sein . Es ist der übliche

Zucker auf die Pille.
Einzelheiten.

Nach Telegrammen ans Kapstadt steht der Feind nur
noch vier Tagcinärsche von Kapstadt. Tie Engländer lande»
Geschütze von de » Kriegsschiffen nnd schiffe» die Gefangenen
ein . Kitchener teilte d : n Mmcnl ' csiyern mit , sic dürsten Nicht
auf Schutz der Minen rechnen.

Tie englische » Kolonialbchörden treffen Maß»
regeln, »nn sür alle Fälle vorbereitet zn sei» E sind
Schrille gethan worden , damit die Gefangene » von den Lagern
in Grcenvoliit und Limonstow » aus Transportschiffe gebracht
werden können

In der Kolonie Victoria werden zur Zeit Leute
ansgehobcn sür das neue Kontingent , wclckics d >c Kolonie



nach Tüdasinkr entsenden will. BiSber sind schon tausend
Meldungen cingcgangen. Man borst , daß bis Ende Januar
40.> Mann vollständig aus ' . rüsiel und zur Abreise bereit sein
können. In Sudau' ttalien baden sich bereit- 60) Mann ge¬
meldet und in Neuseeland '2000 Mann. Llucensland in im
Stande, jede gewünschteZahl von Man» schaslen zu entsende» .

. Taily Mail' meldet aus Kapstadt vom 3 . Januar:
Nach einer amtlichen Kundmachuiig der Kapregierung Kal das
westliche Bureiitommando seine 'Marschroute ge¬
ändert Frascrbucg sei von den britischen Truppen besetzt.
TaS Ziel der in Gugualaiid auigclauchien Buren.kominandos
sei wahrscheinlichGnqualowu und Kuruman . Leide Platze
Kälten britische Besatzungen. Ter Berichterstatter der . Taily
Mail" fügt binul , die Vorbuk der im Tuen cingedrungencir
Buren sei von Rebellen gefubrr und nur vier Tagerilte von
Kapstadt cnl 'erni . Vom Wachtschine . Monarch ' wurden
fchivere Kanonen in Kapstadt gelandet. Tie Anwerbung
von Freiwilligen für die Verteidigung der Kolonie mache
reißende Fortschritte ; allenthalben würden Freikorps gebildet,
dre aus Angehörigen aller Ttau .de ' '.ißnnincnZc' etzt sind.

TrulsLkS
Mit ! lltier Taaesliericht.

— Ter Kaiser ist gestern Nachmittag wieder ini Nene»
VakaiS in Potsdam eingelroff

'
en . Generaldirektor Ballin

ron der Hambnrg - Amcrika-Linic bat vctn Kaiser den Krcncn-
ordcn erster Klasse mir Brillanten erhalten.

— Tie Kaiserin Friedrich unurnahm geiler!' , wie
aus Crorlcrg gemeldet wird , bei 4 Grad Kalte einen Spazier¬
gang im Park. Ihr Bcstndcii was; also befriedigend sein.

— An! s . und 9 . Januar i . uS in Berlin eie Voll¬
versammlung des deutschen Handelstages siawind: :,.
Tie Versammlung wird sich bekanntlich u . a . mit
der Erneuerung der Handelsverträge und
cer Reform der Börien - Geieygeöung beschönigen.
Tcm bereu- erschienenen Ge -chäfrsvench: in - u entnehmen:
Im verKoneuen Gcschä' lsiahre traten dem deutschenHantels-
lage bei die Handelsrannucrii ;u Arnstadt und Wctzlar und
an Stelle des VornebcraNils der Kausmairnschasi zu Stolp
und des Verbandes der Handels - und Gcwerbevcr-
eine für das Herzogtum L Idenburg die Handels¬
kammern zu Stolp und Oldenburg. Ter dculschc
HanLelstaz har nunmehr 166 Mitglieder und vereinigt , außer
c -.nigcn nenn kLU ' mannischrn und industriellen Vereinigungen
sämtliche - ur Vertretung von Handel und Jndunrie gesetzlich
berufene Handelskammern , Handels - und Ecwerbekammcrn
und kaufmännische Korporationen des deutschen Reiches.

— Zu : Einbringung Ser Kanal Vorlage, die
lau: „ B . T " gleich bei Beginn der preußischen Landtags-
i
' eision er/olgen soll , schreien dasselbe Blair : , .Tie Situa¬
tion iie der Regierung iirfviern günsrig, als einmal
eine Reibe schlesischer Konservativer" inil Rücklicht aus die
in dein neuen Entwurf enthaltenen Kompensationen de»
Diberüand gegen das Kanalvrojckr auig-de » wird, und
zweitens die agrarischen Parteien des Avaeorbnerenhausesmir Rücksicht aus die für nian allzu ierne Zeit in Aus¬
sicht stehende Regelung der Zolliari ' - und tz .n ' dclsoer»
rrags ' raac die Regierung nicht vor den Kops werden stoßen
wollen .

"
— Die die „Pol?. Ztg ." erfährt , in - ine neue Ver¬

mehrung der G c w e r b e a u s s i ch : S b e a in i c n im
preußischen Siaatshaushalrsetat vorgsscben . Tnrch die
n : i : den: I . Januar in .- . rast ge : relcncn Ausi. . !i7 .: i : gsoc-
stii . iiiiungen der Gewerbeordnung, wonach gewisse Arbei-
ler ' chukccsrimmungcn für Fabriken auch auf Arbeiter in
Dcrlstänen n : ir Konror Anivendung sinsen, iw der Aus¬
sicht der Beamten ein neues Feld der Thätigkeir erönncl,
was sine Vermehrung rer Aunichlsbeamien als notwen¬
dig erscheinen läßt.

— lieber die N a t i o n a l s o z i a l e n schrcivt E u g e n
Rick rer in Bezug gerade auf Pfarrer Naumanns Vor¬
träge , dis ja soeben hier in L Idenburg srangemnden haben :
, ,bi .

'
: a : r die reaktionären Parteien zu bekämpfen , haben

di : Raiionafso -ialen cs uw zur besonderen Au ' gabe ge¬
mocht , in de » Lahlireiicn der freisinnigen Vol i s-
varrei sür sich zu agitieren, ein Vorhaben, das
hba -nens die Verdrängung der Liberalen aus Stichwahlen' » Gunsten der rechtsstehenden Varccien oder dcr Sozial-
ocinokraren zur Folge baden kann ." Dir batten dieie Aus-
iasiung für recht einseitig und icbwarzscherisch.

Militärisches.
Tic seit einigen Jahren betriebenen Versuche mit dem

Maschinengewehr ffaben derartige Lriolge gehabt,
daß sie jexr allgemein im denlicben Heere ein geführt
werden sollen . Fm neuen Staatshaushalts «» -.: : sind : >>-
nächst 5 solcher Abteilungen in der Stärke van je : > E ' tt«
zieren , 9 llnleroniziercn, 1 Tclonomiehandwer'er und 57
Gemeinen , sowie 34 Zug - und 9 Reitpferden für den l.
ülieber 19ol gefordert. Jede Abteilung soll einem Infan¬terie- oder Fag-.r Bataillen aagealicd. rc werden , doch soll
der Bestand der Fußlruppcn dadurch nick l erhöht werden,
da bei 4 Jägerbalaillonen ini : hoher Besrandziiscr da -ür
eine Verminderung ron je 4 Ge - reite » und r6 ozemcincn
cinrreten und eine schon bcabiichligre Erhöhung des Be¬
standes an anderen weniger dringlichen Stellen sor : >al-
len soll.

Ausland
Lesierrcich-Ilugarn.* Dien , 4 . Fan . - Tel . T . e Rerchsrarswah-lenb . Tie Dahlen in üesrerreiD naben insofern ein über¬

raschendes Ergebnis gehabt , als die Sozialdemokra¬ten in Böhmen 6 und die Jungt iwechen 2 Mandate
verloren baden . In dcr allgemeinen .Kurie standen
genern 47 Mandate zur Entscheidung , in der Bukowina,
Talmalicn und .wrain barlcn die Starre und Märkte zu
wählen . Tie Sozialdemokraten Hanen 12 Man-
bare inne. Sic verloren in Bödmen 6, in Mähren und
Steiermark je 1 ; gewannen dagegen in Riederösrerrc ' ck, 3;
in Schlesien 1 . und gelangen in Dien -2 . Wahlkreis? und
Brünn Sraer , in die Stichwahl . Tie I u n g t s ch ecsi e n
hatten bisher 9 Mandate in Böhit . n 3 in Mähren inne:
sie verloren ,n Böhmen dcnniliv 2 : das Ergebnis in Prag
siebt noch ans . See verloren in Mähern 1 Mandat . Tie
tschechisch - nationalen Arbeil' r eroberten in Böh¬
men 4 , in Mähren 1 Mandat . Tie T e u t s ck, - R a d i ka -

len, die bisher i» dcr fünften Kurie ein Mandat inne
hatten, verloren dasselbe an die Sozialdemokraten; sieeroberten daqegen in Böhmen 5 Mandate. Tie deutsche

Fortschrittspartei, die bisher 2 Mandate in Böh¬
men inne hatte, verlor einen Bezirk an die Teulsch -Radi-
talen und gelangt in Brünn mit einem Sozialdemokraten
in die Stichwahl Tie katholische Volksparrei.
die bisher 5 Mandate inne Hane , verlor eins. T : e Eris:
lich - Sozialen verloren von ihren io Mandaten ,»
Niederönerreich endaillig 3 und kommen i » 2 Bezirken
in Stichwahl , in einem mit den Sozialdemokraten, im
zweiten mir dcr deutsche » Volksparrei.

Aus dem Großtienoytum. ^
L Idenburg. 5 . Januar.

Zur E » lla »«kti »tg des Grohherzogs.
Ter Leibarzt S . K . H . des Großhcrzogs giebt folgenden

erfreulicherweise gut aiislanlendcnKrankheitsbcrichl be¬
kannt :

Ta ? Leiden Sr . K . Hoheit des Großhcrzogs in. >vic
alsbald nach höchstde>>cn Rückkehr ans Holstein fcstgenellt
wurde , ein Klappenfehler deS linken .Herzens . Zu¬
dem halte sich durch momentane Ucbcranslrcngung eine
bedeutendeErweiterung des HerzcnS in akuter Weise
hcransgcbiltek . welche neben gänzlicher Einhaltung von Ge¬
schälten die strengste Kur gebot. Ticic , mit der Aussicht ans
guten Erfolg von Geheimrat Tr . von Ncuhcr in Tresdcn
durch eine mechanische Behandlung schon cingclcitct, . wird
jedoch viele Wochen erkordern.

Tldenbura . den 5 . Januar 1901.
Tr . Theobald.

' Las Begräbnis deS Korvettenkapitäns ltzcorgi
fand beute Morgen aus dem Gcrirudenkirchhose statt . Ter
Kampsgenonciwercin ging mit nunloricr Fahne und dem
Trdenskisten dem Sarge voran , die Jii ' ainerickapelle an der
Spitze . Im Gefolge sah man Mimsier Willich , General¬
major von Fetter und viele Tssizicre. Tas Gebet am
Grabe sprach Tivisionspfarrer Noggc.* Lpielplcm des grosrhcrgoglichen Thcniers.
Sonntag, den 6 . Jan ., -19 . Votncllung nn dlbonnemcin:
„ Hasemanns Töchter '

, Vo '. ksstück in 4 Akten von 'A.
L

'
Arronge , Anfang 7 Uhr . — Tienslag, den 8. Jan . : Erstes

Gastspiel des Herrn Rvbcrt Nhil vom temsthen Lchan-
spiclhans in Hamburg , außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenprciscn. Freiplätze haben keine Giltigkeit : „ Wohl-
tbäter der Menschheit '

, Schauspiel in 3 Akt . v . F . Philipps,
Anfang 7 > , Uhr . — Tonner -srag , den 10 . Jan . : Zweites
Gastspiel des Herrn Robert Nhil vom deutschen Schau-
spiclbaus in Hamburg , außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenprei'en , Freiplarc haben keineGilrigk . it : Zlim crsien-
inale : ^ Tic Wildente '

, Schauspiel in 5 Akten von H.
Ibsen , deut'ch von E. Braniewetter , Anfang 7 Uhr . -
Freitag , den II . Ja » . : Trittes und letztes Gastspiel deS
Herrn Robert Nhil vom dculschc » Schauspielhaus in
Hamburg , außer Abonnement zu gewöhnlichen Kanenprciien,
Freivlätze haben keine Giltigkeit , zum Besten dcr Gcnos ' cn-
jchast deutscher Bühncnangchörigcr : ^ Tie Journalisten " ,
Lustspiel in 4 Akten von G . Freytag , Anfang 7 Uhr.

* Im OSvosrherzoglichc» Tbcaker boi gestern die
Anzengrubcr

'
schc Banernkomöd : e » Tie Krcuzclschrciber'

Freunden kerben .Humors zum zweiten Male Gelegenheit,
an sättigen Späßen und dcr köstlichen Poesie Anzengrubers,
wie sie in den Krcuzelichrcibcrn zum Ausdruck kommen, sich
zu erfreuen. Tas Stück wurde infolge besondersdeutlichen
Svrechcns dcr Schauspieler bester als bei der Erstanstnbrung
verstanden . Tas Spie! war durchweg vorzüglich. Besondere
Erwähnung verdienen wiederum Herr Lornstedt als Sicin-
klop 'crhanns , Herr Tpcl als Bauer vom gelbc» .Hoß Frl.
Liebreich als Bäuerin und Herr Ebcrt , unser vielver¬
sprechendes Talent, als Tarsteller des alten Brenninger.

Q tHrosrherzoglichcs Theater . Am Tienslag. den
S . Januar , beginnt Herr Robert Nhil vom Tcutschcn
Schausvielbausc in Hamburg , wie gestern bereits mitgeieilt,
ein dreimaliges Gastspiel . Tas Repertoir umfaßt drei dcr
interessantesten und besten Rollen deS Künstlers . Am Tienslag
gasrierl Herr Nhil als Tr . Martins in dem Stück von
Philivpi » Wohlthäter dcr Menschheit '

, am Tcnncrstag
in der » Wildente " von Ibsen , am Freitag als Bolz in
dein Lustspiel ron Gustav Frcytag » Tie Journalisten ' .

Herr Nhil ist hier ein zu lieber alter Bekannter , als
daß icinc Gastwicle noch besonders empfohlen zu werden
brauchten : volle Häuser sind ihm sicher.

* ,Zn dem heutigen Bortrag unseres Ncichstags-
nbgcordnltcn , TbcrnmtSrichters Barguiann , der im
Toodlicben reaale über seine Reichstagsthät' gkeit rcicrictt , sich
über die Zeitstagcn dcr Politik ausspricht , wird uns mitgc-
teilt , daß, das Versammlungslokal gut geheizt ist.

" Ter Tüffcldorfer Maler V . Zs. H . Volkers,
ein Landsinann, feierte gestern seinen 70. Geburtstag, lieber
seinen Lcbcnsgang ist folgendes bekannt : » Emil Ferd.
Heinrich Belkers - , Tier- und Genrcmalcr in Tüsteldon,
gcb. den 4 . Jan . 1831 in Birken selb, begann seine Kunstler-
iou 'bahn in Tresdcn unter Rictschcl und Schnorr und
setzte sich 1852 in Mnncben unter Albrccht und Franz
Adam fort . Bald widmete er sich mit besonderer Vorliebe
der Tarstellung von Pstrdcn, die er in dem Landgestüte
Eelle und den Privatgestütcn deS Königs von Württemberg
eingehend studierte. Lcit 1857 lebt er in Tüsteldon. wo
er mit dcr Familie des Fürsten von Hohenzolleni - Sig¬
maringen bekannt und in >olgc hiervon 1 -67 nach
Bukarest zu dem Fürsten Karl von Rum .wien i Fürst von
Hobenzollern ) cingcladen wurde . Er machte hier lim 'aisci'de
Studien sowohl im Genre des TrachtcnbildcS als an
Pferden . Zuletzt hat er auch Italic» bereist ( I809V Seine
Arbeiten, Volksbildcr und Pserdcporträts- Postzng des Fürsten
von Rumänien . Markt von Riu Rcni , Wirtshausjzcne in
Run - önien ) sind wegen ibrcr eleganten Behandlung . Hellen

Färbung und soliden Anst'ührnng sehr geschätzt . Bilder von
ihm besitzt der Fürst von Rumänien in Bukarest und der
Großhcrzog von Tldenburg . ' Von sehr geschätzter
Seite werden kiese Angabe» durch nachstehende ergänzt:
» Volkers Vater war hier Schullehrer , und dcr Sohn zeigte
schon früh Anlage zur Tieiinalerei . Ter hochselige Groß¬
herzog sördcrrc seine Ausbildung » nd beschäftigte ihn später
viel Er malte cnie Menge Lcibp' erde deS Großhcrzogs.
auch die bespannte russische Troschke und ein Viergespann
mit gelben P 'crdc » , die vorzugsweise die verstorbene Groß-
herzvgin fuhr . Ein größeres Bild von ihm ist der Moment
in Miltenberg , wo der Großherzoz 1866 zu Pferde stieg,
» ni seine Lldenblirgcr nach der Affäre bei Wcrbach und
Hochhausen zu begrüßen. Auch von Bronvaux hat er ein
Bild gemalt , wo dcr Großhcrzog 1870 bei dcr Belagerung
von Metz lange in Tnanicr lag . Pferde und Personen
stehen ini Vordergründe dieser Bilder , die auch landschaftlich
recht tüchtig sind. Volkers war auch länger in Bukarest und
malte dort hübsche Bilder ; er war mit dem Könige, als er in
Tüsicldors lel ie, näher bekannt gewoiden , der ihn ichr schätzte . '
Volkers ist somit gerade snr Tldenburg von hervorragender
Bedeutung . Wer die großhcrzoglichen Schlösser besichtigt,
bat noch beule seine Freude an den prächtigen von seiner
Hand gemalten Tieren , und in manchem oldcnburgischcnBauern¬
hause kann man Triginale oder Nachbildungen unserer
erstklassigenPferde sebe . i . Tes Künstlers , der mit besonderer
Mcistcrscha' l den Stolz unserer Landwirtschaft der Nachwelt
im Bild : übcrlscscrt. zu gedenken, ist eine Ehrcnpslicht ; möge
i: liier Landsmann sich noch lange guter Gesundheit und unge¬
trübter Scbasicnskiast erfreuen!

* - iaiituailn in LstctUbnrg . Gestern Abend 8 Uhr
fand in Treffers Saal eine Volksversammlung stall , die von
dem Nationalsozialen cinbcrnscn worden war . Sie war gnr
besucht , wie die Versammlung in Tldenburg . Mancher war
wohl durch Erfahrung mißtrauisch geworden und wegen der
Kalte weggeblicbcn. Tie Versammlung folgte aufmerksam
den klaren, in ruhiger Weise vorgcrragenen Ausführungen
NanmannS über die gegenwärtige Lage. Er sprach über
Kohlcnnot . Hnporhekcntrach. BodenresormIKornzölle , über das
Verhältnis des Reichstags zur Negierung und die chinesischen
Wirren . Man muß zugcben. daß er ein Redner ist , der es
versteht, wuchtig und imposant au 'zubanen. Er verschmäht
cs völlig , durch leidcnschastliche Art hinziircißen , er sucht
seine Zuhörer zu überzeugen, ersrcnt sie aber manchmal
durch seinen körnigen Humor und originelle witzige Wen¬
dungen . Reicher Beifall belohnte ihn am Schluß . Tbglcich
vollständige Redefreiheit gewährt wurde , meldete sich niemand
zum Won : doch wurde eineResolution gegen die Korn¬
zölle angenommen . Ter Vorsitzende schloß die Versammlung
kurz nach 10 Uhr : doch blieben noch viele der Teilnehmer
mit Pfarrer Naumann in lebhafter Unterhaltung beisammen.
Eingebenden Bericht über die Rede finden unsere Leser in
her Beilage.

* Tie jüngere » Qmziere des Lldeuburgischen
Infanterie - Ncgimcuts Rr . SL haben in nächster Zeit
einen mchnvöchigcn TnrnkursnS abzulcifien. Tic Ausbildung
ist einem Tbcrlcutnant » beitragen , wäbrcnd ein Stabsoffi¬
zier den Kursus leitet . In dcr Turnhalle des Tldcnbnrger
Turnerbnndes an der T'cncrsiraße werden die zweimal in der
Woche slallfindcuden Ucblingsstnndcn abgchalten.

' Tic 3 . Vollversammlung dcr Handelskammer
fand gestern im Rarhaussaalhicrselbst statt . Auf den daselbst
abgelegten Tbätigkensbcrichl kommen wir zurück . Ter Kosten¬
anschlag für I9ot wurde aus 14,950 Mark festgesetzt , die
Höhe der Beiträge aus 4 °^ . Tie Kammer erklärte sich
gegen die Slcucrfreihcir dcr Konsumvereine, sür
die gesetzliche Acuderung des Ausvcrtaufsunwcsens,
sür r .e Revision des Börsen - und Reichsslcmpct-
gcscyes und faßte einstimmig Resolutionen gegen Erhöhung
der Getrcidczölle , sär langfristige Handelsverträge
und Beibehaltung dcr Grundsätze des Zolltarifsgesetzcs
von 1879. Ten eingehenden Bericht finden unsere Leser in
dcr crnen Beilage.

<1 Streut Land oder Asche cder beseitigt das vorm
Hause befindliche Glatteis! Tas ist eine beherzigenswerte
Mabnuiig bei dem jetzt herrschendenFrostwetter , in Anbetracht
der uns durch das Hastpflichtgesctz auferlcgten Pflichten sowohl
als auch aus Gründen der Humanität. Es ist eine leicht zu
bewältigende Arbeit , die Straßen und das Trottoir vor dem
Hause mit Sand zu bestreuen; wenn das unausgesührl bleibt,
kann cs sür den Hauseigentümer und auch für den cvent.
durch Sturz Geschädigten von den unangenehmsten Folgen
sein . Es ist schon mehrfach vorgckommcn, daß ein Haus¬
eigentümer rechtskräftig zur Zahlung lebenslänglicher Renken
an vor seinem Hause infolge Glatteises Verunglückte verurteilt
>9 . Ucbrigcns kommt man ja auch bei Nichtbeachtung jener
Pflichten sehr leicht mit dcr Polizei in Konflikt.

— Für sparsame Leute. Für diejenigen, die gewohnt
sind, auch in Psenmgcn zu sparen, mag cs von Interesse
sein , zu erfahren , daß dcr Kalender von 1900 auch im Jahre
1906 wieder benutzt werden kann, da er mit demjenigen dieses
Jahres genau übcreinslimml . In beiden Jahren fällt nämlich
dcr erste Tag des JahrcS auf einen Montag, außerdem haben
sie aber auch das Osterfest am 15 . April gemeinsam und mit¬
hin auch alle andern beweglichen Feste. Tie gleiche Uebercin-
stimmung findcl sodann nn Jahre 1914 statt.' Tie höchste Zunahme der Bevölkerung zeigt nach
dcr letzten Zählung laut » Jev. Wochenbl. ' der Amtsbezirk
Jever. Tie Stadt Jever hat von 1890 bis ISOO um 294 Ein¬
wohner zugenommen; das Amt Jever zählt jetzt 43,983 Ein¬
wohner gegen 31,835 im Jahre 1890, Zunahme 12,148.
In den letzten fünf Jahren haben 5 Gemeinden (durchweg
Geest, 117 Einwohner gewonnen, 15 Gemeinden verloren 416.
Tie Gemeinden Schortens , Ncuende , Bant und HeppenS
nahmen » m 7785 Seelen zu . Stadt und Amt Jever zählen
49,466 Einwohner , die drei Gemeinden bei Wilhelmshaven,
Bank , Heppens und Ncuende, 27,772, also wett mehr als
die Halste der Bewohner deS ganzen Amtsver¬
bandes. Interessant ist dabei die Wirkung dieser Zunahme
ans die 1902 statinndrnden Landtagswahlcn.

// Tie nächste Gelegenheit zurVerjendnng von Paketen
nach EKaste» bietet sich am 9 . Januar über Hamburg und
am 22 . Januar über Bremerhaven.

Pofthilsstellrn sind im letzten Monat eingerichtet in
Burhaversiel bei Burbavr . Waddensrrsiel bei Waddens . Sage
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d», Ahlhorn , Königshoek bei Warslngrsehn . Pente det Bramsche
und Brettorf bei Neerstedt.

O Die Anzahl der Aerzte i« oldrnbnrger Lande
betrugt nach dem » lande von Mitte September v . I . laut

-Zusammenstellung der Medizinalverwallung 199 gegen 19t
im Vorjahre . Tic Gesamtzahl der in Tcutschland praktizierenden
Aerzlc betrug 26479 gegen 26042 im Jahre 1899 . Zn unserer
Nachbarsladt Breme » und Gebiet sichren 143 gegen 146 ( 1899s
den ärztlichen Berns.

Leine « LvcihnachtSball uiit Launrnbaumfeier
beging gestern Abend bei reger Beteiligung der Verein Erholung.
Besonders zahlreich hatten sich die jüngeren Vereinsmitglicdcr,
Tamen und Herren , eingefundcn . Im Saale hatte ein von
den Tamen des Vereins schön geschmückter Wcchnachtsbaum
Ausstellung gesunden , der bei der Verlosung der Gewinne
angeznndel wurde . Für lleberraschungen jeder Art , Ausführung
neuer Tänze u . s . w . war Sorge getragen . So vergingen die
Stunden in fröhlichster Stimmung.' Die freie Bereinigung der Oldenburg . Amateurphoto-
graphen hielt vorgestern ihre erste diesjährigeVersammlung ab.
Zunächst wurde die Hamburger amatcurphorographiscLie
Ausstellung lebhaft besprochen und an der Hand eines vom
Vorsitzenden des dortigen Vereins zur Verfügung gestellten
illustrierten Katalogs ein kurzer Ueberblick über dieselbe
gegeben . Im Verlaus der daraus folgende » Debatte über
verwandte Kunstgcviete wurde eine Reihe von Erzeugnissen
chinesischer Kunstsertigkcit (Stickereien und Kunstdrucke,
reien - vorgezeigt . Für die nächste Zeit ist im Interesse der
Sache beschlossen , wieder an jedem ersten und dritten Ton
nerstag im Monat ini LandcS -Gewcrbe -Mujcum zvsain
mcuzukommen . Für diese nächsten Tage sind interessante
Vorträge aiigekündigt ; es ist ein grösserer Vortrag cvent.
nnt Vorführungen durch einen Projektionsapparat in Auf¬
sicht genommen , ebenso die Vorzeigung anderer üunstge-
gcnstände , die allgemeines lünstlcriichcs Interesse vec
laugen.* Kirchliches . Vom Sonntag an beginnen wieder
die regelmässigen Abendgottesdienste um 6 Uhr , und am
nächsten Sonntag , den 6 . Januar , wird in der Nbcnd-
kirche ein Missionsgottesdienst gehalten werden . — Tic
Kirche nbüchscn ergaben im Monat Dezember
279 Mk . 11 Ps ., im ersten Halbjahr 1900 1112 Mk . 8 Pf .,
im zweiten Halbjahr 1421 Mk . 11 Pf ., im Jahre 1900
2543 Mk . 19 Ps . Tie Erträge aus den Kirchenbüchsen
haben sich in den letzten Jahren in sehr erfreulicher Weise
gehoben . Im Jahre 1895 kamen ein 1314 Mk . 54 Pi ,
im Jahre 1896 1309 Mk . 73 Ps . , 1897 1381 Mk . 75 Ps ..
1898 1291 Mk . 65 Ps .. 1899 1780 Mk . 11 Pf . und
1900 2543 Mk . 19 Pf . Hoffentlich bleibt cs bei diesem
günstigen Fortschreiten ; zum Gottesdienst gehört ja das
Allmosen als Antwort und die kirchliche Armenpflege für die
Dürftigen unserer Gemeinde , welcher dieses gottesdienstliche
Almosen zuslicßt , ist cs ganz besonders wert , das ; sic Unter¬
stützung und Liebe in der Gemeinde finde . — Im Tczcmber
wurden beerdigt auf dem Gertrudcnkirchhoj 18 Personen,
aus dem Neuen städtischen Kirchhos 16 , aus dem Touncrschweer
Kirchhof 7 und auf den , Eversten Kirchhof 5 , zusammen
46 Personen.

* Einer unserer „ Eisbären " , Rentier Tucsse . feiert
heute seinen 90 . Geburtstag . Zu seinem Bedauern hat
er an den letzten Tagen nicht in die kalte Flut hinabslcigcn
können , da das Zerschlagen der Eisdecke mit zu grossen
Schwierigkeiten verbunden war . Wie wohl allgemein bekannt,
erfreut sich Herr Tu esse noch einer sehr seltenen Rüstigkeit,
was er zum sehr großen Teil dem regelmäßigen Baden zu
jeder Jahreszeit zuschrcibt . Möchte » seine Kräfte es ihm
noch recht lange gestatten , sich durch ein Bad im Freien zu
« frischen.

O Unfall . Beim Forträumen des Schnees vomBoden¬
räume benutzte in einem Hause an der Schäferstraßc ein
Arbeiter eine Leiter . Infolge der Glätte rutschte die Leiter,
der Taraufstehende stürzte und erlitt einen Arm - und Schenkel¬
druck , so daß er ins Hospital überführt werden mußte.

«
dl Zwischenahn , 4 . Jan . Lehrer Mechau beabsichtigt,

einen Kursus in Stenographie zu eröffnen . Tas Einigungs¬
system Stolze -Schrcy wird dem Unterricht zu Grunde gelegt.
Diesem System rühmt man bekanntlich mehrere Vorzüge nach,
es besitzt ein festes , einfaches Regelwerk , das eine durchaus
genaue Schreibung gewährleistet , es ist leicht zu erlernen,
äußerst schrribflüchtig , unbedingt zuverlässig und vor allen
Dingen leistungsfähig und praktisch brauchbar.

EI Zwischenahn , 4 . Jan . Spiegelglattes Eis be¬
deckt den Sec ! Schon Tonnerstag sah man die aschhäuscr
Fischer auf dem Eise , und heute , Freitag , haben mehrere
Schlittschuhläufer es gewagt , mitten über den See nach Trci-
bergen zu laufen . Bei anhaltendem Frost dürfte in einigen
Tagen das Eis überall als sicher gelten.* Tchwartan (Fsttm. Lübcckh 5 . Jan . (Telegr)
Oberjustizrat Tr . Franken seid, pensionierter fiskalischer
Güterkonsulent , ist letzte Nacht gestorben.

Aus benachbarten Gebiete « .
* Bremen , 4 . Jan . Auf das Beileidsschreiben

des Senates von Bremen an den Kaiser anläßlich des
Unterganges der „ Gneisen au " ist laut „ Wes . Zlg . "
folgende Antwort eingetrosscn :

_

„ Die Teilnahme deS Senat - der sreie » Hansestadt Vre-
men an dem Untergänge Meine » Schulschiffes „ Gneisenau " ,
die Mir in dem gefälligen Schreiben vom 18 . d . Mts . in
jo warme » Morte » ausgedrückt morde » ist, hat Mein Her;
sehr wohllhnci . d berührt . Mit Meinem ganze » Volle
bin Ich durch die so traurige » Folgen , enes verhäng » is
volleu Nalurereignisses aus oas schmeZlichsie betroffen
worden

Ich danle dem Senat ausricblig daffir . baff er die Ge
fühle wahrer Trauer um de » Verlust treuer uuo lückiliger,
zum Teil noch so jugendlicher Menicheuleben mit Mir teilt,
und zwar ug » so mehr , als Ich auch aus diesem ^ Schrciven
zil Meiner Gcnugthnung ersehen habe , wie die Stadt Vre
nreir Meine landesvätcrliche Fürsorge snr die deutsche
Marine und ihre Znlnnst anerkennt.

Iw bitte zu Gott , dem Allmächtigen , da >; Tcutschland
in Zulunsl von >olch hartem Tchlage bewaurt bleibe.

Betrübten Herzens , aber gern benutze Ich auch diesen
Anlaß , um die sreie Stadt Bremen der Fortdauer Meiner
ihr allezeit gewidmeten wohlwollende » Gesinnungen zu
versichern.

Neues Palais , den 24 Dezember 1900.
tgez .j Wilhelm I U.

?ie Anilsbtjirkt der drei WWen Wrrrr.
Tie Stadtgcineiudc Oldenburg ist i » drei Psarrbezirke

eiugctcilt . Zum erste » Psarrbezirk (Kirchemat Rothj
gehöre » : Parkstr ., Rvvuslr . und alles , was nördlich und west
sich von diesen Straßen aus de » Tobbeu belege » ist ; ferner
Thcatcrwall , Kasinoplatz . Markt vom Kasinoplatz bis zur
Langcstr ., Langeslr ., Heisigengcisislraße bis zur Eisenbahn.
FricdciiSplatz , Ofeners » . bis zur Augusts » , Auguststr . bis zur
Leerer Eisenbahn und alles , was von diesen Linien » in
schlossen ist . Demnach umfaßt der erste Psarrbezirk außer
den vorstehend genannten noch solgende Straßen und Plätze:
Abraham , Bergstr ., Lismarckstr . von der Rovnstr . bis zur
Herbanslr ., Blnmcnstr . , Brüdersir , Burgstr , Eäeilienplatz,
Eäeilicnstr ., Kalhannens » , Kl .Kalhariiicns » . , Gasts » ., Georgs » ,
Grünes » ., Haarens » ., Heisigcngeislwail . Herbarts » , Kastanien
aller , Kl . Kirchcns » ., Kurwickslr ., Lindenallee . Margaretens » .,
Mariens » ., Mottcns » .. Neues » ., Parkstr ., Peters » ., Pferde
Marktplatz , Steinwcg , Walls » ., Wilhelms » .

Zum zweiten Psarrbezirk ( Pastor WilkenS ) gehört
alles , was südlich und östlich vom ersten Psarrbezirk gelegen
ist . Tic Grenze im Norden bildet die Lindcnstr . Ter zweite
Bezirk umfaßt also folgende Straßen und Plätze : Achterns » .,
Amaliens » , Balmhofsplatz , Bahnhvff » ., Kl . Balmhosstraße,
Baumgartens » ., Bismarcks » , von der Garlcmlraße bis zur
Roons » ., Bleichers » . , Karls » ., innerer Tamm , mittl . Tamm,
1 . Tobbcns » ., 2 . Tobbcns » ., Dvmicrschwccrs » ., Elimarsir,
Elisabeths » .. Elisens » ., Fricderikcns » , Gartens » , Gotwrps » .,
Gitters » ., Hafens » . , Hättsings » ., Huntes » ., Kaisers » .. Tonn.
Klüvcinannsstist , Lindcnstr .. Ludwigs » ., Markt ( Ost und
Nordscitc ) . Milchstr ., Moltkes » . Mösles » ., Mnhlcnstr .. Ostcrs » ..
Poststr ., Ritters » ., Rasens » ., Schäfers » ., Schiffers » . , Schieß¬
platz , Schüttings » .. Stau , Slangrabcn , Stanlinie , Staus » .,
Teichs » ., Willcrsstr.

Zum dritte » Psarrbezirk ( Pastor Bultmaim ) gehört
alles übrige , also folgende Straßen : Alexanders » ., Auguststr.
nördlich der Leerer Bahn , Bocks » .. Brakmannswcg , Burger
cschsir . , Eropps » , Twooitr ., 1,2. u . 3 . Ehnernstr . . Friedrichs » .,
Gerbcrhos , Hinter dem Gcrbcrhos , Grnnerweg , Haarciicjchs » .,
Hotingsgang , Humboldts » . , Jakobistr , Johannisslr ., 1 . und2.
Kirchhofs » ., Kreuz ' » .. Kriegers » . , Lambertis » , Lehmkuhlcus » .,
vor der Lehmkuhle , hinter der Lehmknhle , Lerchens » , Milch
brinkswcg . Mittclgang , Nadorsters » . Nelkens » ., Norders » .,
Ofeners » , westlich von der Anguffstraße , Philvsophenwcg,
Prinzcssinwcg , Röwckampswcg , Rmnmclwcg , Sackstraße,
Sonucns » .. Sophiens » ., Vogclstange , Weskamps » , Westers » .,
Wichcliistr .,Zcugha » ssir .,Zicgclhositr . außerdem daSStadtgebict.

Tic sämtliche » Amtshandlungen werden in jedem Pfarr-
bczirk von de » betreffenden Bczirksgcistlichcn wahrgcnommcn.
Bei Trauungen jedoch habe » nach bestehender Ordnung die
Brautleute die Wahl zwischen den Bezirksgcistlichcn der Braut,
demjenigen des Bräutigams und demjenigen des Bezirks , in
welchen die Neuvermählten ihre » ersten Wohnsitz nehmen
werden . Wünscht jemand eine AnttShandlnng von einem
nicht zuständigen Geistlichen vornehmen zu lasten , so hat er
zuvor die Erlaubnis des zuständigen Pfarrers cin-
zuholcn. Für jede HauShandlung wird eine Gebühr
von 3 Mk . durch den KirchcnrcchnuiigSführcr erhoben , welche
in die Kirchcnkasse fließt . Für Amtshandlungen in der Kirche,
aus den Kirchhofen und in den Pfarrwohnungc » werde » Ge¬
bühren überall nicht erhoben . Bei Haustauscu können der
Kirchengcmeindc gehörige Tansschalcn benutzt werden : die
selben sind vom Tistriktspsarrcr abzuholen uno nach ge¬
schehener Benutzung zurückzubringcn _ _

Letzte Depeschen.
Wirren in China.

* London , 5 . Jan . TaS Rcutcrschc Bureau mclvct aus
Shanghai vom 4 . Januar : Tie Fr au rosen beabsichtigen,
aus Tongkin aus dem Landwege eine Abteilung Truppen

zu eullenvcn, fall- der Hos sich oaym euljchsicjien wülbl-
nach Tschcngtu zu gehen

* Kapstadt , 1 . Fan 2^ ' B » r e » giugen über den
Ora » , esl » p z » r ü ck und wandte » sich nach Norden

Eravock, I . Fan . Lberst M i I t i n in > g r i > I am
I . Januar eine starke Pojuio » aer B n re n «uff de » nopies
einige Meilen westlich von Middelburg a n Seine Streu
niack' t ivar aber nicht genügend, um de » Feind aus
jeiner starten Stellung ; » vertreiben . Tie Engländer hat-
i >„ . > Verwundete . Der Feind .og sich während der Nacht
zurück , und wand » sich nach rieiinead.

London , 5, Jan . S » Alfred Mil » er >st z», Gou-
ver >» cur von Transvaal n» d von der Oranjekolonie
neben seiner Stellung als Oberlominiffar von Südasrcka er
nain » worden . Hutchinson, bis jetzt Gouverneur von
Natal , wurde zum Gouverneur der Kaplolouie ernannt . Mac
E all um , bisher Gouverneur von Neiisnndland , wurde zimi
Gouverneur von 'Natal und Ma >or Good Adams zum slcll-
- ei tretende » Gonvenenr von dem Oranjestaal ernannl.

»
» »koln , i Jan ver . Köln . Zig " wird amtlich ge¬

meldet : Heule früh sind 5 beladene Griibeiikohlciiwagcn
aus der Station Breseld ( Fischbachbab » , ans einen Pcrsonciizug
aiisgcsahren . 25 Personen wurden leicht verletzt.

ÄOe t tcvt' z? rickl) t
vom Freitag , den 4 . Januar.

Ter höchste Druck lag lienle mit über 775 Millimetev
Intensität über Norddeuischland . ein stachen Depressivns-
gebiet aber über dein norwegische » Meer . Unter dem Ein
ffiis ; des Maximums herrscht in Deutschland viclsach hei¬
teres , trockenes Metier mit strengem Frost , eine wesentliche
Aci '. dening ist auch für 0 >e nächste » Tage nicht zu er¬
warten.

1 » Lctleriwransjage
für Sonnlag , de » o . Januar.

Jienilich lieiieres , trockenes Metier mit strengem Frost.— Ji . Nviddeliischland zeitweise wolkig.
jür Aiontag . de » 7 . Januar.

» eine wesentliche Aenderuiig.

Märkte.
Hamburg . I . Ja » . tTlernschaiisvichniarkt .l Schweinc-

handcl generu gut . Zugcsührt 2200 Stück . Preise : Versand-
schiveiiic , schwere ü >— 55 All ., leicble 5t — 5 .5 > , Bit ., Sauen
47 — 51 Alt . und Ferlel 52 — 54 Bll . pr . 100 Psv.

Kälberhandcl sehr gut . Zngesükrt 740 Stück . Preise:
Beste 100 — ll » Nil , geringere 70 — m > Alk . pr . llx > Psd.

Schuir gefteu AMma.
Ein hervorragender 4lrzt erbietet sich , allen an

Vsthuia Seidcnvc » in Oldenburg ein Lchuiimittcl gegen
diese Krankheit angrdrihe » zu lasse » .

Tie Mehrzahl von 'Asthma Geplagte » ist , » ach dem sie
Aerzte und zahllose Mittel ohne Erfolg versucht hat , zu den»
Schlüsse gekommen , das , es gegen diese höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz gicbt . Diese Annahme in falsch . Es
hat vielmehr eine anerkannte Autorität , Herr l ) r . Rudolph
Schiffmaiin , der mehr Falle dieser Krankheit behandelt hat,
als irgend ein anderer lebender 'Arzt , durch Herstellung und'Anwendmig eines Schutzmittels bereits seit vielen Jahren
glänzende Erfolge erzielt . TiescS Mittel , . I >r . 9t . Schifs-
iiianns Asthma Pulver "

, besteht aus 3l, : m »I Salpeter , 51,I <>°,ä
siidamerikanischer Stechapfel , I I riechender Kugelkolbe » . TaS
Pulver ist ein Prävenlivmittel , welche -.' die behaupteten vor¬
züglichen Eigenschaften auffvcist . Hiersür soll sofort ein prak¬
tischer Bcwci - geliesert werde » . E s wird nämlich hicrinit be¬
kannt gegeben , daß l >r . Schiffmann willens ist , jeder an
Asthma leidenden Person ein » ncnlgcllsichcs Probe - Paket
seines Mittels zugänglich zu wachen . Zu diesem Zweckewerde » hiermit alle Leidenden dringend ersticht , ihre Namen
und 'Adressen per Postkarte auszugeben . Es wird ihnenalsdann sofort cm absolut losicnsreicS Probe Palet » >-
gesandt werde » . Herr l )r . Schiffma » » geht nämlich
von der 'Ansicht aus , das , eine persönliche Probemehr überzeugt und den Wert des 'Mittels besser beweist , als
die Veröffentlichung vieler tausender Zeugnisse solcher Personen,
welche durch den Gebrauch dieses Astlmia -Schutzmillels vor den
lästigen Anfälle » jener Krankheit bewahrt worden sind . „ vr.
Schiffmanns 'Asthma - Pulver " ist bereit ? seit Jahren >» den
meiste » 'Apotheken TcutschlandS verkauft worden , wenn auchviele Personen bisher nie davon gehört habe » möge » . Um
jetzt alle diese Personen hiervon z» benachrichtigen und «n der
Absicht , dieses Mittel allgemein ; n machen , wird vorstehende
Bekaiintmachmig erlassen . Es ist dies sicherlich ein liberales
und ehrliches Anerbieten , und alle , welche mit dem oben er¬
wähnte » Leide » bcl,astet sind , sollten unverzüglich »ul > Ehiffrc:
^ Nr . R . Schisimaini " a » die 'Ai » iü „ cei, . Eipcd,iioii G . L . Taube
A- Eo .. Beel » , IV . . Lcipzigcrstraße 26 . zur Wcilerbcsördcrimg
ichrcibcn und die ihnen gebotene Gelegenheit , ein Probe -Paket
löstciisrri zugesandt zu erhalte » , nicht

'
» » benutzt vornbcrgchcillasse » . Ta nur innerhalb der nächsten fünf Tage » » cntgcsilichc

Proben versandt werden lönncii , ist cs notwendig , sofort zuschreiben . Ausdrücklich wird gebeten , nichts ,veiler als den
vollständigen Vor - und Zuname » , den Bestimmungsort »ul
genauer WohiimigSnngabc und den Posibczirl ans eine Post-karte reck, » deutlich zu schreiben und diese eiiizuscndc » .

KüMge Ke!egeiil»ei1!
Emaille - Waren Hans,

Langeftraßc 1«.
Kohlen - und Torfka stc»,

Wärmflaschen,
emailliert und verzinnt,

WM " » u HVlollorlioll kviMdsvsolLlsn

Lmll SadM.

VLrlLALS
vsuei' L Lltkoss
aiebt am Loinitag . den « . Jan,
im Laalc de» Herrn Gastwirt«
dlultstinsni , in Bnrwinkcl

die beiden

unwiderruflich letzten
VorstellliiUn,

und zwar nachmittag » 4 Uhr.
Linder - u . kamillen

VoretellullK,
DM " abends ^ Uhr : "

WH

Sauvt-Pttslklliilili.
Zinn Lchlnsi der 4lbend -Por-

ftellnng:
<- 170888

I * » n4 «»rn1iriv,
betitelt : Robert und Vertrau»

oder
Die beiden lustigen Vagabunden.

Zn dieser lebten Porstcllnng
laden frcnttdlichst ein

Die Direktion
Gastwirt Ruttelmann.

! eti tiads miek Kien
ktüilosopdvllvsK 12 a>8

8peii»lsrrt nie
Kebui ' isliüfv und
fi 'lluenlcr'llnkiitziten

nisl! s »-gk> 288vn.
8sipe,I „ l „ ,„ I«-u:

8 - '., . 3 ' ,- 5 '/. l,' t,r.
8 »nn - » . l '

eiei nur Vormiilgx » .

vr . mü . ttillmann,
l '

llilogasikevvex l2.



Zä

Urvoäor dLszevi » , Oldenburg,
8 Schnttingstrasre 8.

VM " Bitte genau auf die Adresse zu achten

s Eversten . Zu venn . zum 1 . Ma>
eine gute Wohnung mit Land.

l/, Tnd . von so ^ bis 5 X

V, Ttzd. von so ^ bi» s X

von 40 ^ bis 2.80 X
HLoLrvr»

»/, Ttzd. von l .50 bis 5 .40 X
^ VlolLvLVLirÄvi»

Mtt . von 13 bis 45
HlLdsLdLi » ÄSQ

von 20 bis so
8a » «U » LlLsLvLQü

von so ^ bis 1 .50 X
LaästUokisi -,

100/100 cm groß , von 1 .25—2 50 X

k ^ ssvtrsrrwLi ' insi ' .
Solr ^vLrnins.

Sndv - 1 'otlettos,
rtnsol »« » , Sausor,

Olll ' Sir - unU
^ uso » sol » ^ ü » u » o.

Gesundheits-

Kinderwagen
in weiß, gelb, modegrun,

in großer Auswahl.

Vikgenbkttchko v . Matratzks.

ES

VTHUlUflkslktolLV
von SS ^ bis I SO X

OnmnilGtoLks,
100 cm breit. Meter von 1 .60—6 X

Ißlollon-
LIvdvi ' ^ volLvr»

von 40 bis 80 ^
LL s 1 t o »

Meter von 60 ^ bis 1 .30 Xi

von so ^ bis I SOX
Iss » oL1lLl11sL

von so ^ bis 3 X
^ ^ SALLlvtÄolivi»

von SO ^ bis 4 X.

von I . IO bis 4 .80 X.
1ar »5lLLStü «rI » vi»

von 2 .20 bis 15 X
S » d ? - SoI » r »I»v,

Sttotrolrso,
SlirQarpkol » « » ,

S » t > v - dLN » 1 » L«

Kinder-
Bettstellen 1^

in größter Auswahl.

Kiidcr -Vkttk » «. Aijstii
in allen Größen.

» -Ü
von

(separat ausgesegt, Proben kekcn zu Diensten)
_ und

8 Dmeu- KmlMm 8
zi i«d »eit uter kilistissiirkistli.

K
.

?
.

Kitter.

Armenfache.
Osternburg . Oc-lentliche Sitzung

der Armenkommission am Montag,
den 7 . Januar d. I ., nachm. 4 Uhr,
in Dreisers Gasthaus «.

Tie Ärmenkommisfio «.
_ Tählmann. _

llaimat 5—voo Tamen . m. gr.
Hell Et . Derm . wsch . Heir . Prosp.
ums . Journal , Charlottenburg 2.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Unnuleihen ges . zum I . Mai S666
Mark im Brandkassentarat . Offerten
unter S KOI an die Erred . d . Bl.

fl6U0 Mt . , absolut sichere vypolh.
inncrh . Brandkaiscnrarat , umsul . ges.

Offett . u. N . O . 66 postl. hier erb.

SokE
»okvtt tviffsg»

boullton.
v- sdersen

Suppen . Ssucen.
Ssmüs » « v.

klsisok-
kxtrset.

Kreyenbrück . Z » verkaufen eine
nahe am Kalben stcbende Nah.

H . ParadieS.

Bei Tiner » v . Gesellschaften re.
empfiehlt sich als Köchin

A . Schumacher . Sorhienstr . l.

Verlorene und nachzu»
weisende Lachen.

Verloren Ecke der Ritterstraße rin
Portemonnaie mit Inh . Gegen Be¬
lohn . abrug . bei Gräber in Bornhorst.

Verloren auf Bahnhof Loy eine
Eylinderuhr . Abzugebcn gegen Be-
lohnung aus der Station.

Verloren eine silb. Tamenuhr
Gcg . Belohn , abzug. Lindenskr. 31.

Wohnungen.
Z v . ft . m . St . u . K . Ziegelbokstr. 20.

Im Hause

Langestr . TÄ,
also an

bejtek KMistslnr
Oldenburg ? , babe ich einen

Laden nebst Wohnung
auf sofort oder iväter ;u vermieten.

Kttgslr . ä. kuö. ^8>ki-,
Fernsprecher 436. Auktionator.

lWn - i . 1Lbttmstu«
im Hause Ziegelhofstraß « 44

Hab « ich billig auf sofort oder später
zu vermieten.

BkM . 5. Kuli . ^S>6N,
Aul' uoualvr.

Fernsprecher 436.

Zu vermieten

Unterwohnung
mit HWem Mit»

an der Zcughaussrraße Nr . 6.
Desgleichen ist per 1 . Avril die

Oberwohnnng daselbst zu vermieten

AttM. z. kuö.
Auktionator.

_ Fernsprecher 436._

Srohenmeer . Zum l . Mai cme
Köterei an einen tüchtigen Arbeiter
zu verpachten.

Hinr . Hullman » .
Gesucht aus sofort oder etwa»

später eine Oberwohnung , bestehend
«n 2 Stuben . 2 Kammern . Boden¬
raum . sowie Kellerraum und etwa»
Garten . Offerten an Iran Eastan
in Elsfleth . Mühlenstr.

Zu verm . eme srdl . möbl. Gtnj »«
mit Kammer . Lindcnstr . 11.

Fein mödl. Zimmer m. K . zu ver¬
mieten . Stau ll.

Butteldorf . Habe meine Köterei
mit etwa» Land noch zum 1 . Mai
d . I . zu vermieten.

I . G . « hier ».
Zn vermiete « möblierte Stube u.

Kammer . Stanlinir S.
Z . verm . srdl. Logis . Haarenstr . 43Z.

Zu mieten gesucht von einem
j . Ehepaar zum I Dtai 2 St ., 2 K,
Küche u . Zubeh . Offert , u O . 666
an die Exped . d . Bl.
Z . v. fr . mbl .Zimm . m.Bett . Sonnenstt .2

Ohmstede . Unter » . , sehr ger., mit
Stall u . Land , an der Tonnerschwrer
Chaussee zu verm. Nonnrnkamp.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für « rin Kolonialworrn -Geschäft.

Heinr . Wiemken.
Gesucht auf sofort ein Laufjunge.

A . L L. Abel , Herl>genge>slwall 3».
Kirchhattrn . Gesucht aus gleich

oder Ostern ein

^Leyrking.
H . Bartel » , Schneidermeister.

Streek , Slar . Sandkrug . Gesucht
zum 1 . Mai eine kl . Magd gegen
guten Lohn. Joh . Wienkeu.

Rastede , -suche auf sofort
fl Tischlcrgrselle » . Ir . Renken.

Gesucht aus sofort ein kl . Knecht.
Ir . Kohl , Zicgclhosstr. 80.

Lberlrthe . Gesucht aui sofort ein
Knecht , der mit Pferden umzugehen
versteht. H . Ripke «.

rächt Biermamsell . Gastw . Krryr.
Ges . auf gl . ein jg . nettes Mädchen

schlicht um schlicht bei einz. Leuten.
Zu erfragen in der Exped . d. Bl.
Gesucht »um I . illiai ein nettes,

frcundl . Mädchen , welches Ostern
konfirmiert wird , am liebsten v. Lande.
Frau A . Lltmanns , Nadorsterstr . 42.

Nadorst . Gesucht zum I . Mai
eine Magd und ein kk. Knecht , der
Ostern die Schule verl . H . AhlerS.

Krügers V . -J . , Mottensrr . 5,
sucht zu Mai bei e . einz. Tame ein
besseres Mädchen , zu Febr . mehrere
tücht. Mädchen für hier u . ausiv ., zu
sofort f . » . jg. Ofsiziershaushalt (Ost¬
preußen) e. drittes Mädchen , zu sof.
ein 16j. besseres Hausmädch . (herrsch.
Haush .), zu sofort f. Wilhelmshaven
mehrere Mädch ., 20 X monatlich , zu
sos . f. Zwischenahn ein fixe- Mädchen,
Hoher Lohn, zu sofort und Mai viele
Mägde , Knechte, jg . Mädchen , zu sos.
2 Großmägde , guter Lohn, zu sof. 2
prrs . Köchinnen i . best . Häuser , zu sos.
f. sehr nette Stundenmädchen uno
-Frauen Stellung , zu sofort für fixe
Kellnerinnen für hier und auSw . —
Logi - , 1,50— 2 X pro Woche.

Tonnerschwer . Gesucht auf sofort
ein tüchtiger Lchmiedcgeselle , der
mit Pfrrdebeschlag Bescheid weiß, auf
dauernde Arbeit und hohen Lohn.

Ant . Hölze » , Schmiedemstr.

E > esrrch1
auf sofort oder Ostern ein

Lehrsräulein
für Kontor und Lager.

krjle kli>nb . Lchll!>« irk »fM!.
H . G . Schlange , Rastede i . O.

OHer stelle sucht, verlange unsere
. Allgemeine Dakanzen -Liste".

W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Osternburg . Gesucht auf sofort

oder später rin Lehrling.
H . Graffunder . Schuhmacher,

Echützenbosür 1»
Gc' ucht zu Ostern ein Lehrling

für die Schmiede.
W . Lühr , Wagenfabrik,

Oldenburg.
Bornhorst . Gejucht zu Mai nn

Lehrling . Gräp « » VSckcrmskr.

Wegen Heirat untere» jetzigen tzMN
1 Mai rin zuverlässige»

junges Mädchen
(nicht unirr 20 Jahren ) gesucht , w . s.
allen Arbeiten unterziehen will , kinder¬
lieb u. t . Nähen erfahren ist . Salär
n. Uebereink. Familienanschluß zuges.

Kapt . W . Reifing . Oldenburg,
Haareneschsrraße 6.

Ekoorhaosen .Poh Wüstiug . Luche
für diese » Jahr einen soliden
Ziegekme ister. Gast . Pnndt.

ein junges Mädchen , welche » gut
nahen kann, al» Stütz « der Haulsrau.

Anfragen find zu richten an
Gebrüder Popk « ^

Wilhelmshaven,
Gökersttaße l2.

TeHllber gesucht
mit 8 —16 .666 X für Gründung
eine» im Herzogtum Oldenbura und
OstfricSland noch nicht bestehenden
Unternehmen » , welche » in maschineller
Herstellung unentbehrlicher gewerb¬
licher Bedarfsartikel besteht.

Sicher , rentabel mit nachweisbare«
großen Nutzen.

Offerten unter E . Fs . 1661 post»
lagernd Oldenburg erberen.

Für einen landw . Haushalt m her
Nahe Berne » wird zu Mai ISOl ein
tüchtiger , erfahrenes junge » Mädchen
gesucht gegen hohes Salär und
Familienanschluß.

Offerten unrer L . 7 an die Exped.
d. Bl.

Bn ^ Tonnersra ^ pr^ is^ ^ ^ ^^ ^ ,

Hroßverzogk . Theater.
Sonntag . S . Januar ISOI.

49 . Vorstellung >m Abonnement.
Haasemann » Töchter.

Bolkssruckin 4 Akten von A. L'Arrongr.
Kassenöffnun^ öV^^ lnfan ^ ^ Uhr.

FamMennachrichte «.
VerlobuugS Anzeige.

Ooi -s Sr -LprlLNrnm»
OtvErtol » Uvulrsr»

Verlobte.
Oldenburg . Ocholt.

_ Januar ISS1.
Todes - Anzeigc.

Statt jeder besonderen Meldung.
Rastede . 4 . Janr . Heute Morgen

4 Uhr entschlief sanft und ruhignach
längerem Kränkeln mein lieber Mann
und mein guter Vater , der Proprietär

Vrirl IVsins
im Aller von 56 Jahren.

Dieses bringt mit tiefbetrübtem
Herzen zur Anzeige auch namen » der
Angehörigen

die trauernde Witwe
Alma Warn » , ged. Schwarting,

und Tochter.
Tie Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den S . d . Mts ., nachm . 3 Uhr»
auf dem Kirchhof in Jade statt.

Kranzspenden warm nicht ün Sinne
des Verstorbenen.

Donnerschwee , 4. Januar ISOl.
Vorige Nacht 12'/« Uhr entschlief nach
kurzer Krankbrit mein lieber Mann,
Vater , Schwieger- und Großvater,
der Kaufmann

Mkeim Zokmilll
im 68 . Lebensjahre.

Tie » zeigt statt besonderer Meldung
au im Namen der Hinterbliebenen in
tiefer Trauer:

Bertha Schmidt , geb. Hons.
Tie Beerdigung findet am Dienstag,

dm 6 . d . M ., nachm. 2' . « Uhr, vom
evangel . Krankenhause aus aus dem
Tonnerschweer Kirchhof statt.

Verlobt: Sophie Slruß , Neuen¬
burg . mit Tiedrich Sleinhost , Wil¬
helmshaven . Anna Srabbe , Alt¬
jührden , mit Hinrich Brunken , Pog¬
hausen. Mina Gerde» , Loga , mit
Leinr . Brinkmann . Bremen . Friederike
Meyer , Grobwolde , mit Folkert Abels,
Südgeorgsfehn.

Geboren: (Sohn ) Johanne » W.
Struß , Brake . Kapitän B . Strodthoff,
Westerstede. (Tochter ) H . Heerkamp,
Nordenham.

Gestorben: Tiedrich Ncumann,
Eckwarder - Lltmdeich Anni Buse,
Leer, 1 I . Lern Lohen, Oldersum,
15 I . Hiemke Marie Sander , geb.
Oltmann », Wittmund , 66 I . Land¬
mann Johann Schmidt , Westerloy,
54 I . Ww . Helene Wortmann , geb.
Sllerhorst . Twistringen . 57 I . Obe»
justizral vr Frankenseld , Wilhelms-
bavm.

« erantworürch iür PoliHund Feuilleton : j -r . A. Heß. jur den lokalen Teri : W v . Dusch, jürden Inseratenteil : tz . Radomskq . Rotalwirsvruck und Verla , von B . Schars in Oldmbac'

-



1. Beilage
M 4 dtl „Nachrichten für Ztadt und La»L" vom Soillmbtii- , den 5. Aannar 1901

Aastor Aaumann über die gegen¬
wärtige Lage.

* Oldenburg . 5. Januar.
Tie gestrige Rede Pastor Naumanns in Lsiernburg

geben wir in gedrängterer Form wieder als die erste Rede,
ichon weil die Stofffülle der Sonnabend-Nummer de»
Platz beschränkt.

Pastor Naumann: Ich will heute vorzugsweiseinnere Fragen berühren, die mit kohle, Wohnung und Brot
zusaminenhängcn. und dann über die Stellung des ZicichS-
tageS . dcS Reichskanzlers und der Reichsregiernngsprechen.Tie Kohlenfrage ist sehr wichtig , sie berührt jede Fa¬milie, vor allen» auch die Industrie . Woher die enormen
Preissteigerungen- Erhöhte Arbeitslöhne, Streiks (« oh-men ), Zeitereignisse haben wohl einen gewissen Einslnst
geübt - Tie Tividcndcn sind aber nicht kleiner geworden.
Gelsenkircheiier stehen 177, kattowlyer 191. Hallplschntdträgt das kohlensyndikat. Tie früheren konlnrrenfcn ha¬ben sich als Verband organisiert ; eS findet keine Unter¬
bietung mehr statt. Achntich wie beim Zucker ist ein grvßcr
Kartclliiutzcii hcrausgeschlagen worden , man sagt von'
jährlich 7— 800 Millionen Mark. An und für sich kannman den Grubenbesitzern ebenso wenig freie Vereinigungverwehren, als z . B . den Arbeitern. Ungerecht wird die
- ache erst , wenn das Gewicht der StaatSregierung , Icst -ip-Zölle, billige Eisenbahntarife nsw . den Kartells zu gutekommen , so das; sie billig ins Ausland lieieru . wahrendda» Inland teurer bezahlen must. Tie SiaalSbergwerke
könnten vielleicht die Macht des Syndikats etwas verrin¬
gern, aber sie kommen für private Lieferung nicht in Be¬
tracht , sind auch nur ein Zehntel aller Bergwerke . Ein«
taussgsnossenschasten , von PosadowSky empfohlen , könntenetwas hclien , sie drücken aber nur den Zwischenhändlerund nicht das Kartell. Gründlich helfen kann nur die Ver¬
staatlichung der Kohlenbergwerke ; eS ist das StaatSsvzia-
liSmuS , gut, aber nickt mehr als die Verstaatlichung der
Eisenbahnen, die sich im ganzen bewährt hat . Ter -Staat
hat unreckt gehandelt, daß er unter dem Einfluss des Li¬
beralismus sein altes BergwerkSrcgalaufgcgeben hat. Nun
gehörten die Bodenschätze dem , der zufällig Besitzer der
Oberfläche war, und verschafften ihm unverdiente Reichtümer Tas kann nicht in aller Zukunft so bleiben . Tie
Sozialdemokraten sind zuerst für Verstaatlichungeingetrc-ten , namentlichBebel und Hue , gegen KautSty und v . Elm.
Tie Ablösung wird große Kosten verursachen , aber eS ist
schließlich kein Risiko dabei ; die BctricbSüberschüsse wür¬
den die Timern erleichtern , und allmählich könnten die
kohlen auch zum Selbstkostenpreisabgegeben werden. Ich
bin nicht gegen Reichsbergwerke , aber mit geringeren
Schwierigkeiten würden sie den E' nzelstaaten zu über¬
weisen sein.

Boden « und Wohnungsfrage. Turch den
Krach der Hypothekenbanken werden ilnsere Auge » au » die
heillose Wirtschaitercimit Vodenwerteu hingelenkt . Tiefe
sind außerordentlich mobil und größter -- reig ^ eung fähig,
namentlich in den großen Städten . Zweck der Hvvotheken
ist z . B ., bei Bauten oder bei Erbteilungen Geld zu schaf¬
fen . Erste Hypotheken sind ja sicherer , als alles andere
auf der Erde, aber die Preise werden inS Wahnsinnige
gesteigert , um möglichst viel Hypotheken anzubringen. Tie
gewöhnlichen Leute verstehen sich aber besser auf ktcioer-
kaufen als aus Pfandbriefe » nd Waffen sich leicht tön«
scheu . Tie Folge der hohen Bodenpreise in den Städten
sind die erschrecklich hohen Mieten, für die der Aerniere
unverhältnismäßig lange arbeiten must . Tiefe Mieten
fließen durch den .Hausbesitzer immer weiter, bis das Geld
den Geruch seiner Herkunft verliert » nd in die Taschen
der Pfandbriefbesitzerkommt Turch die steigenden Boocn-
preise sind viele reich geworden , die zufällig Land in und
bei wachsenden Städten besaßen , reich geworden durch die
Arbeit der ganzen Gemeinde , des ganzen Staates . Hier
setzen die Forderungen der deutschen Bodenresormer unter
Tamajchke ein , die iin Dezember 1900 in « berliner Rat«
Hauesaal ihre reichbesuchte Jahresversammlung abhieltcn,
aus der Adolf Wagner sprach . Tiefe verlangen nickt etwa
Verstaatlichungdes BodenS , wieman ihnen nachredet . wohl
aber Verstaatlichungder Hypotheken ; diese sollen also der
Spekulation entzogen werden . Das Hyvothekenwesen
könnte am besten in die Hände der Gemeinde oder gutgc-
gliederter Genossenschaften gelegt werden . Tie unver¬
diente Wcrtsteigerungdes BodenS aber müßte stark besteu¬
ert werden, wie cs z . B . i» der Kolonie kiautsctwu geschieh,,
so daß die ZuwachSrente wieder zum großen Teil dem
Ganzen zu gute käme.

Tic hohen Güterpreise bilden auck die Hauptursache
der Not der Agrarier . Ter landwirtichastlicheBode » ist
stark belastet , hauptsächlich infolge der Erbteilungen, und
muß nun auch schweren Tribut in die Städte entrichten.
Ein oder zwei ungünstige Jahre können einen Gutsbesitzer
ruinieren . Tie Lage der Landwirte wurde sich bessern,
wenn die Gemeinden die Vermittelung der Hypotheken in
di » Hand bekämen und wenn eine VerschulvungSgrenze
festgesetzt würde . Turch hohe Zölle ist der Landwirtickait
aber nur scheinbar zu helse» . Die ausländische Konkurrenz
liefert das Getreide nicht deshalb so viel billiger, weil
teilweise die Arbeitslöhne geringer sind , und we >l sie zum
Teil Raubbau treiben kann , sondern weil die Bodcnpreise
viel niedriger sind . Nehmen wir nun höhere Getreidczölle,
so werden diese gleich wieder kapitalisiert, dte Bodenpreiic
steigen . So ist durch die Zölle nur dem gegenwärtigenBe¬
sitzer geholfen , bald ist das alte Elend wieder da , und die
Zollschranke muß weiter angczogen werden Nur 95 » »
des Volkes waren 189 '

» in der Landwirtschaftbeschäftigt;
bei wachsender Einwohnerzahl wird dieser Prozentsatz aber
immer geringer werden , und so wird diese Minorität einst¬
mals die »ornzölle nicht mehr halten können , wie in den'
-Oer Jahren in England Dort ist durch plötzliche gänzliche

Abschaffung aber der Boden entwertet und die Landwirt
schast wirklich ruiniert worden . Unsere Landwirtlcha' t ist
nur zum Teil am Kürncrban interessiert, nur mit 20 " s
ihrer Erträge, während z. B . die Bichwirtschast ioIs da¬

von rinbringt . Am Getreidebau sind aber vorzugsneelse.
die Großgrundbesitzer , die über loo Hektar habe » , Otter '
essiert , während die Kleinbauern selber eingesührreS Ge - itreibe brauche » und deshalb auch durch die koriizölle ge- >
schädigt werden . Sie sollten daran denken , das; die Studie,
die Industrie ihr bestes Absatzgebiet sind ; sie müsfeii für
de » Kanal und gegen den Bund der Landwirte iein . Sie
müssen sich daran krinncrn, wie sie i » alten Zeiten ge«
srohndei haben , und desbalb jetzt nicht den Großgrundbe¬
sitzern HcereSsolgc leisten , sondern für freiere Wirt¬
schaft sein.

Zn rein politischen Fragen übergehend, muß ick scharf
die Nichlcinbernsuiig des Reichstags iin letzten Sommer ta
dein . Zweifellos ist die Verfassung nicht genan beobacht k
worden , und Ballestrcm hätte zuin Protest eine Versan »» -
Iilng der Reichs,agsmitglieder nach Berlin eniberujen >
lönne » . Nun bar inan Bülow zu leicht Indemnität be¬
willigt. Ick würde einen « MinislerverantwarltichleitSge-
srtz zustiuiinen tonnen, das direkte Velstijsnng ' verl « pnngeu
ahndet. Ter Entwurf der Sozialdemotcatie ist zu juiross.der des Zentrums zu nnbestiinint . Vielleicht ivürae e» ,
solctnk Gesetz nie angewandt werden , wie da ? Beispiel an¬
derer Lander zeig ! , aber es würde einen gewißen Sci -up-wall bilden.

Redner geht dann noch auf die chinesische» Wirren
ei :, und präzisiert dabei seine SleUniignahmezur brkann-
lcn „Pardoiircde" des Kaisers . Weil er sie verlewigie,
habe inan ihn den „Hnnnenpastor" genannt : er habe aber
gerade die Bezugnahme ans König Eßel gctadetl und ver¬
neint , das: man des Ehristentnins wegen in diesen .krieg
ziehe . Vom mitltärischen Standpunkt aber , nüsse niu :, sa '
gen , daß man dort mit 25000 Mann in einem seinen Lande
von -100 Millionen nickt krieg führe» könne wie 1870, wo
wir .975000 Gciangene in Dentschland verpflegt hatten.Er wolle nicht >ede Grausamkeit , sondern nur energische
Kriegführung cinpfehlen , zudem müsse man ja erst ano
snhrliche Nachricht abwarten, solle aber die sog . .Hunnen¬
briefe nicht verbieten.

Unsere auswärtige Lage ist keineswegs leicht , ein Ende
der chinesischen Wirren noch nickt abzusehen . Wir siebe»
jetzt gegen die PolkSstimmung aus englischer Seite ; aber
eS ist wohl zu bedenken , was der Figaro den Franzosen
empfiehlt, die Engländer >rrügerS wegen nicht unnötig zu
reizen , weil ohne de » Willen Englands die sranzösischenTruvpen nickt einmal nach Hause lönnten. Gegenüber der
englischen Seehcrrschaft ist eS das klügste, wen » wir n » S
möglichst ruhig verhalten, weitere Kabel und kohlensiitio-
ncn anlegcn und unsere beschlossenen Rastungen fest zu
Ende sichren . Für eine wirkliche Weltpvlink ist aber die
.Harmonie aller Volkskreise notwendig. Ein guter Rahmen
für das ganze ist, wenn die Forderungen des Nationalen
und des Sozialen miteinander vereinigt werden . (Lebhaf¬ter Beifall. l

Eine Tebatte fand nickt statt . Ti ' Resolution gegen
die Erhöhung der Kornzölle ls . vorige Nnnim . r > wurde auchhier von der weit überwiegendenM -' hrheit der Versamm¬
lung aiigeiio in m e n.

3 . Lollimsaiiiiiilliiiil der Siiildtlsliiiiiiiilr für das ^
Hkr ; ögtiini Wkiibury

am Freitag, den 4 . Januar 1901 , vormittags 10 Uhr
im Sitzungssaal «: des Rathauses zu Oldenburg.

Tcr Vorsitzende, KonsulSchulyc, cröffnetc um lO Uhr
die Sitzung und stellte folgende Präsenz fest:

Anwesend waren die .Herren : Tbees Brun? , Fabrikant,
Barel ; H . W . Tursthoff , Fabrikant , Oldenburg ; Hemr . Eiters,
Kanfmaim , Oldenburg ; H . G. E. Frcrtchs , Kaufmann , Brake;
H . Gccrkcn, Kaufmann , Varel ; Wilhelm Gossling. Kaufmann,
Löningen ; H . Grambcrg , Bankdircktor , Oldenburg ; Earl Gross,
Konsul , Brate ; Julius Hannes, Kaufmann . Oldenburg;H. E . Hoyer , Fabrikant, Telmenhorst ; Earl Janssen,
Berne ; Ticdrich Jürgens , Kaufmann , Heppens ; F . Land¬
wehr , Bankvorsteher , Vechta ; Georg Mahlstedt,
Konsul , Oldenburg ; G . Meinen , Kaufmann , Wester¬
stede ; Holo Mente » , Kaufmann , Bant ; W. Mühlen¬
brock , Kaufmann , Telmenhorst ; Ir . Ohmstede , Kauf¬
mann , Oldenburg ; Hern «. Roter . Kaufmann , Etappen-
bürg ; H . F . Rüther , Kaufmann . Varel ; Adolf Schiff. Bank-
direklor, Elsfleth ; Herrn . Schilling , Kaufmann , Tclinenhorst;
A . Schräge , Kaufmann , Atens : Aug . Schultze, Konsul , Olden-
bürg ; Ad . Sluckenbera, Fabrikdireltor , Delmenhorst ; Kmrich
Tantzc» . Kaufmann , Seefeld ; H . O . Thyen , Tockbcsitzcr , Brake;
I . H . Willcrs , Kaufmann , Oldenburg ; Or Violct, SyndituS.

Als Vertreter des Staatsministeriums nahm Lbcrregic-
rungsrat 11r . Triver an der Sitzung teil.

Es fehlten mit Entschuldigung die Herren Hermanns,
Brauercibcsitzer, Vechta ; Theodor Krose, Kaufmann . Friesoythe.Es fehlten ohne Entschuldigung die Herren Earl Becker,
Konsul, Brake ; H . Stegemanii , Lohgerbcreibesihcr, Wildcs-
hausen.

Es wurde beschlossen zu
1. Dhätigkeitsbericht für das verflossene

Halbjahr,
den vom Syndikus mitgetcillen nachfolgenden Bericht über die
Thätigkcil der Kammer >m verflossene » Halbjahre zu gcnchmigc»und folgende Beschlüsse zu faßen:

1 . Von der Tagcgordningder Ansschnsse ist sämtlichen
Mitgliedern der .Kammer regelmäßig Mitteilung z»machen.

2. Ter Vorsitzende wolle der nächsten Vollversammlung gc>
eiflnrte Vorschläge zur Herbeiführung einer Kranken-
Versicherung der HandlungSgehülsen nnlcrbreiten.
Ferner wurde beschlossen.

L den Haushaltsplan für das Jahr > l»Ol
entsprechend den Vorfchiäge» d . - Gkschäst»an » schusfes «folgtunten » fcstzusctzcn und in Bezug auf die Position . Dienst-räume ' die vom oldenburgischen Kunsigewcrvcvcrcin gemachteMietsofferte anzunehmen. Ersparnisse in der einen Postlion
dürfen — ausgenommen die Gehälter — zu Gunsten «mer
andere» verwandt werde».

lflosten -Boranschlafl. ,
DIenstrSn in ->: Miete mlt . Licht »no Feueruvg 1250 Mk .,

Reinigung u s. iv. 500 Mk.
GeschästSko st en: Schreibmaterialien , Annoncen , Porto

re. 900 Mk ., Drucksachen und Buchdniderarbeitei , 50«> Ptk.
Bibliothek: 700 Mk, aiißcrvidciltliche A»schassi «>,gen

400 Mk . ^Inventar: 100 Alk , außerordentliche Anschaffungen

Beiträge: .950 Pik.
Geb älter: Syndikus 4500 Mk .. Bureau- , Schreib - rin»

Botenkilse 2500 Pik.
Reisekosten: Vorsitzender und Beamte 800 Mk ., Voll-

Versammlungen 000 Pik ., Ausschußmilglieder und Sach¬
verständige 800 Pik.

Sonniges: Telephon. Zinsen , Versicherung 250 Mk .»
Erhebnngstoslc » 450 Pit.

An her ordentliche Ausgabe » : 500 Pik ., zusammen
t4 95«> >c

:s Zur Hühc der HandciskaniinerbeiirAffr
ivnrde besafnose » , die Höhe cer ziir Deckung der e«.« gaben
des Jalnes IßOl ,n erhcbcndcn Venräge anf 4 °, « von der
Einkomuienslencr ans Handel und Gewerbe sestzusche » .

Zu Vnn ' k l der Tagesordnung , zur Anstiahmc >» die
staatliche Ltisitationskouimission für gcwcrtiliche

^ ortlilldimffssckfnlc» ,
soll dem großherzogiichen Sliralsinnnileii.im . Departement deS
Juncr » , BantdireklorGramberg vorgeschlagcn werden

Zn Vnnkt 5 der Tagesordnung werden at
Mitglied des Ansschnsfe«! des« Deutsche» Verbandes

für das kanfiiiiiirnlschc Nntcrrichtotvcse»
Bankdiretlorctzrambcrg und 1 >r . Violet als flettveriretendeß
Piitglicd gewählt:

Zn Punkt o n,,d 7 der Tagesordnung werden folgende
Resolutionen gefaßt:

I . Tie Handelskammer hält angesichts de ? wirtschaftlichen
Aufschwungs Tenlschlands seil Abschluß der letzten Handels¬
verträge die Beibehaltung der bisherigen Handels¬
beziehungen zuin AnSlandc für wünschenswert
und zur Erhaltung der hoch entwickelten deutschen
Industrie für dringend nolwendig.

Tie Kammer erklär ! sich daher :
1 . sürdi e Herbei siihrungla n gsri st igerHandelS-vcrtr ägc.
2 . für die Sckasstliig eines Verhandln,,gstariss mit nicht

zu hochgegrissencn Satze» , unter welche in geeigneten Falten
hiiinnlerzugehen den Unterhändlern gestaltet sein » inst:

9 . gegen die Bindung der Unterhändler an bestimmte in
eine», Marnnatz und MoiimalllNts von vornherein durch die
gesetzgebendenFaktoren festgesetzte Grenze» ( Toppcllarissystei » ) ;

4 . gegen jedwede Erhöhung der Sätze des be¬
stehenden Zolltarifs , insbesondere

a) gegen die Erhöhung der Gctrcidczölle. und
zivar zur Verhütung einer weiteren Ver¬
teuerung der notivciidigsle » Nahrungsmittel
und der dadurch herbeigesühnen Erhöhung der Arbeits¬
löhne, zur Vcrinciduiig von Repressalie» seitens des
Auslandes gegen Tciiischlaiids erportierende Industrie
sowie >>» Interesse der Gelreioe konsumicrcndei« Viel,zuckst.

b ) gegen die Erhöhung der Zolle auf Rohstoffe
zwecks Erhaltung der Letstuiigssähigleit der exportieren¬den Industrie.II . Tie Kammer crUärt ferner die Beibehaltung deralS zweckmäßig anerkannten Grundsätze deS Zoll-

tarifgcsetzeS vom 15 . Juli 1879 für wünschens¬wert. Tie Kammer erklärt daher:
1 . ES wird die Beibehaltung der bisherigen Praxi- betreff-

Darcnnmschlikßuiigen sowie des bisherigen System - der Ver¬
zollung für unbedingt notwendig gehalten.

2 . Tie Ausnahme der bestehenden Zollfreihcit der Schiff--
baumalrriaticn für Seeschiffe i » den Enlwnrs de - neuen Zoll-
tarisgcsetzc- ist zwar freudig zu begrüße» ; eS ist jedoch dringend
zu fordern , das: diese Bestimmung auch auf FlußschissSbau-inalerialicn ausgedehnt werde.

9 . Die in dem Entwürfe a»ifgcnom» icne Beschränkung der
Zollfreihcit der Schattiere ans solche innerhalb der HoheitS-
grcnze» der Nfcrstacsteii gefangenen ist aufznhcben . ES sind
vielmehr sämtliche Produkte der einheimischen Seefischerei zoll¬frei z» behandeln.

ES empfiehlt sich datier — entsprechend der von der Ham-
buryer Zollbehörde zur Zeit geübten Praxi- — deutsche»
Schiffern die zollfreie Einfnhr allgemein zu gestatten , sofern
sie eine eidesstattliche Versicherung dahin abgcbc» , das, der
eingcbrachtc Fang von ihrem Schiffe gemacht sei und weder
durch Kauf , Tausch oder aus andere Weise von Angehörige»anderer Nationen hcrstaminc» .

4 . Gegen die von einer Seite geplanten »nd in demEntwurf schon teilweise anfgenommenen Beschränkungen de-
Zollkredit- und der Transilläger ist im Interesse de- deutsche»Handels energisch Verwahrung ciuzulcac» .Tie Beibehaltung de - derzeitigen Zustande - ist insbesonderenn Interesse de - oldenburgischen Haiidcl- sehr zu wünsche» ,da zu befurchten ist, daß die Einsuhrung der geplanten Er-
schwcrlinaen die Wettbewerbsfähigkeit der Wcscrorte stark be.
einträchttgt werden würde zu Gunsten der von den geplantenErschwerungen nicht betroffene» holländischenStapctplätze undder benachbarten Freihäfen und Freibezirkt , mit welchen der
Freihafen Brake mit Rück,,-Ist aus die Abmessungen seinerHaskiicinsahrt »nd die für den Getreideiinport »»entbehrlichenaber am geschloffenen Hafenbassin wegen Platzmangel nichthcrzusicllciide» Einrichtungen nicht in Konkurrenz treten könnte.Diese Resolutionen sind einstimmig gefaßtworden.

Zn Punkt 8 der Tagesordnung,
Entwurf einc« neuen LaechariuffesetzeO,ivird es prinzipiell für keineswegs angängig erklärt, ffkiffein neuer aufstrebender Industriezweig lediglich deshalb,weil er einem älteren Konk,irrenz zu mache » geeignet sei,durch Prohibitivsteuer» » nd Beschränkung de- irrten Han¬del » vernichtet werde Tic großhcrzogliche Slaat - regic«ruiig ist zu ersuche » , ihren Einsluß beim snstandekommencinrc neuen Laccharingesrtzcs I» diciem - liinc geltend »u

machen . *



Hu Punkt9 der Tagesordnung,
Besteuerung der Konsumverekne,

ist dem § - r. . -. u kamen Ersuchen des bewerbe - und .Handels-
Vereins zu Oldenburg und des Schutzvcreiiis daselbst » w.
Unlersmtzung ilwcr . dem großherzoglichen Plaatsminisle-
rium ani II . November 18 G9 ciiigereichtcn Eingabe , ve¬
rreisend Aushebung der Pieuersreiheit der Konsumvereine,
Folge zu geben und sich mir den Grundsätzen einverstanden
zu erklären , welche in dem genannten Gesuche, sowie in der
vom Verbände der Handels - und i^ewerbevereine im Fa
nuar v . Fs . in gleicher Angelegenheit dem Siaalsminiüe-
rium eingcreichtcn Eingabe ansgesuhrl ivorden sind.

Zu Punkt 10 der Tagesordnung.
A»Svcrkaussn »»vesen,

wird es für bedenklich und jur eine ungeretbiiertigte Be¬
vormundung der Kaufleute erklärt , das; die 'Abhaltung von
Ausverkäufen in Zukunii von der Bewilligung einer Ge-
wcrbebchorde abhängig zu machen sei. Tie .u .immer siebt
das einzige Mittel zur Velümvsuiig des Allseerkauisunwe-
scns in der Herbeiführung einer andersartigen Fassung
des Gesetzes zur Beiämvsung des unlauteren B.- e : ibewerbe.

Zu Punkt II der Tagesordnung.
Revision des Börsen- und ReichsstcnipelgcseheS,

erklärt die Kammer unter Billigung der vom . msichuise
des deutschen handels : ages und den Aeliesten der berliner
Kaufmannschaft gesaßien Beschlüsse sich dahin:

„Die Handelskammer erachtet eine Revision der Bör-
scngcsctzgebunz für erforderlich , namentlich auch nach der
Richtung hin , daß für alle Geschäfte in Waren und Wert¬
papieren die unbedingte Vertragstreue als erster Grund¬
satz zum Ausdruck gebracht , und die Untersagung des Ter-
minhandcls in Getreide - und MübleiKabrikaie » , sowie in
Anteilen an Bergwerks - und Fabrikunteruebuliiuge wie¬
der aufgcbobcn werde . Einer w ' ortigeu Ergänzung aber
bedarf der K 06 des Bvrsengcsctze -s durch .ftinzusttgung der
Bestimmung , daß

1 . für die Erhebung des Einwandes aus K 06 eine
Präklusivfrist von höchstens 6 Monaten fektgekeyr.

2. die Beüellung von Ticherheiren und Abgaben von
Anerkenntnissen auch zwischen nicht in das Term. inregisier
Eingetragenen für wirksam erklärt werde.

Fn dem Börjcngesetz ist letoch nick' : der einzige Grund
für die im Bankwesen hervorlrelenden Mißstände zu suchen:
hieran in vielmehr in nickt geringem Grade die auf dem
ungerechtfertigten Priiniv der Umsatzsteuer beruhende
Liemvelgejctzgcbung schuld. Es in daher die Revision des
Reichssiemvelgesetzes zu befürworten.

Zu Punkt 12 der Tage -.-ordnung.
Hebung der Vxportiiidustrie,

wird beschlossen, von einer Stellungnahme zu der vom
deutschen Handeisragc angeregten Errichtung einer Reichs-
bandclshandclsauskunstn .' llc

"
für den ai -swärligen deut¬

schen Handel mit Rücklicht auf die noch inckr eingelauicnen
Gutachten der exportierenden Industriellen des . Herzog¬
tums bis auf Weiteres Abstand - u nehinen . Die ??! irglie-
dcr der Kammer lind zu ersuchen , der Kammer die ihnen
bekannten ervorlierenden Firmen im Herzogtum namhaft
zu macken.

Schluß der Versammlung 3,15 Uhr.
Ter Thätigkeil -s bericht und das Referat zu

den Punkten 6 und 7 folgen in der nächsten 'Nummer.

Äns dem GrMenoallim.
Ler r.- Lrr - L re ' rrer rn: r » 7- e': r7'.»«»ttr-.re - rer eLenes Lrizi - L-'ren - tr

sG » rrr su ßr -ar? und ker - ,
Ader vrrrrsrLNbfie fin » der sters -

Oldenburg . 5 . Januar.
(Fctt ' etzunz der Notizen aus dem Hauvtb'atte.)

* Bei Empfangnahme postlagcrnder Sendungen muß sich
bekanntlich , wenn Wertsachen und Pakete in Frage kom¬
men , der Adressat über seine Perjönlichkcir dem Schalrcr-
beamien gegenüber aus-weisen können . Wer jemals in diese
Lage gekommen ist, weiß , daß dies meist mu - ckwicrigkei-
ten verknüpir war , weil keine Bestimmungen darüber be¬
standen , war als eine giltige Legitimation angesehen wer¬
den sollte . Diesem Ucbelstande ist durch die neue Ausgabe
der Postordnung vom 1 . Januar abgeholsen worden . Sie
bestimmt ausdrücklich , daß als ordnungsmäßiger Auswcis
anzusehen sind die von Behörden für die Person ausgestell¬
ten Papiere , welche eine Personalbeschreibung , eins be¬
glaubigte Photographie oder die eigenhändige Unterschrift
des Inhaber - enthalten , im besonderen also Pässe , Paß-
koricn , Gewerbe -Legiiimalionskarien , Wandergewerbe -
scheine, Radfahrerkarten » sw . . sofern an dsm rechtmäßigen
Besitz kein Zweifel besteht . Dagegen gelten Patents , Be¬
stellungen , Tivloms , Zivilocriorgungsichcins im allgemei¬
nen nickt als ein genügender Ausweis . lönncn aber nach
pslichtmäßigem Ermessen des Beamten unter Prüfung der
begleitenden Umstünde als solche zugelassen werden.' Sine sehr wirkungsvolle Zeichnung von Tuphorn,
die bewegte Mcercsfläche darstellend, die sdcr junge Künstler
mit Vorliebe und sehr gutem Gelingen wicdcrzicbt, ist im
Schaufenster der Landsbcrgschen Kunsthandlung ausge¬
stellt zugleich mit dem schon erwähnten Lclbilde von Hans
Jirle lÄnsichr unsere- Schlosses) .' Bcsitzwechsel . Ta - an der Schüttingstraße unter Nr.
17 belcgcne Immobil des Bürstenmachers Vogcs ging durch
Kauf in den Besitz des Handschuhmachers Scheck hicrsclbst
über . Ter Kauf ist vermittelt durch den Auktionator Rud.
Meyer hicrsclbst.

» »
^ Rastede , 4 . Jan . Die statistischenMitteilungen über

den Stand der hiesigen Ktrchengemcinde lauten wie folgt:
Im verflossenen Jahre sind geboren und getauft 188 Kinder.
Trauungen fanden 45 statt . Gestorben sind S3 Personen;
konfirmiert wurden 115 Kinder, darunter 4S Knaben und 67
Mädchen. Das heilige Abendmahl empfingen im Ganzen 703
Personen , davon 676 öffentlich im Gottesdienste und 27
privatim . In die Kirchenbüch' cn ist im Jabre 1900 einge¬
legt die Summe von 469,79 Mk.

! ! Landhatten , 4 . Jan . Ter Gesangverein
. Germania' veranstaltet Sonntag , den 13 . Januar , in
Harms Gasthaus « einen Ilntcrhaltunc - abcnd, an welchem -um
ersten Male in dieser Gegend Lichtbilder mir den besten Hilfs¬mitteln vorgesubrt werden. Büttels des Projektionsapparates
und der Aetherlainv « werden in 80 großen Lichtbildern die
wichtigsten Ereignisse ans d : :n großen Kriege Ik-70/71 dar-
gestelll; hiniu kommt das erläuternde Wort . Ten Vorführungen
folgt ein flotter Kommers mit patriotischer Färbung . Bei
nicht zu ungünstiger Witterung dürste es an dem interessanten

Abend, zu dem sich überall reges Interesse geltend macht, an
Besuch nicht mangeln . ,

>. Huntlosen , 4 . In der landwirtschaftliche» Abteilung
Grcvenlnerei : Huiulosen hält der Schiilvorstchcr Hlintemanii
aus Wildesbanscn über Heide - und Moorkullur einen Vortrag
aui 6 . d . Bk . in Frenchs Gastbanse.

^ Dötlingen . 4 . Jan . I » Sachen der Verkoppelung
er l . Bcwässeruiigsgcnosscnschafl an der Hunte

wird ein Verkoppelung-plan am 9. d . M . in Ostrittrum ror-
gclcat. . .'

st- Brake . 4 . Jan . Uebcr den Stand der hiesigen
cvuiigclisch » Iuihcriichen 0) c m sind e aus
dcin Jahre I9M ist Folgendes milzuteilen : Im verflosse¬
nen Jabre sind l20 Kinder gelaust , ungetanst verstorbeii.
resv . ivlgcboreu 1 '. . Es wurden Ol Kinder , darunter 47
Knaben und tt Mädchen , lonsirmierl . Kirchlich gekraut
wurde » 37 Paare . Beerdigt wurden auf dem hiesigen
Friedhofs ll l Leicken. Das

'
heilige Adendmahl ist 2l mal

au -sgeieikl , und zwar 15 mal össciiklich und 6 mal privat.
Es nahmen daran 350 Personen , und zwar 135 männlichen
und 215 weiblichen Geschlechts, keil, unter diesen privat
4 männlichen und 5 weiblichen Geschlechts . Die Kirchen-
büchien brachten die Summe von 328 .62 Mk . Außerdem
brachte die Kollekte zum Osterfeste .33,98 Mk . . zum Püiigst-
,
'
estc 2 ' <,02 Mk. , zum Reformaiionsfeste 15 .5« Mk. , zum Ern-

lesestrage 21 . 11 Mk ., zum Bußtage 12.41 Mk . . zum Weih-
nackt - feste 3l,02 Mk. und zum Sylvcsrertage 13 .56 Mk . Fer¬
ner wurde für die kirchliche Armciipslege die Summe vo»
l <>6 :Nk . als Geschenk überwiesen , und für dieselbe die
Summe von 450 Mt . vermacht . Tie Summe von 2 >2 .:lO
Mart wurde durch die Sammlungen des Gustao - Advls-
Zweigr reins auigcbrack : . — Tie Einnahme des hiesigen
V o r

'
s ch n s; v e r c i n s betrug im Laufe des Monats De¬

zember lOG) 123 335,73 Mt . , die Ausgabe > 19 836 .21 Mk.
Der Kasse verblieb am l . Januar ein Bestand von 3100,52
Mart.

(? ) Bon der oberen Hunte , 4 . Jan . Dcs cingetrctcncn
Frostwctters wegen mußte die Bewässerung derRiesekwicsen
unkcrbrcchen werben.

Blexen . 4. Jan . Skandesamtsnachrichtcn aus
dem Jahre 1900 . Eben würbe » geschlossen IS . Tie Zahl
bcr Geburten , ausschließlich der Totgeburten , betrug 59,
2 ! ' Knaben und 30 Mädchen , und die der Slcrbcfälle , ein¬
schließlich 4 Totgeburten , 25 . Von den Verstorbenen erreichten
ein 'Alter von 35 Stunden bis 3 I . 9 , von 14— 49J . S und
von 64— 79 I . 4.

r . Kopperhörn , 4 . Jan . In der Nacht von vorgestern auf
gestern wurde hier aus össeinlicher Straße ein Nauban -
fall ausgcübl . Kurz nach Mitternacht verließ der Buch¬
halter Denker aus,Wilhelmshaven die an der ssauplstraßc
belegenc Wirtschaft „ Zum 'Anker " von Garlichs . Kaum
war er au > der Straße , so wurde er von vier Männern
überfallen und durch Srockschläge und Messerstiche zur Her¬
ausgabe seiner Barschast im Betrage von 53 Mart gezwun¬
gen . Glücklicherweise erlauinc der Angegriffene in den
Räubern vier Männer , die kurz vorher in der genannte»
Wirischail mit ihm zusammciigetrosien waren , und gesehen
batten , daß -er gm bei Kasse war . Es waren die Arbeiter
Reciiis aus Bant , Scherfs und Rolfs aus Wilhelmshaven
und Tischler Freeje aus Tonnoeick (Gem . .GeppenS ' . Alle
vier wurden gestern in Hast genommen . Das i -)cld , das
sie unter sich geteilt batten , wurde noch bei ihnen vorge-
fundcn . Auch noch andere Sachen wurden bei ihnen ge-
suudeii , die den Verdacht erregen , daß sie noch mehr auf
dem Kcrbholze haben.

* Bardenfleth . 4. Jan . TicEicrverkaufsgenossen-
schafl zu Großcitmecr hat nun auch in hiesiger Gegend
Sammcl ' ielicn errichtet und zwar bei dem Sattlermeistcr
Meyer bici., Gastwirt Koopmann und Schumachcrmcistcr 6.
Haasc , Norbcrmoor . Es haben sich bereits mehrere Landwirte
der Genossenschaft angeschlossen, und die Inhaber der Sammcl-
sicllcn nehmen noch

"
jederzeit Beitrittserklärungen entgegen.

Ter Transport der Eier von den Sammelstellen nach Großen¬
meer geschieht per Milchwagen der Molkerei Neuenbrok.

X Ncucnburg . 4 . Jan . Mir Beginn des neuen Jahres
eröffnet die hiesige Spar - und Tarlehnskasse, c . G . m.
u . H ., welcher jetzt schon 65 Genoffen angchören , ihre Geschäfte
für den Bezirk der Gemeinde Ncuenburg und der Baucrschaft
Schweinebrück. Zum Vorsitzenden des Aufsichtsralcs ist
Zimmermeistcr Heinr . Börjes Hierselbst , und zu dessen Stell¬
vertreter Landmann T . Osterthun , Ruttel , gewählt . Gemäß
H 47 dcs Genoffenschaflsgesetzesist beschlossen : ») der Gesamt¬
betrag , welchen Anleihen der Genossenschaft und Spareinlagen
bei derselben nicht überschreiten sollen, wird vorläufig auf
100,000 Mark festgesetzt ; l>) bei Kreditgewährung an Genoffen
soll der Höchslbctrag rorlaufig 3000 Mk . nicht überschreiten.
Darlehen können auf kurze Fristen bis zu einem Jahre und
auf längere Fristen bis zu zehn Jahren bewilligt werden.
Bewilligungen von Kredit über 1000 Mk . hinaus und aus
länger als

"
zwei Jahre bedürfen der besonderen vorherigen

Genehmigung des Aussichtsrates . Tic bis zu einem Jahre ge¬
währten Rückzahlung-Gisten können auf Wunsch der Schuldner
verlängert werden, jedoch nur bis zur Gcsamtdauer von zwei
Jahren . Tie auf länger als ein Jahr bewilligten Darlehen sind in
wenigsten- jährlichen Teilzahlungen »urückzuzahlcn. Es dürfen
jedoch auch öftere kleinere Abschlagszahlungen geleistet werden.
Jedem Mitglied « kann eine laufende Rechnung eröffnet werden und
zwar a > in der Höhe der Einlagen , oder b ) mit Gewährung
von Kredit , bezüglich dessen Höchstbetrages nnd Sicherstellung
der Vorstand an den Beschluß der Generalversammlung ge¬
bunden ist . Wenn Inhaber einer laufenden Rechnung inner¬
halb eines halben Jahres nicht- zurückzahlen, so muß die
laufende Rechnung aufgehoben und die betreffende Schuld zu
allmählicher Tilgung in Teilzahlungen auf gewöhnlichen
Schuldschein gesetzt werden ; wenn von den Einlagen
innerhalb eines halben Jahres nichts abgehoben wird,
muß der Betrag als Spareinlage behandelt werden.
Bei allen Vorschüssen, sowohl Darlehen wie Krediten
in laufender Rechnung muß in der Regel entweder durch
Bürgschaft oder Hypothek oder Hinterlegung sicherer Wert¬
papiere Sicherstellung erfolgen. Nach Beschluß der ersten statt-
gcfnndencn Generalversammlung gewährt der Vorstand mit
Genehmigung dcs Aussichtsrates den Genoffen einen gering
bemessenen sog . Pcrsonalkredit ohne besondere Sicher¬
stellung. Die Mitglieder dcS Vorstandes dürfen Bürgschaft
iür gewährte Tarlchen oder Kredite nicht übernehmen . Tie
Gewährung von .Krediten an Mitglieder de - Vorstandes bedarf
in jedem Falle der Genehmigung dcs Aufsicht- rales . Spar¬
einlagen können in Beträgen von ! Mk . an von Mit¬
gliedern und Nichlmilgliedcrn verzinslich angenommen
werden. An Zinsen sollen bis aus weitere Bestimmung
berechnet werden : ») bei kurzer Kündigung iur Spareinlage»
3 >.

'r bei balbiährlichcr Kündigung 4b ) für Darlehen

v « 'o fürs Jahr , die von den im Laufe deS Jahre « fälligen
Darlehen mit der Rückzahlung des Kapitals oder der
letzten Kapilatsratc . aber von den über den Jahrcsschluß
binauslausenveu Darlehen bis zum 3l . Dezember zu erheben
sind. Inhaber laufender 'Rechnung sollen für Einlagen 3 >/- «/o
Zinsen erhalte » , für Vorschüsse5 « Zinsen zahlen nnd sür die im
Lause des JakreS auf der Sollseite des Kontos eingetragenen
Betrage , gleichgiltig. ob dies c>np,

'a » gene Vorschüsse oder zurück
gezogene Einlagen sind, '/>« ° '

° Provision entrichten. Jede?
Mitglied , welches der Genossenschasl vor dem l . Jan.
d. I . beilgctreten ist . hat ein Eintrittsgeld von 50 Psg . zu
entrichten , die nach diesem Zeitpunkt Bcitrctcndcn bis auf
weiteres 2 Mk . Tie Gcnosscnschasc ist der Landcsgenossen-
schaflskasse, c . G . », . b . H . zu Oldenburg als Mitglied mit
einem Geschäftsanteile von 2500 Mk . beigelretcn, wodurch ihr
ein Kredit von 2000 Mk . gewährt wird . Möge die Gcnossen-
schast , welche so schnell

'
zustande gekommen ist , sich immer

mehr und mehr zu voller Blüte entwickeln.
( -ß) Jnhauscrsicl . l . Jan . Ter Schiffsverkehr im

hiesigen Hasen hat sich peo 1000 wie folgt gestaltet : Angc-
konlincn in Seeverkehr 8 Schiffe mit 16 Mann Besatzung von
120,23 Register -Tons Tragfähigkeit , davon beladen 7 Schiffe
mit 133 Tonnen Torf und I mit 13 Tonnen Kartoffel ».
Abgcgangen in Seeverkehr 6 Schiffe von 94,67 Register-Tons
und 12 Man » Besatzung , wovon 4 mit 73 Tonnen Dünger
beladen und 2 gingen leer aus . Abgegangen in Binnen¬
verkehr 2 Schiffe von 25,56 Register -Tons und 4 Mann Be¬
satzung leer den Hasen verlassend.

(' ) Rüstcrsiel , 4 . Jan . Der Schiffsverkehr im ver¬
flossenen Jahre bat sich wie folgt gestaltet. Aiigekommen sind
im Seeverkehr 18 Schisse mit insgesamt 528,79 Reg . -Tons
Tragfähigkeit unv 48 Mann Besatzung. Von diesen waren
beladen 10 mit Mauersteinen . 6 mit Kartoffeln und 5 mit
Steinkohlen . 4 von diesen Schiffen kamen von England und
17 von der Elbe . 'Abgcgangen im Seeverkehr sind 19
Schiffe mit zusammen 14 Mann Besatzung und 484,57 Reg .-
Tons . Tavon waren 3 mit Bnltcr beladen und 16 Schiffe
gingen leer aus . 13 Schiffe fuhren nach der Elbe , 2 nach
England und 4 Schiffe nach der Weser. Sämtliche Schiffe
führten die norddeutsche Flagge .

'An gekommen im Binnen¬
verkehr 8 Schiffe von 156,82 Reg .-Tons Tragfähigkeit mit
16 Mann Schiff-sbcsatzung, sämtlich leer und kommen von der
Jade . Abgcgangen sind 9 Schiffe mit 151,59 Reg .-Tons
und IS Mann Besatzung , davon waren beladen 3 mit Dünger,
l mit Baumaterialien und 5 Schiffe gingen leer aus . Von
diesen gingen 3 nach der Ems , 2 nach der Elbe und 4 Schiffe
suchten vldcnburgischc Häfen auf.

* Geestemünde . 4 . Jan . Ter Anstreicher Brandes ist
unter dem dringenden Verdachte, den jungen Krcy ermordest
zu haben, verhaftet worden . Man vermutet , daß Brande¬
ten Krcy am 'Nachmittag des 24 . Dezember aus der „ Herberge
zur Heimat ' in Bremerhaven abgeholl und sich mit ihm dann
nach

"
Geestemünde, durch die Ludwigstraße , den Schwarzen

Weg und die lehr Ehau ' sce in der Richtung nach Schiffdorf
in die Feldmark begeben hat , wo der Mord verübt ist . Brandes
»st 34 Jahre alt , sicht aber um ungefähr zehn Jahre älter
aus . Ter ermordete Kren war 16 Jahre alt . Brandes ist in
das Amlsgcrichlsgefänani ? überaemkrt worden.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 5 . Jan . Kursbericht der Oldendurgikche»

Svar - und Leib - Bank . Ankauf Verkauf
8 '/ , pCt. Teut ' che Neichsanleih«, abgest . , un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 " , vEu de . dv.
3vEt. do . de.
8 ' / , vCt. Alte Oldenb. Kenioks
3V , pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zablung .
3 vEr. do . de . . .
4 pCt. Schuldverkchreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anflslr des Henogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pEt. abzestrmxrlre do . do.
8 pEp Oldenb . Präm :en -Lnleib«
3 '/, pEt- Preußisch : konkelidierteAnIrih «, abgest .,

unkündbar bis 1905
3 ' ', tCt . Preußisch « koniolidierte Anleihe .
3 pCt. do . dc . do . .
4 pCt- Hamburger Staats -Anleihe . . .
3 > - pCr. Hessische Staats -Anleihe .
4 pCt. Butjadmger, WildeShauser , Stollcammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kcmmunal- Anleihen .
3V , pCt. Butjadmger, Goldenstedter
3 > - pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vE :. Rbeinprovinz- Anleibe . . . .
4 pCl Trstower Kreit-Anleihe, unkündbar und

unverloSbar bis 1915 . . . .
4 pEt. Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt. Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 vEu LudwrgScafener Statt -Anleihe
4 pCt. Emin -Lübecksr Prior .-Obligationen
4 »Et . Russisch« Südostbahn-Priorüälen , gar. .
4 v<lt . alt« italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pEt. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500Lire »m Verkauf V, vLt. höher)
4 pCt. Pftbr . de: Drruß. Boden-Zred .-Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 >. , pEt. Pkanebrieieder Mecklenburg . Hyporheken-

unb Wechselbmck, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ I0V9 .
4 pEt. Glaebutten-Prioritäten , rückzablbtw 102 .
4 vCt. Warpr-Svimierei-Prioru . . rückzablb . 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vLt. ZinS vom 1 . Januar)
Oldenb. Glasbüttrn -Akrien (4 vLt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb. -Pottug . Tampssch.-Rhrd^Aktien (4 pLt.

ZinS vom I . Januar)
Warvsir . -Prior .-> kt . äßEm . (4vEt. Zmsv . lJan .) — —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mt . 169 169,80

. . Lonvo » . . 1 L. . , 20P7 20,47
. New-Dort . . 1 Do». . . 4. 16 «Li

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,89 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar - und Lechbani -Aktien 163H0 pEt . bez. G.
Oldenburg. Eisenhütten-Aknen <Augustseba ) 126^ 5 pEt. bez. G.
Oldenb. Versicher .-Grsellichasts-Aknen ver Sr . —

Diskont der Deutsche » Reichsbani 5 PEt.
Darlchrnszms de . d» K pEt.
Uns» 8ws für Wechsel 5 »Et.

d» d». Konto -Korren» 6 vCt.

rE:
97,30 97,65
97 97 .55
87,30 87,85
93 .50 94,50

93,50
83 .50 84,50

99,75 100,75
99,50 100,50

128,IO 123,90

96.S0 97,35
96.S0 S7P5
87,10 87 .65

101,70 10225
93,50 94,05
98,50 —

97,50 —

93 —
92 —

101,45 101,75

99.70 100,25
100,10 100.65

99,80 10025
99,20 —

98,50 —

95,90 —

95 95,55
57,45 58

98^ 0 98.75

89,70 90,25
98 .70 99
99 —

102 103



Oldenburg , 5 . Ja »«« . Knrlbrricht der Olden-
bnrgischrn Landerbank . Einkauf Verkauf
3 >/, pCt. Deutsch « Rrichlanleihe. bi« 1905 unkündbar 97 .30 97,95
3 ', , vLt. Deutsche ReichSairloh « . . . 97 97,55
3 pTr. drrgleichrn . 87,30 87F5
3> , pEt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 93.50 91,50
3V . pEt. neue derglrich« mit Halbjahr . Zinsen . 93,50 91,50
3 PCt dergleichen . 83,50 61,50
3 pLt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pEt. 128,10 128,90
4 PEt. Lldenb. vodenkredUanstaluObllgationen,

unkündbar bit 1900 . . . 99.75 —
4 pEt. abgestempeltr dergleichen . . . 99,50 —
3 > , pEt. dergleichen , seiten « de» Inhaber« kündbar — —
4pCt. Oldbg. LmUverbandr- u Cöimnunalanlechen 97,50 —
3 '/, pEt. dergleichen.
4 pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeind«. (Klein,

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bi« 1908 ausgeschlossen

8 '/, PCt. Preußisch« konsolidierte Anleihe , bi«
1905 unkündbar . . . -

3'/« vCt. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 vCt. dergleichen . . . .4 p<!t. Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine
4 PÜt . Westsäl, che Provinzial -Anleihe , verstärkte

Tilgung biS 1909 ausgeschlossen . — 101 .50
4 PEt. Hannoversche Stadt-Anleihe, verstärkte

Tilgung bis 1906 auögeschlosien — —
4 pCt. Teltow. Kreisanlerb« unkundb. bis 1915 — 100
4 rCt. Oesterreich . Goldrenre, Stücke L fl . 1000. — 99,60 100,15
4 pEt. Ungarisch « Gotdrente. Stück « 5 Mk. 2025 .— 98,10 98,954 pEt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95 95,55

dergleichen Neme do . . . 95 95,60

92 93 Mrk. Mk.
Haler, diekign 7.20 Gerste , amerikanisch « —

„ iusstscher 7 .29 » nij,ische 6,7098 — Roggen, biestge, 7 .70 Bebr.cn 7,6()
„ Petersburger 7,70 Buchweizen 6. —

96,80 97,35 „ füdrussischer 7 .70 Mais 6,20
96,80 97.35 Weizen Kleiner Mai« 6 .50
87.10 67.65 Lupinen —

101,70
101,45

102,65 pw Eentncr.

bi« 1905 « » . - *
4 pEt Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bi« 1902
1 pEt dergleichen , unkündbar bi« 1909
4 ' , pEt. Deutsche Gesellich für «lektr . Unter¬

nehmungen (Frkst . ) Obligat , rück,.
L 103 pEt. , unkündbar bis 190.«

Wechsel auk Amstndam kurz sur fl. 100 in A!k
» » London ^ « l Lttr . ^ ,,
.. „ New-Aork „ ,. 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

Ocrtliche Getreideprcise in der Ltadt Oldeuliurg

S7.70 V8

96,30 96.60
98,95 99^ 5

98,60 99,15
169 16 ' .80
20,87 20,17
4,16 4 '̂ 1

16,87 —

Wstterimgsbcobachtmigen in Oldenburg
von A. Schulz , .Hvs Optiker.

Monat. » , -r« . !
- ue !

Lusltemperatur
»,n«u ) » chi» . i-» »r , i>«

4 Jan.
5 . Jan.

7U. «m.
S . Lar.

I
I

776 .7 28 . 8 .4
778,1 L8 «,t

1 . Jan.
5. Jan.

- » . 8
^

— «,5

4pEt . gar Eutin -Lübecker Prior Obligationen I Ein. ! '8,50 —
8 V, vC : . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. 92,70 93/25
4 pEr. Creselder Eismbahn.Obligationen . 98 —
5 pCt. steuerpflichtige Jtal »m>sche garantierte Eisen-

babn-Obligat,onen . . . 57,45 58
g pEt. dergleichen . Nein« Stück« . . . 57.15 58,25
4 vCt. Elsenbahn-Nentenbani-Obligationen . . 96,90 97,45
4 ^Ct. Eisenbahn-Bank-Oblg.. bis , 903 unkündbar 97.70 98
SV , vCt. dergleichm , rückzahlbar ä 104 pEt. . 91,20 91,504 pEt. Frankfurter Hypolb-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70 984 PCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,60
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Psandbriefe

von 1899, unkündbar bis 1909 . 98,45 99
SV, pEt . dergleichen von 1896, unkündbarbi« 1906 88,70 89,25
3 ', » pCt. Preuß. Eentral-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 89,70 90,25
4 PCt. Preuß . Boden - Kredit- Pfandbriefe, un¬

kündbar bi« 1910 . . . . 98^ 0 99.50
4 pCt. Hamb. Hhp. - B -Psandbrirse, unkündbar

Tcrczeslrcrlerrder ' .
An dieser Stelle werden alle tn den „Nachrichten für Stadt und

Land " angeieigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssitzuiigen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Sonnabend , l» . Januar.
Ocsfcntlichc Wählerversammlung m Toodls Etavlisseincnt

Vortrag des Reichstaqsabgeordneteu Oboranit-. r,chlor
Bargniann . Anfang 8 Utir.

Ostcrnburger Turnvcrciii : .Hanptvcrsaiiiinluiig. Llnfang
8,30 Uhr.

Sonntag . <1 . Januar.
GrosthcrzoglicheS Theater : „ .HasciilanuS Töchter " . Volks«

stüct von Ad . L 'Arronge. 'Ansang 7 llhr.
Toodts Etablissement: Spezialiläten

'
Vorstellnng. 'Anfang

«! llhr.
Klub „Vereinigung"

, Eversten : NeujahrSball im Vereins-
lokal „Zur fröhlichen Wiederkunft ". Ans . 5 Uhr

Aricgervcrein Nadorst : Generalversammlung im VereinS-
lokal . Vlnsang 6 llhr.

Dürgerverei' n .Haarenthor : Ball in tz. DielS Restaurant .-
Tonnerschivccr Tnrnverciii : Tanzkranzcheii un Verein--

lokal „ Olrüner .Hos" . Anfang 5 llhr.
Klub Olrunclvald : Weihnachtsfeier. Anfang 7 Uhr.
Ostcrnburger Bürgervereui : Generalversammlung i» der

„ Harmonie" . Anfang 1,30 llhr.
Vurgerjeldcr itriegcrvereju. Generalversammlung imVcr-

einslokal. 'Ansang «> Mir
Kriegervcrein im Osten der LandgemeindeOldenburg: Ge¬

neralversammlung. 'Anfang 7 Uhr.
Viirgerselder Gesangverein . . Eintracht" : «

'
>. SUslungssest

in Molinkerns Gasll 'ans . Anlang 5 llhr.
Oslcrnbnrger Männerllnb . ,Bremer Ehausjee " : Vcrsainin-

Inng bei Wirt G . Hnllmann. Ansang 7 III,r.
Vnrgcrverei» Ohmstede . Versamml» » , im Krähnberg An¬

fang 5, Uhr.
Saal Schiestverejn der oldenbnrgcr Glasbütte : Tanzkränz¬

chen bei Herrn >n . Varkemener . Ansang > >Il>r.
Klub „Einigkeit "

. Osiernburg: Ball im „ Lchüstenhoj zur
Wniiderbnrg" . 'Ansang li Mir.

Krankenkasse „ Hilfe " : Versammlung bei Grainberg am
Markt. Anfang i Uhr.

Oldenburger Sclnihenlios : GrosteS Konzert der oldenbnrger
Jnianteriekavelle . Anfang I lldr.

» 11 pfr ? » i rrczerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Kaiser Wilhelin der Groste '
. Engelbart, ist von Nekv«

York nach der 'Weser abgegangei,
„Oldenburg"

, Prager , ist von Newhork nach der We¬
ser abgegongcn

. ,
'Wnrzl 'nrg"

, Trane , ist in Baltimore nngckommcn.
„ .Hamburg '

, » recl >, I>at die Reife von Penang nach!
Singapore sorlgeseyt.

„Rlnin"
. Tannemann , ist in Baltimore angeköinmen.

„Friedrich der Groste "
. Eichel , ist in Antwerpen an-

gekommen.
„Sachsen "

, -Ocsselman » , ist in Aden angelommeii.
„Stolberg"

, Burosse , hat die Reise von Oporto nach
Madeira sorlge >eyl.

„» önig '.'Uberl , EiiPyerZ , hat die Reise von Port Said
» ach Neapel sorlgeseyt.

„Stuttgart "
, Grosch, bat die Reise von Southampton

nach Aniwerven fortaeieüt _ _

8s !I-8eillen-kobeM >o 5o
u . höher — IIRtr ! — Porto- II . zollfrei,»gesandt ! Muster umgehend : ebenso
von schwarzer, weißer u . färb . „ .Hciincbcrg -2c >dc" v . 8t>Psg . bis lp . Mir.6 . ttennedkk'g . MerMliliili a . ° t 2ünick.

Brennmaterialien:
Gewaschene

„ GrShe I , II , HI,
gebrochene HüttsntLolLS , Grüfte I , LI , III,

Oi -rieLv,
( dnustfrei ) ,

trockenen
„ Qi >» dsloi -L,

„Marke Türnich ",
empfehle in nur besten Torten.

KeM «eelllreii, Hoflitferaiit,
Fernsprecher 14 _ Uahnhosstraftc LS._

Kerlinische Lebcns - Derstcherungs - iHeselrschast.
Begründet 1836.

Ter im Jahre L90L an die mit Anspruch auf Tividende Versicherten
zu verteilende Gewinn für 18V6 stellt sich auf Mk . 1015- 280,10 , die
Prämiensumme der Teilnahmcbercchligtcn beträgt Mk . 3507600,30 . Tic
hiernach zu verteilende Dividende

von SO »/, der Hahresprämie <Modus 1) und
von S,S°,o der ,n Tumma gezahlten Jahresprämien (Modus II)

wird den Berechtigten auf ihre im Jahre 1901 fälligen Prämien in An
Rechnung gebracht.

Versicherte Personen Ende18SS : 40010 mit Mk lOS 033 007
Vers . - Lumme und Mk . 370 173,10
jährl . Rente.

« arantie - Kapital Ende 1800 . Mk 68122 380.
Berlin , den 31 . Tczcmbcr 1900.

Berlinische LebenS-BersichermigS -Gcsellschaft
84V Markgrafenstrafte 11—12.

Tie Gesellschaft übernimmt Lebens- , Spar - und Lribrrnten -Ber-
ficherungen zu den günstigsten Bedingungen . Erteilung von Auskunft,
Abgabe von Prospekten , sowie Annahme von Versicherungs-Anträgen bei

_ Rentner Eden , Lindenallee 26.

Vedörleilleiuie
«eeiss ich bei priest. Anfrage uueot-
geltliek auk eineo >Veg r H <iluvg diu.
8 . PVotlsr , Lavlibeawter a . v .,

Odsrlotteudurg , Kpaostauersti . 16.

Killt Kam» i« Btkbtli
fährt ronntaa S ' , Uhr ei » Wagen
von Stolle , Langrstr.

MeoIiiiillliiiiStrM
I OteeklevdarL)

^ »ns Ll»ktsH<»estKM
VeSLmwk «»vst- »v<l

Irische Ikomen,
IO Pfd. 5

empfiehlt
Oldenbnrger Fleischwarensabrik.

Schlittschuhe
empfiehlt in großer Auswahl

ärltzerft billig

ö . K. Ltitrictis.
Um mein großes Lager in älteren

Systemen schnell zu räumen . gebe
dieselben zn
bedeutend ermäßigten

Preisen ab.

geg vlntstoelnng , sicher!
WU - lsonick» ,
Hamburg . Alt . Steinw. bU.

k . 8am!er,0Ilj8ii!)u?xj.6.
llanstl. irdotoxr. Apparate.

Bereins - und
Bergnügunsts -Anzeiften

Ksiisttt LAmm
dc »r Jan . , abends 7 2tür.
vevtbovvll -SouLtvll

vu . 10 s!<r . 2
7ls -ckur,> 26

» iio ^ -riur,
119 ^ s-<iur,

.. 57 k -moll - ^ ststnssio-
oata.

Eintrittskartender Abonnenten sind
reserviert

Herd. LchmidtS Vuchhdlg.
Segelten.

Zwifchenahit.
Tiejemgen , weiche an cincm Kursus

in Ltenographie (Einigungssystem
stolze-schrcy ) tcilziinekmicnwünschen,
wollen sich am Tonnerstag . den
10 . d . M ., abends 9 Uhr, in Meyers
Hotel ciusinden.

Mrchan , Lehrer.

Btttin Krholiliils.
An der am Montag , den " Jaiir ,abends ! «'/. Ubr . im „Hotel zur

Krone" staltniidciiben
Leneral - Verzammlung
werden die Mitglieder ergebenst ein-
geladen. Tagesordnung : Neuwahl
des Vorstandes usw.

Ter Vorstand.

Zwischenahn.
»

TaS augckündigl « 2 . 'Abonne¬
ments > Konzert findet nicht am
Tienslag, den 8 ., sondern am
Freitag , den II . Januar . Pünkt¬
lich 8 Uhr abends statt . ( Nachher
Ball . »

ES laden frcundlichst rin
LL »I7l0l » .

Gtsellcn -Ncrcin
Zuiischemchll.

Am Sonntag, den 20. d . M .. abends
_ 6 Uhr ans . :

kk « all A
bei Gastwirt I . EilrrS.

Entree 2«>
Es ladet frcundlichst ein

Der Vorstand.

Osternlmrgcr
lurii- Verein.

Sonnabend , den 5 . d . M , abends
8 >, , Uhr:

Kanplversammsung.
Zweck : Reuwahtc », Feststellung der

Jahrcercchnuna , Jugend-'Abtellungcn,
Stistungsscst , Kohlfakrt.

Slnidftatten.'
„8km » iiili"

Sonntag , den 13 . Jan . , abends
6 Ubr ansgd ., bei Harms:

IllitkrstilWs -Mlid:
Der arohe ^ rieg 1870/71

ui 'Wort und Bilv
(80 Schlachte» - Lichtbilder).

Darauf:
KOININSI ' 8.
Au zahlreichen. Besuch ladet cr-

gcbcnst ein_ Te r Vorstand.

Ostcriiluttg.
MliiiNkrllub „VrklNkrLhau «stt"

VvrsammIuiiK
Sonntag, den «>. Januar , abends
7 Uhr, beim Wirt 01 . Hullmann.

Wahl de« 'Vorstände :-

kliM-Vttki ».
An dem am Sonntag, den « . d . M .,beim Kameraden <0 . Mohnkern statt

lindenden Ltistungsfrste de» Oie
sangvereins „Eintracht " sind die
Aiitglieder frcundlichst ringeladcn.

Um rege Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

^ varßvrfviavr
^ Vurnerduna.

Tienslag, den 8. Januar:

Kauptversalttinl 'ung.
Tagesordnung:

1 . Rechenschaftsbericht; 2 . Aende«
rung des lstrundgescheS; 3 . Neuwahl;
1 . Verschiedene« .

TaS Erscheinen sämtlicher Mitgl.
ist dringend erforderlich.

KU Anmeldungen zu der am l ».
Janr . statlsindcnden kkohlfahrt » achHude werden bis spätestens zur Hallpt-
vcrsammlung angenommen

Ter Tnrnrat.

Weilbiirgei'
sokMLSlliior.

Lomitnfl , den O . Jmiunrr

Vi'v88e8 lloiirei'l
der ganzen Infanterie Kapelle.'Anfang 1 Uhr. Entree 3«» Psg.
Es ladet frcundlichst ein

O . stlvvoi '.

Progranim.
1 . Norwegiicher .Honuenrmarsch von

Olsen.
2 . Onv . z . Lp. „Ter Barbier von

Sevilla" von Rossini.
3 . Schlummerlied v Ries . (Streich¬

quartett . )
-1. .Hansel » nd Grctcl . Walzer von

Hnmpctdinct.

5 . Unter vereinten Kriegsflaggcn.
Marsch von Wöhlbicr.

6 . Luv. z . Op . » Tic Aigcuncrin"
von Balsc.

7 . Ter verllungcne To» . Lied von
Snlliva» .

8. Immergrün. Potpourri v . Saro.
9 . Tentschlands Helden. Marsch von

Schmidt Berka.
I ' ». Onv z . Opltc . » Frau Luna " vonLnicke
I I . Alnsitaüsche Täuschungen . Pot¬

pourri von Schreiner.
12 . 1,a ( Vnrii,--. Mazurka v Ganne.
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- beo «b/ei/rFe/ ^ .

Mkin alkjabrNck kattkndtnder

Großer Ansoerkans
begann

8rkitlil >, dt» 4.. ««d dmrt bis Montag . bk« 11. d. Mts.
>Zu diesem Zwecke sind sämtliche ausrangiertr Waren nntrr Kostenpreis herabgesetzt und werden fast

alle Artikel in diesen Tagen , um zur Saison neue Sachen zu haben , za Einkaufspreise » verkauft.

Kür Mäuse zu Vraut-AuSßuttungeu
wie aucb für alle sonstigen Ginkiinse

bietet dieser Ausverkauf die hervorragendsten Bortelle.

In der Kbtciümg Ssunmoll - inrü Llirrlelier-LMel
liegen besonder- aus:

Bessere OUral . Bett -Inlette , einzelne Tischtücher , Hand¬
tücher , Lervietten , wie Gedecke für lr—1L Personen re.

Aus SsttkSÄSi 'ii IL. DaiLiLSn oerijilte ich suur!
^luäntrklnissii tilltll Rabatt.

RiMdö1aek8ll8, LrsPn, ksgev-
UNl! ksümüM

einzelne Kinder- und Damen -Wälchc,
j einzelne u. zurülkgclehtc Kleider u . Kkeiderffanelle,^

Ktraer »klsch . Lralitälk « schwarzer Aantasiestoffe,
sär Konfirmanden - Kleider silh kWkib,

werden bedeutend unter Postenpreis verkauft.

Die siMMiiiislteii Ke8te -M-
von Kleiderstoffen , Kuckskins , Kattunen , Kettzeugen,

Hemdentuchen , Halbleinen , Ketttuch keinen rc.
werden zu Spottpreisen verkauft.

! stö . Die berabgesehten selten Preise Knd, wie liets bei mir , auf jedem Htiquett!
für Meter, Sei Reken für den ganzen Aek . in Mark u . Wsennigen bezeichnet.

Bnrgfelde.
klm Sonntag , den IS . Janr . d . I . :

Ldtaurdall,
Anfang 4 Uhr, nachdem:

M sär bwschsk «t,
wo»u freundlichst einladen

I . Oetjen . F . Ticrks.

Ostcrnbnrgcr
Lürger-Vercin.

Am Sonnrag , den 6. Januar d . I .,
nachmittag » 4 > , Ubr:

Kenei'sIvei 'SLmmIung
in der . Harmonie ' .

Katholischer
öürgerverein.
Tirnstaa . ven 8. Januar d . I,

abends S Ubr:

kkumlikrsaiml««-.
Tagesordnung:

1 . Rechnunglablage.
2. PornandSwahl.
ö. F « »er des Slisrungs -efte» betr.
_ Ter Vorstand.

* * * * * * * * 2 * * *

Xlub KmllkUkIä.
Am Sonntag , den 6. Janr . 1901,

abend- 7 Uhr:

WkihilchMr
mt KratisokrlosllllA.

Tie Mitglieder mit ihren Tamen
werden jreundlichst eingeladcn.

Ter Vorsiand.

Lürserverein
Saareutdor.

Am Sonntag , den 6 . Januar:

Hatten,
asrangrorvln

Saanraisihast.
Freitag , den 11 . Januar , abend»

6 Uhr anfaugend:

K. 8tiftimg8le8l
(Theater , Konzert und Gesangi-

Aufführungenl
in Köfels Gasthaus.

tliachdem:

^ Buli . ^
Tie Konzert- und Ballmusik wird

ausgeführt von Mitgliedern der Olden¬
burger Tragoncrkavelle.

Der Vorstand.

SLollsr-
vrüäorsvdLkt

von t- ldenburg u . Mmg.
Am Sonntag , den 6 . Januar 1901:

Sali
im ^vüsor »" zu Eversten.

Anfang b Ubr,
Ter Vorstand.

livoli -fkeslei'.
SrvuLvi » .

Alle Abend« : Ter Riesen -Erfolg?

Zie sikije ««> die krde
i» 88 ! «-ei.

1K me Mulis »» !
Ü -roßt BalettS!

Gastspiel bet gesamten Ballett - vom
Eentraldallen -Theater in Hamburg.

lieber 100 mit¬
wirkende Personen.

Anfang 7 » , Ubr. Sonntag » 7 Uhr.
Preise der Plätze nicht erhöbt!

> M - Billett » wolle man rechtzeitig
_ bestellen.

Osternlmrg.
Sonntag , de» S . Januar LV01:

Lejskatl. ra«j« ttl»tzei,
wozu freundlichst einladet

L . Koopmann , Br . Chaussee 46.

Tonilttschiveer
lüro - Merm.

Sonntag , den S . Januar:

Tanfkränzchen
im Bereinslokal „ Grüner Hof " .

Anfang b Ubr.
Einführungen sind gestattet.

Ter Turnrak.

Osternlmrger

r- llllt-Llhiebllerck
der üldt«b « r !>. 8lasMe.

Sonntag , den 6. Januar:

IkurlliMrelleii
in dem auf » schönste zum Winter¬
garten dekorierten Saale de» Herrn
Gerh . Barkemeyer , Trielaker Hof.

Anfang 5 Uhr.
Ter Vorstand.

i» Heinr. Dirks Rcsiaurmit,
Lsener Ehausfee.

Fremd « tonnen durch Mitglieder
eingesührt werden.

Ter Vorstand.

WxWkil „öejltrkr«-.
Sonntag , den 6 . Januar:

NW" Tanzmusik
wozu fremtdlichst emladet

H . Lander.

ee

Bnrgcrverein
Ohmstede.

Am Sonntag , den 6. Januar , nach¬
mittag » b Uhr:

VorLLwwIllils
im Krakmberg . Ter Vorstand.

Verein „Barbara
(ekem. KrtisseriKen).

Km Dienstag , den 8 . d . M.,
abends 8 RKr:

Versammlung
im RereinskokaleKoket
, , Kaisertzo f " .

Tagesordnung:
1 . Kufnahme neuer Mit-

2 . Geburtstag Sr. Waj
des Kaisers ; (gegr . l8«4).

3. Derschiedenes . !
^ 37. MuiMsesl

Der Dorkand. j . findet am
Klub „Vereiiiiguilg .

" .
.
« - ° s«>-°rs kr»t>i°t

° ^ > vatt . Es ladet ireundlichtt ein
_ Der Vorstand.Aeuzahrsbakk

mit Tannenbaum
und Uederraschungen iur Tamm

im Vereinslokal . Zur fröhl . Wieder¬
kunft ' (E . Schmidt ). Anfang b Uhr.

Es ladet böll. ein Ter Vorstand.

Klub „klirigkeit"
Osternburg.

Sonntag , den 6 . Januar 1901:

Nkujllhrs-llalt
in dem aufs schönste zum Wintergarten

dekorierten Saal « de»

Wtzknhos zar Vnadküirz.
Anfang 6 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Der Vorstand.

MstlMer
luru- G Vereill.

'
Ain IS . Januar 1901 . nachm. 4 Uhr:
Könerslvê ammlung

im Dereinklokal.
Tagckordnung : 1 . Jahresbericht;

2 . Rcchnungsablaqe ; 3 . Wahlm ; 4.
Aufnahme neuer Mitglieder ; S. Unter-
haUungs abend betr.

Ter Turnrat.

SmltilW „Hilse
".

Versammlung am Sonntag , den
6. Januar , nachmittag » 4 Uhr, bei
Gramberg am Markt ._

M

voollts
ktkblissemeiil.

Sonntag , de» « . Jan »»rr

Groüe

Vorstellung.
Anfang 6 Uhr.

Austreten
derneu engagi erten'
SpeMtitäten-
Gescltschast.

Es kommt ei» grostartigesProgramm zur Aufführung.
Es wirken « Tameu und

2 Humoristen mtt . Die Be¬
gleitung wird ausgeführt von
Hru . Kapellmeister H. Lchmalz.

Hierzu ladet freundlich«! ein
lok. ööZklsk'.

Wardenburg.
Am Sonntag , de» S . Ja »»»,,

dazu ladet freundlichst ein
_ _ Ir . Arnkem

Verantwortlch für Politik und Feuilleton : 0 «. A. Heß, für den lokalen Terl : W . v . Busch.
^

mr den 51nserätcnlrrl : B . Äadom - tv . Nolatronlvrulk und Verlag »an « T
^ s -Kars



2. Beilage
)U .4« 4 dkl „Nachrichten für Ltadt Iiild Land" vom Lomialiklld , dt» 5. Zniiliar 1981

Jan un -Hinnerk.

Jan . Na Hinncrk, wo is 't ? Good hcrinlamen in 't
oee Jahr?

H 'innerk . Tat gciht woll so väl . Ick harr mi
„Tickbuksabcnd " 'de Mag'n bäten versinkt. Ich hcww'r aber
doch billig good na slapen. Wccsst ' e, wenn ick an to snurken
fang , denn känt se mi mit de Beltstü wcgdrägcn . Dar wert
ick nich van . Ick hol väl van 't lange Llapcii.

Jan . Se schullen Ti woll bold wcddcr her bringen.Na eencrlei. Wer lange slöppt , den Gott ernährt ; wer froh
upsteiht. sien Geld vertährt.

Hinnerk. Tu schuft Tine TöntjcS man unncr-
wegs laten.

Jan . O. Tu mine lccbe Hinncnck.
Nu was doch blot nich gnattcrig.

Hinnerk (lachend). Jan , spann an,
Tat Sticheln gciht an.
Jan , spann ut.
Tat Sticheln is ut.

Ja . weeßt Tu . Ledder um Ledder. Haust Tu mi . hau ick
Ti wcddcr. Man nu verteil mi is, wo bist Tu in 't ncc- c
Jahr herinkamen?

Jan. Tat will ick Ti seggen. Ick bin 'r hcrinfnllen.
Hinnerk. Nu ward 't good . Wo gung dat denn to?
Jan . Ja . weeßt Tu , dal wecr jo n War Sylvester-abend , dat 'm nicn Hund ul '

n Husc jagen schull. As ick nu
eben up

'
n Bcdd ligg , is dat dar buten 'n Bummserce, dat

ick nich wcet, wal 'r los iö. „ Tu," scggt Anntricn , „hörst
du nickS ? Tar ward jo woll schalen . " ^

.. Al, wat, "
scgg ick,

„ de vcmeihte Jung hclt dat Toor van de Schür nich orn-
lich topennt . Nu kann' ck man gau de Büx wcddcr abcr-
trecken un hcngahn , annerS pietscht ,ni de noch to schann
awer Nacht ! " — „Bist 'e » ich bang , Jan ? Tc Klock mutt
gliek twols slagen ! " scggt Anntricn . „ Ah wat .

" scgg ick,
„ dat fehlde noch. " Ick also los . 1l » richtig, so wccr 't . As
ick mi mit de Port assqnälen doh, de noch man eben in de
Angeln silt, hest'e nich gcschn, dar sla ick man so lang Heu,dat ick de Gugels in '

n Himmel slentcn hör . Un denn ick
wcddcr los . Ick harr grobe Moot, noch eben in 'n Stall to
gähn nn den Jung to Nccjahr to gralccrn . Aber ick dachdc,
de lecp mi jo nich weg. As ick wedder inkam, scggt Ann¬
tricn : „Na, Jan , micn Jung , bitte in de Schiet füllen ? "
— „ Ja , Moder, "

scgg ick, „ in de Schiet un in't nec- e
Jahr .

" —
Hinnerk. Tat weer so

' n littjcn Unfall.
Jan. Te Knakcn sund hccl blaben,

'n Unfall »ich,
aber'» Umfall , un ot 'n Herinfall . Sia , wer kann wat vor n
Mallör?

Hinnerk. Wo is 't denn nu eegenlich? Sund wi
in't ncc-e Jahrhunncrt hcrinlamen oder wcercn wi dar all in?

Jan. Tat will ick Ti seggen . Wat mine Jüngste is,
de krecg verlöten Jahr ne Necjahrskart . dar stund bauen
mit gellen BooksiabcnS up to lesen : „ Biel Gluck im neuen
Jahrhundert! " Tar druck de Teer » de ganze Tict mit
herum . Sc schall woll wnßl hcbbcn, wo de hcrkcein . Te
Keerl hctt aber nich anbätcn.

Hinnerk. Tar hcwwt wi 't jo . Mit '
» ersten stmd

wi in 't ncc- e Jahrhunncrt hcrinlamen . Na den» väl Gluck
in 't nec-e Jahrhundert vor dien Jüngste.

Ja » . Tn kannst et doch nich laten.
Hinnerk. Te Frucht is jo good inkamcn verlöten

Jahr . Aber annerS weer d 'r ok nich völ mit los . Tat
will mi dat ncc- c Jahrhunncrt denn doch » ich andohn , dal
wi dat lcstde Jahr dar noch mit torakcn doht . Tar ward
immer scggt : Tat lcstde is dat Beste ! Tat is aber man
lang nich wahr.

Jan. Tenn von mintwegrn.
Hinnerk (singt) :

Wenn ehr wecr 't, dat de GngelSmann
Jung mit de tappern Buren an?
Un wenn ehr hägde sick John Bull.
Wiel numms de Buren hclpe» wull,
Tat mönnigcen sick wunncrt?

Jan .
' t weer anno nögcnteihnhunncrt.

Hinnerk. Un wenn ehr makde de Ehines'
Te Tiplomatcn 'n lange Nös'
Un wenn ehr must so männig Jung
Na all de . rsching " un„ Tjchang " »n . Tschu»g"
Na Ghina Heu. da gunncrt?

Jan 't weer anno nögcnteihnhunncrt.
Hinnerk. Un wenn ehr wccren de Kal,len so dür,

As gung
't in 'n Winterdag ahn Für?

Un wen» wurd Sternbcrz prozesscert.
Tat man sick wunncrt , wat '

m Hort
Un icden siciht bcdunncrt?

Jan .
't weer anno nägenteihnbunnert.

Hinnerk. Wullt'e noch mehr hören ? Tat 't aber Jahr
all dürder wurden iS. un so d 'r wat her?

Jan . N!i . Ick beww de Näs ' all vull
Hinnerk. Denn also up anno Een . Prost. Jan.
Jan. Prost, Hinncrk ! Tatst aber nahsten »ich hcet:

Anno Ge» , as de Tnivel jung was
Hinncrk. Nü , anno Gen. a? de Engelsmann dat in

Afrika verlopcn must.
Jan. Anno Gen, aS de Chines' jo platt lceg, dat he

man noch eben jappc» lunn.
Hinnerk. Anno Gen, aS de Afkalen sick vor luter

Langewicl »ich to liclpen wnsscn, un as de Kühlen vor 't
halwe GUd »o bebbcn wcercn.

Jan . Un wo isst mit » S, Hinncrk?
.Hinncrk. Na , wecstt ' e, wi sund jo beide » t 'n vorige»

Jahrlmnnert. Aber wi möt '
r nn mal jo npbrukt wcercn, as

wi sund. Tat liclpt mal nich
Ja » . Un immer » och plattdutsch snacken?
Hinnerk. Immer up Platt.
Jan. Un immer na Stadt hcnsöhren?
Hinncrk. Tar schall woll nie» Weg bito gähn.
Jan. lln immer vnll Plaisccr nn miendag nich ver-

dreielk?
Hinnerk Tat will ick mccncn
Jan. ?>

' a , lni .ni . de Kröger hctt '
n ölen Kor » . Dar

will» ivi » S noch Genen van nehmen to n Afsgewöhncn.
Aber hclpe» schallt woll nich Tc is jo ok noch nt '

n vorige»
Jahrhnnncrt. Aber de kannst verdrögen.

Hinncrk. lln wi kaut cm ok vcrdrägc » . Na, denn
väl Gluck in 't nce- c Jalnchnnnert ! Wi snnd 'r jo billtg good
herinkamen. Ick harr bold scggt : Wi kamt' r jo ok woll
good wedder ticrut . Aber dar is woll nich up to rakcn.

Jan. Tat schall woll man stecht wasen. Na, Hinncrk,
gibt Ticn Gcschc van mi . Dat gah Di good.

Hinncrk. Ok good . U » wenn DienJnngste wcdder'n
Necjahrskart kragen hctt, dittmal schallst woll helpcn.

An« aller Welt.
Gino c r s cl! u t t r r n d e Tra gödie

bat sich jüngst in Brüssel zugetragen. und dort allgemeineTeilnahmeIwroorgernsen. Tie bildschöne Tockirer des » ans
manns R . Böller Imtle mit einem i » » gen Mann ei » Liebe:
Verhältnis angclnüpst, uno in derHvjsnnng , oatz die Glteru
ihren Herzenswunsch erfüllen ivürde » . de» i ' rioäbtten
iu ilire Familie ciiigefilhrt. Ta der Vater des Mädchens
sich aus Reisen befand , so lernte der junge Mann mir dieMutter tennc » . die ihm gleichfalls sehr zugcthan ivae , unddas Verhältnis untersuchte. Al» der Vater indeffeu von
seiner Reise znrücklehrte , nntersagte er aus nnbelannlcnGründen der Tochter den Verkehr mit dem Geliebten.
Trotzdem tonnte er die Neigung in den , .merzen des junge»
Mädchens nicht ausrotten . Tasur begann >ie , den Pater,
der jicn ihrem Wunsche tvidersctzt , Z» hasten , n » ö reichce,nur um aus seiner Gewalt zu lommen . einem reiepe» ,
niigcsehcnen rcausuiauu G. die .Hand . Tas c-ilück blieb dieser
Ghe jern, und als der jungen Frau eines Tage -.- die Nach¬
richt ivurdc , dag ihr cliemaliger »vclicblec sich den gl >» -
jcndsleii Verhälliusten pejinde , und » och immer aus ihreTreue baue, griff sic vor de » Augen ihres ManucS zumRevolver und lötete sich durch eine » Schuß i » den Mund.
Vorher hatte sic brieflich dem Vater den Grund des Selbst¬mordes mitgetciU.

An alle Christiane.Tic kürzlich aus Schicrstein bei Aicsbade n analle Vorncimensvetleru des tapseren Lurensnhrcrs
Christian Tewct ergangene Anregung zu einer C h re-
stiitung sstr diesen , ist aus fruchtbaren Boden acsalleu
Aus allen Teile » Tcutscblands, auch schon aus Italic » n » ü
Belgien, sind bei der schirrsteiner Zeitung und bei Herrn
Chr . Schneider in Schierste in Geldbeträge eingc-lauscn . Gin preußischer .Haupunann an» einer Garnisonin Ostpreußenbeateitet seine U) Marl -Sveude mir svlg . n-
den Worten : „ Ich Heike zwar nicht Christian, möchte aber
bei der Chrung für den B l ü cher der Bure n nicht ,

'eh-
lcn . Möchte der tapfere Tcwet das erreichen , was jeder,der das Herz ans dem rechten Fleck hat, wünscht , ein freies
Burenreich aus lange Zeit. "

» »
Ei » Hotel siir Millionäre

plant der vielfache Millionär John Jacob Aktor in Ncwqork
zu errichten. Es soll sechzehn Stockwerke hoch innerhalb der
nächsten beiden Jahre gebaut werden. An besonderen Au-
riehlmgsnnttcln wird es natürlich nicht fehle » . Zur Heizung
der Zimmer koniint ein neues Löstet» iu Auwenou » g, durch
welches warme Luft von den Wauden und Teckcn auS ver¬
breitet wird : die Regulierung der Temperatur iu jedem
Zimmer ersolgt durch einen sinnreichen Mechanismus . Aehnlich
wird lalte Lust i »> Sommer erceugt. Tic Speisen werden in
die oberen Zimmer durch schncilc elektrische Auszüge befördert;
sie gehen von der Küche - um obersten Stockwerk iu anderthalbMinuten. Tiefe Anftüge wcrdcn mit elektrischenWärnielischeu
versehen, so das; auch die Sveisrn ganz oben brübhe' ß an¬
kommen. TaS Wasser liefert ein besonderer artesischer Brunne » .Tas Hotel wird aus zwanzig Jahre verpachtet.

Eine kriegerische Schauspielerin.
In der Stadt Pustawa ist das Publikum in großer Er¬

regung über einen Vorfall in der - italienischen Oper , durch
den eine Vorstellung von . Crnani' an einem der letzten
Abende sehr ungewöhnlich endete. Vi» zum leiste » 'All ging
alles glatt von statten . La erschien plötzlich die Schauspielerin
Poidebar (Elvira) aus der Büline , wandte sich sehr erregt
zum Publikum und erklärte , sie könne nicht weiter singen, da
eine ander « Schauspielerin der Oper sie thätlich ange¬griffen Hölle. Ter letzte Akt mußte ohne Elvira sortge-
sührt werden. Nach Schluß der Vorstellung ries da- Publi¬
kum Mme . Poidebar und brachte ihr eine Ovation dar. Tie
Tarnen warfen Blumen auf die Bühn », die Herren ihr« Hüte.Tas Publikum rief auch laut nach der andern Schauspielerin,

l aber die kampflustige Tome leistete dem Hervorruf klugerweise
s keine Folge .

^ ^
i Durch da ? GcsländinS einer Sterbenden
' ist zu Mieczkowo in der Provinz Posen ei» vor zehn Jahren
! verübtes Verbrechen entbüllt worden . Am R> Oktober
^ lt-R » verschwand dort der Schulknabe 'August Sekel . Gr

halte sich, ui» Fische zn angeln , mit der Angelrute nach der
^ 'Netze begebe » . Als ihm se: n Vater gegen Vlittag da » Essen

bringen wollte, fand er nur die Pantoffel seines SohneS am
User vor . Gütige Tage spater wurde die Leiche des Knaben
auS der Netze gelandet . Via » nahm deshalb a» , daß der
junge Sekel beim 'Angeln den steile» Tamm hinabgegliltenund
ertrunken war . Tiefer Tage bekannte jedoch die Großmutter
des .Knaben auf dem Sterbebette , daß ihr Plan » , also der
eigene Großvater , damal » den Jungen in die Neye geschleudcrr
habe. Ter jetzt nn bohen Aller stehende Bla»» , der sich nur
an Krücken » och forlbewegen kan» , wurde dader verhaflct
und in da? Gefängnis transportiert. WaS ihn zu dem Ver¬
brechen an seinem Enkel veranlaßt hat . ist noch nicht aufgeklärt.

Humoristisches.
I » der Deutsch Stunde einer Möbel,enklasse bespricht

der Lehrer die M e h r z ahlbiId n n g und kommt zu den
Hauptwörtern, welche nmlatUen und „er" anhange» , z . B.
der Wald — die Wälder Er fordert die Kinder aus, ihm
weitere Beispiele zu nennen. Tic Heine Lina hat nicht
ansgepastt , und meist nicht gleich zu cmuvorlen. Der Leh¬
rer kommt ibr zur Hilfe : „Nn » . weist Tu kein Beispiel?
Ter Mann . Was bekommt der Man» i» der Mehrzahl ?"
Lina : „Die Jean ."

Ans dein Aussatz einer höheren Tochter wird folgende
schöne Stilblüte milgeteilt : Am User des Baches saß ein
Mädchen und mellte eine Kuh, im Wasser aber sah cs
um ge lehrt aus.

N . Vi. N . L . hier . Essigfleckc a » S Messern » u
entfernen. Sind die Flecke schon sehr lies cingefrcssen. so
Hilst nur cm Avschlcisen. OberflächlicheFlecke lassen sich durch
Putze» mit Spiritus und Pntzslein oder Sand enlserncn . Alan
legt dazu das Messer ans das Puhbrctt oder den Tisch, benetzt
einen glatten Propscn mit Spirit» --, taucht ihn in geschabten
Putzstem und reibt danul die Flecken kräftig . Auch Petroleum
erweicht solche Flecken. Uebrrhaupt putzt cS sich mit einem
Propsen sehr gut , weil man i» die vertieften Kanlen am
Grisse gründlich hinein lann.

O . 1 " t > Oldenburg . Der Thalcr von Friedrich Wilhelm lkk.
hat leinen Münzivcrt , ist also nur 3 Mark wert . Bei den»
hannoverschen Thalcr von ltztz-l muß nähere Beschreibung sein.Es giebt a» S dem Jahre verschiedene Prägungen, worunter
auch wertvolle.

Else hier . Den lhranigcn Geschmack der Wild¬
ente» lann man ans eine sehr cinsacheArt entfernen . Via»
füllt d >e betreffenden Tiere, bevor sie gebraten werden , mit
Erbsen an . Diese ziehen den Geschmack an sich, so daß der
von den Erbsen bcsrcilc Brate» nichts mehr von seinem ehe¬
dem so unangcnebnien Geschmack an sich hat.

Besorgte Mutter . Bei dem Alter der Petroleum¬
lampe sollte man deinen, die Frage nach de» . Aus-
lösche» derselben sei eine längst gelöste . Gest der An¬
blick , wie manche Leute die Lampen verlösche » , die Nach¬
richten , welche die Zellnngcn über die dabei entstandenen
llnglückssälle bringen, vder der Geruch , der durch eine
noch wciterglimmcnde Lampe verbreitet wird, zeigt u»S,
dast die» nock nicht der Fall ist. Zu verwerfen ist die
Methode , ii . die Lamvc , bcztv . i » den Eylindcr derselben
biuciiizublascn; die Flamme schlägt dabei leicht » ach un¬
ten , sie verlöscht mit hörbarer Ci-plosio » , und die auf-
steigende . dicke Rancbwolle verpestet die Luit. Z» vcrwerjcu
ist , erner die Melhooe . de » Laiiipendochl hinnilter.z >lschra >i-
bcn , bis die Lampe erlöscht . Nicht nur , da » hier daS Löschenlehr zeitraubend ist . da der Tocht immer wieder hcrans-
gcschrnnbt werden inns; und man den Gang desselben oft
nicht lcnnt . ist cs auch daS Anznnven. Ganz zwecklos ist cs.ron nnlcu ln die Flamme zu blasen , da sic so nur rußtund in de » sellens ! - » Fälle» ansgcht. Die einzig richtig,:
Mclhodc ist die , ganz flach, d . h . parallel mit dem Fuß¬
boden . über den Ehltnder hinwegzublnsen . Tic Lampe er-
löscht dann sofort ohne Erzeugung irgend welcher Explo¬
sion oder L.naliiicrzcngting. Tas Geheimnis, warn» , bisArt des Verloschen -; nicht schon viel allgemcincr ist , be¬
ruht darauf, das, die phhsikalische Möglichkeit der Mcthvdenoch viclsoch verkannt wird. Tas zu Grunde liegende Ge¬
setz 'isc auch nicht ohne wcucrcs aus der Hand liegend. Vor
ollem beruht da » Verloschen » ich ! etwa daraus, das ; doch,
wenn wir u , der Nähe blcisrn , ei» kleiner Strom in den
Cyltndcr selbst rinströml. Tas, die» irrig sei» muß . crgicbtder cinsache Versuch , wenn wir an » größerer Entscrnungüber rin wagcrcchtcS Brett wcgblasen . Auch hier, wo der
Blasestrom mir ivagrccht a » de » Chlindcr gelangcu kam,-
verloscht die Lamve soiort. Tie Wirkung beruht vielmehrdaraus, daß die über de» Cylinder hinwegströmcndcLustdie i » dcmselben besindlichc mit sich svrtreisit. Entwederwird dabei anch die Flamme mitgerisicil, imo da - ist wahr¬
scheinlich, oder die von unten hcstig nnchströmenoe kalte
Luit vcrlöjcb « dieselbe . Tasselbc Prinzip , das, Teile an-
grenzender Elemente durch die heilig strömende Lust sort-
gcrisjen werde » , ist auch bei den itciuen, für Vlumenlische
bestimmte » Pjlanzcnipritzcn in Anwendung gebracht , » ur
das, hier durch da » Blasen sogar Wasser trän -portiert wird.

H . F . in L. Tie Heb w i g » k irche iu Berlin hat «inen
größe- eu Raumüchalt al» die A » dr « aSl > rche iu Cloppenburg.

Frau :K . in O . l ) Getrocknete» Obst bewahrt man
an» besten m einer Kiste, die mit eine »! Teckel lustdicht ver¬
schlossen sein muß . aus . Wenn Lust daran koniinen kann, ver¬
dirbt da« Obst leicht . Ma» fülle die Kiste a» einen trocknenOrt, B . aus de » Boden , aber nicht in den Keller. 2 ) Um
Obst frisch zu erhalten — besonder» Kernobst — wird e» in
Seidenpapier gewickelt und dann abwechselnd se « ine Schichtreiner Sand und eine Schicht Früchte in ein Kistchen gethan,
statt dt » Sandes lann auch Gyptmchl verwendet werden. Lit
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Aistchenmüssen trocken anfbnvabrl und dürfen — wenn einmal
ausgebrochen — nicht zum -weiten Mal ,»genagelt werden.
Auf diese Weise kann da! Obst bis Mitte Juni in vollem
Wohlgeschmack erhalten werden. Wenn man Aepfcl oder
Birnen frei im Keller aufbcwahrt . so soll kein Stroh , sondern
Holzwolle -ur Unterlage genommen werden, weil durch das
Stroh die Kellerfcuchtigkcil angczogcn und der Geschmack der
Aepfel muffig wird.

Blumenfreundin iu E . Tie Würmer in Blumen¬
töpfen können leicht entsernt werden , wenn die Erde mit
Kalkwasser durchsetzt wird . Man gieße Wasser über frischen,
ungelöschten Kalk. Nachdem dasselbe sich geklärt bat , gieße
man das Wasser ab in eine Schale . Ter Blumentopf wird
dann ein paar Mal darin bin und her gezogen und muß eine
Weile in dem Kalkwasser sieben bleiben, damit die Erde gänz¬
lich mir demselben durchtränkt wird.

P . P . in R . Schwindel ! Nicht darauf cinlassen!
Fsriedrich 703 . Im Rech : sind Sie allerdings , aber ob

sich eine Klage bei der Geringfügigkeit der Sache überhaupt
lohnt , isi eine andere Frage . Ter Gegner muß Ihnen freilich
Ihre Kossen ersetzen : aber für die Zcilvcrsäumnis und Um¬
stände, die Sie durch Ihr persönliches Erscheinen im Termin
haben , erdalten Sie keine Entschädigung.

8 . El. und T . B - Mir »a Schassri sagt : Wer dumm
ist, muß geprügelt werden. Wenn ihr euch so was ruhig ge¬
fallen laßt , geschieht euch schon recht.

Eifriger Leser in T . (Beir . Bureaulakcin .) Wir
sind ganz Ihrer Meinung und betrachten die all -u häufige
Verwendung solcher lateinischer Abkürzungen allerdings als
Unsinn. Aber viele derselben sind so eingebürgert , daß cs
schwer kalten würde , sie wieder ausrurcilen . — K . heißt
Kusus — dieses (nämlich Monats «, s . c , »nni ourrenti.- — des
laufenden Jahres , ? . ? , praewi - .- is praemiitemii » — unter
Dorausschickung des Vorauszusch .ckenden , ? . T . , praemstso
titulo -- unter Doranschickung des Titels , ? . 8 ., pari scriptum
---» Nachschrift, dr . m., brcri manu - - kurzer Hand , d . h . ohne
Umstände und Förmlichkeiten.

Streitfrage (Traube ) . Für geschiedene Männer be¬
steht zur Wicdervcrkeiratung keine Wartezeit , wodl aber für
Frauen . Tech kann in einzelnen Fallen Tispens erteilt
werden , wenn nämlich die eheliche Gemeinschaft schon lange
vor der Scheidung aufgebör : bat.

Militär . Wir werden nächstens einen Austug aus den
Tien 'worschrifrcn für Jnfanteric ' chulcn veröffentlichen, worin
alles Wissenswerte für junge Leute, die in Unteroffizier-Vor¬
schulen und Unterofntierschulen cintrcien wollen , enthalten ist.

Maroschka . Gewiß , zu warm überwinterte
Kakteen kabcn im Winter nnicr Schmierläuien zu leiden.
Ticke vermehren sich , w : «chcn den Rippen und Auswüchsen
und werden meistens erst dann bemerkt, ircnn sie massenhaft
vorhanden sind. Eine winreiligc Durchsicht der Manzen und
das EnEcrnen der Läuse mir einem stützen Hclrchcn iss sehr
zu empfchlem

Ernst S - 2 . Ein eigenartiges Mittel , uni naßge-
wordcncs Schuhzeug so zu trocknen, daß cs nicht cüi-
schrumrsl und har : wird , wenden die Farmer an . Sie füllen
nämlich ihre Stiefel oder Lcdcrschuhc mir Hafcrkörnern an,
stellen das Schubwcrk dann an einen trockenen Tn in der
Nähe des warmen Ofens , nicht an und noch weniger aus den¬
selben, und la ' sen dasselbe unberührt ca. 10 — 12 Stunden dorr
stehen. Ter Hafer zieht nun alle Feuchtigkeit an sich, schwillt
dabei auf und verhindert aus Licsc Weist das so unangenehme
Einschrumpfen des Leders . Hieraus wird der Hafer wieder
herausgeschürrcl, in einem Gefäß getrocknet und kann alsdann
wieder zu demselben Ervcrimcnt Verwendung finden.

Ball . Ein Mittel , um abgcschniltcne Blumen
längere Zeit frisch ;u erhalten , iss bei nicht zu cneuen Blumen
den ungefähr 10 E :m . lange Stic ! in Weingeist stellen und
ihn dann in flüssigen Gummi arabicum tauchen, worauf
man ihn trocken läßt.

Geschenk . Um den vielverbreiteten Zinkguß »u reinigen,
benutzt man eine Mischung auS l Teil Schwefelsäure und 5
Teilen Wasser. Tie Gegenstände werden hineingetaucht und
dann in klarem Wasser abgcspült . Genügt rin mebrmaligeS
Eintauchen nicht, so wird eine schärfere Beste aus roher Sal¬
petersäure und roher Schwefelsäure bergcslcllt. Beim Ein¬
tauchen, das aber nur sehr kurze Zeit dauern darf , muß der
Gegenstand mit einer Holzzange festgehalten werde» , weil von
einer Meialstange Flecken zurückbleiben würden . Nach dem
Hcrausnchmcn muß sehr gut mit Wasser abgesxüll werde» .

Emilie . TaS Rezept zu dreierlei Braten lautet:
I Pfund schöner Lendenbraten wird geklopft, ebenso ein Stück
Schweinefleisch von gleicher Schwere und so viel Kalbfleisch
vom Schlegel. Tann dünstet mau eine geriebene Zwiebel mit
etwas gewiegter Petersilie in Butler , bestreicht das Rindfleisch
damit , streut Salz . Pfcsser und Eitronenschale nebst Saft
dar » , legt das gesalzene Schweinefleisch und ebenso zuletzt das
Kalbfleisch daraus . Nun bindet man das Ganze hübsch zu¬
sammen und dünstet es mir Butler , nachdem cs vorder noch
mir etwas Mcbl bestäubt wurde . Nach ungefähr zwei Stunden
gießt man V« Liter Weißwein daran und vor dem Anrichten
noch etwas sauren Rahm . Schmeckt auch kalt sehr gut.

Landwirt inX. Um den Pferden das Stallschlagen
abzuacwchnen . gicbl cS ein sehr einfaches Mittel . Man
schnalle dem Pferde an das Bein , womit cs zu schlagen pflegt,
eine sogenannte . Scklagkugel' , eine hölzerne Kugel an einem
kurzen Riemen befestigt und mit einem zweiten Riemen dicht
über dem Sprunggelenk festgeschnalle. Tas Pferd wird infolge
der ungewohnten Belastung von selbst nicht schlagen, oder
wen» cs dies ebne , ko schlägt ibm die Holzkugcl gegen das
Schienbein, cs straft sich damit selbst und läßt sehr bald die
Unart.

N . N . . Eversten . Eine gemeinschaftliche Hecke ist auch
gemeinschaftlich ru unterhalten und im Bcschädigüngssalle ge¬
meinschaftlich wieder bcruistcllen . Gemeinschaftliche Unlcr-
ballungs - und Wiederherstellung » »!!^ ! bedeutet im allgemeinen
solche auf gemeinschaftliche Kosten und bericht sich aus
die ganrc Strecke. Vertragsmäßig oder ortsüblich kann das
Verhältnis auch anders sein, z . B . eine Unterhaltung nach dem
sogenannten Tanmcnrccht . Tiefes kommt namentlich bei
Gruben , aber auch bei trockenen Einfriedigungen vor und be-
denler , daß die Last der Länge nach in zwei Hälften geteilt
wird und daß jedem Nachbar die Hälfte ' »fällt , nach welcher
sein Tanmen weist, wenn er auf seinen Gründen dem Nach¬
barn über die Grenze die rechte Hand gicbt.

H a n d s ck> r i f t e n d e ri t u u ss e « .
Jeder Aiii'rc: : smv >0 ksi , die wir laut tsscnreres Alkenimins

cn des Erar-belegü
'
-le Jnnitur >u lellen Helen , lei>i : 'üzen . Zu:

Seurrcüung cienen ÜL nur ini : Tinle nech gewohnter Lene sckmcll
und ungericri qc' clrielenc Schri 'inuke . (Dünschenswert ist Anxake
des Atters uns Lteutes .)

Elisabeth 17 : Ihr psychisches Konterfei und Ihre
Angaben , die Sie dem Onkel machten, harmonieren nicht-
sehr rci' cr, selbssändia operierender Verstand , Gcistcsfülle und
Originalität der Intelligenz . Nur das geistig Große.
Erhabene , Hehre spricht Sic an ; Ihre Gesinnung ist dement¬
sprechend aristokratisch edel , vornehm , stolz . Engherzigkeit und
Pedanterie kennen Sie ebensowenig wie die Harle Not ärm¬
licher Verhältnisse . Ungemein wohlthuend berührt Ihr recht¬
licher, billigdenkendcr Sinn , Ihre reiche Gemülsliefe und der
ken ' che Seclcnadcl . Sie leben mebr in geistigen Sphären als
im praktischen Alltag . Sprachgewandter forschender, grüb-
lendcv Künstlcrgeist mit guter technischer Gewandtheit . Bei
Weichheit des Gefühls etwas hcrrschlustig, von großem
Sclbstbewußtsein und leicht zum Ucberschwang neigend. Hat
sich vor geistigem Hochmut zu hüten . Sehr treu . Etwas
verschlossen . Freigebig , leicht geneigt zu unbedachten Ausgaben,
besonders wenn das Gemüt milsprichl . Ten Katechismus

besonders der hausfraulichen Konsequenz yaben Sie noch nicht
oft geübt.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Ter vorliegende Ausweis der Reichsbank zeigt

eine starke Anspannung . Tie steuerfreie Notengrenze ist um
den bisher höchsten Betrag , nämlich um 856 Millionen Mark,
überschritten worden . In Bezug auf die Tiskonrpolitik der
Reichsbank war vermutet worden , daß der starke Rückgang,
den der Privatdiskont in der letzten Zeit erfahren Halle , auch
die Bank zu einer Herabsetzung ihres Diskonts veranlassen
würde . Durch die außerordentliche Höhe der an sie zum Jahres¬
ende herangelrelcncn Anforderungen ist die Bank indes ge¬
zwungen, einstweilen abzuwartcn , ob genügende Mittel zurück-
strömen werden . Auch hindert sic die inzwischen scrfolgle
londoner Diskonterhöhung an einer baldigen Herabsetzung des
Zinsfußes.

In der Versorgung Deutschland » mit Kohlen hat im ver¬
flossenen Jahre der Import ausländischer Kohle eine
größere Rolle gespielt als in den vorhergehenden Jahren , und
ohne diese Hilfe wäre der Mangel an Fcueruiigsniatcrial in
Deutschland noch schärfer hcrvorgerreten , als es leider ohnehin
der Fall war . Hamburg hatte einen Mchrimporl von ca.
600,000 Tons englischer Kohlen gegen 1899 und von ca.
l Mill . Tons gegen 1898 auszuwciscn,

Tie Bank von England hat sich nun doch genötigt
gesehen , den Diskont zu erhöhe» , und zwar ist diese Erhöhung
gleich um volles Prozent , von 4 auf 5 Prozent , erfolgt . Indes
nimmt man an , daß diese Tiskonterhohung eine schnelle , un¬
günstige Wirkung auf unseren Geldmarkt zunächst nicht haben
wird.

Warnung vor Annahme von Coupons der
Pfandbriefe der Prcußifchcn Hyporcke.i -Aklieiibank und
der Real - T bl iga Nonen der Deutschen Grundschule Bank,
sowie Coupons der Aktien der Prcußischcn -Hrpotekeu -Altien-
Bauk und der Deutschen Grundschuld Baut . Ebenso sind die
Coupons d : r Tochtergesellschaften: Berliner Baugcscllschafr,
Aklicn-Gesellschasr für Grundbesitz und Hypolhckeilverkehr,
Grunderwerbsgesellschast für Berlin und Vororre , Crcditgesell-
schaft für Industrie und Grundbesitz, Märkischer Jmmobilicn-
Vercin wertlos. _

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven I

und Jcrcr . . . 8 .01 ! l .S5> 3 . 10 7 . 15> 10 . 12
Bremen . 700 8 .15 10.24 11 .30 2 .09 2 .20 6 . ' 2i 9 .00 9 .35
Nordenham über ' ! l"

Hude. 7 .00 8 . 15 41 .30. 2 .2c 6 . t2>ZA 9 .35
Brake über Loy 8 .20 ll .33 2 .37 6 .27 ^ - l (>.' «2
Lecr- Ncuschanz . 8 .20 >II .2ö! 3 . 11 7 . Mi 10 . 1«'
Osnabrück . . . . 8.26 ll .29

! !

2 .45 , 7 .30
I - r

Wilhelmshaven
und Jever . . .

!
7 .58! 11 .14 l .54 !ii .57l9 .is!

Bremen. 7 .50 9 .0341 . 16 , 2 .32 2 .54 5 .5l 7 .03 9 .57 4 2 . 33
Nordenham über > ! ^ I « »

Hude. 7 .50 9 .03 1146 2 .32 9 .57 ^
Brake über Loy. 7 .33 ll .08 1 .53 2 .05 ;5 .ov .9 . l5 ^ ,2
Lccr-Ncuschaii; . 7 .50 ll .20 , I .4S 5 .59!S .S6 -ss?
Osnabrück . . . . 7 .49 10 .01 l .51 15.45 . 9 .03

nur ab ! > >
Tie Nachtzeiten von Odv Uhr abends bis einschl . 559 Uhr

morgens sind durch Unterstreichen der MinutenMerii oczcichnte

Aus Kunst und Wissenschaft. I
* Tie „ Zeitlose " . In der neuesten Nummer der >

hamburgiscken Zeitschrift „Ter Lotse" rindet sich eine
lebensfrische Hochgebirgsschilderung Peier Roseggers,
der wir die folgende reizende Skizze entnehmen : „Was
is: es , schöne Almerin , hass du nichts zu eisen ? " — „Misch,
wenn er will .

" — „Milch ? Weißt du — Milch , das iss so
'ne Sache . Wenn ich schon trinken will , iss mir Bier lieber ."
Tas war nur zum Spatz gc >agi , und in solchem setzte ich
bei : „ So ein bissel was Festes und Feistes , wenn du bit¬
test. Schinken oder Svcck. " — „ Ho, ho !" lachte sie, „ haben
tbun wir s schon. Aber noch an der Sau iss s . Und die Sau
ist noch in Sankt Jakob . Wenn er warren will bis Mar»
tini ." — Reckt gern . Derweil mutzt mir aber wohl ein
paar Eier kochen. Tenn bis Martini dauert es noch rund
vier Monate . „Mit den Eiern mutz er auch wieder warten,
bis die Woche zu End ' geht . Wird eh morgen schon Sams¬
tag ein . Ta kommt mein Bauer heraus und bringt was ."
— Tie Einladung iss sehr dankenswert . Aber — Morgen
«Samstag sagst ? Tu holde Erscheinung , das tann ich nicht
recht glauben . Tenn weil beute erst Mittwoch iss ." Ta
schaut sie aui und wird nachdenklich und kraut sich am
Nacken. Und redet in den Herd hinein : „Mittwoch ? Und
mit Freitag ? Wie geht denn das her? Mittwoch , hat er
gesagt , datz heut lhät sein ?" Ich konnte sic dessen ver¬
sichern . Ein so kurzes Gedächtnis der Kulturmensch hat,
die Wochentage vergisst er Loch nicht . Tie merkt er sich
sogar ohne Notizbuch . „Ja . mein .Herrgörrl , wohin ist denn
nachher das Essen gekommen , wenn heut erst Mittwoch ist!
Ta langt 's ja nir ! Was ist denn das ? Na . na , anluigcn
thut er mich. Wird eh Freilag sein , beut !" Allmählich bin
ich dahinter gekommen , was die Sennerin auf der Kraren-
alm für einen Kalender hat . Und oas war so . Am Sams
tag jede Boche kommt aus St . Jakob der Bauer herauf mir
der „ Butten " . Einen Laib Brot , zwei Matz Mehl , ein
Psund Schmalz , vierzehn Stück Eier , das bringt er m,t . und
wird der Vorrat so eingeteilt , datz er die Woche über reicht
bis zum nächsten Samstag . Und wenn nur ein paar Lössel
voll Mehl und ein paar Eier vorhanden und , so deutet das
untrüglich aus Freitag . — Und jetzt soll erst Mittwoch sein ?
Ta mutz schon der Teure ! sein G spiel haben ' — „Gut Tun¬
kest Mil -gefallen Leute , die keine ilbr und leinen Kalender
haben . Tie Uhr macht Sorg ' und der Kalender macht alt.
Es giebt schöne Blümlcin , die Zeit lose heissen, weil sic
sich nach keiner Zeit kehren . Ein solches bist du . Und jetzt
tvlll ich dir sogen , wann deine Uhr stehen geblieben ist. "
— „ Da kann er einpacken . Seine Geicheidhcir : fi mir zu
dumm " — „ Im wüsten Gebirg kann man niemand binaus-
wersen , man mutz ibm notgedrungen über Nackt Obdach
geben , und noch mit Sckinalznocken und Eiern auswarten,
gelt ? Besonders wenn S so «in lieber Kerl ist, rin stram¬

mer Holzknecht oder ein frischer Jäger , oder was — gclr?
Schau , und der hat dir die halbe Woche weggc-
g essen ."

^ Ein neues Werk von Tolstoi . Tolstoi hat
eine neue große Arbeit begonnen . Tas Wert politijck
ökonomischen Inhaltes soll äußerst umfangreich wer
den . Infolgedessen hat er sein schon ziemlich fortgeschrittenes
Trama „ Ter Leichnam" z u r ü ck g e st e l l t . Bon die¬
sem ist allerdings erst der erste Akt bühnensähig durch-
gearbeitet - Tie Aufführung des Stückes ist nun für die
nächste Saison verschoben.

* Wie Turgenjew von der menschlichen Dankbar¬
keit dachte . Von den bekannten littcrarischcn Bildnissen
Georg Brandes '

„Moderne Geister " ist soeben die vierte
Auslage erschienen . Gelungen ist dem Verfasser die Cha-
ralreriiierung Turgenjews . Er nennt ihn einen grossen
Wohlthätcr , der nickts so Hatzte, als die Undankbarkeit . >- ir
scheint , so schreibt Brandes , bis zu allerletzt einen tiefen
Eindruck auf Turgenjew gemacht zu haben . Niemand , der
„ Senilia " gelesen , wird jemals „Tas Fest bei dem lieben
Herrgott " vergessen Alle Tugenden waren cingcladen,
nur Tugenden ; keine Herren waren cingcladen.
nur Tomen . Ta kamen viele Tugenden , grosse und kleine;
die kleinen Tugenden waren angenehmer und bescheide¬
ner als die grossen ; alle schienen sich gut zu gefallen und
sprachen freundlich miteinander , wie cs sich sür Verwandte
ziemt . Ta bemerkte der liebe .Herrgott zwei hübsche Ta¬
rnen , die einander nickt zu lennen ch i e ne n . Ter
Herr des Hauses bol der einen den Arm , führte sie zu der
anderen hin , und stellte sie einander vor : die Bohl-
thätigke it — die Tankbarkei t . Es war das erste
Mal seil der Erichaisung der Welt , daß die Beiden sich
begegneten . Welche Wehmut in dem Witze und der Bitter¬
keit!

' Eine Stimme über Goethe ' S Tod . In dem sür
die poliliicke Geschichte der Jahre 1830 bis 1660 wichtigen,
auch sonst interessanten und anregenden Buck )« : „ Johann
Karl Bertram S rü v c " nach Briefen und pcrsönlicken Er-
innc .'ungcn von Gustav Srüve , findet sich folgende Stelle,
ru deren Erklärung sehr wenig zu sagen ist . I . K . B.
Stüve 1798— 1872, der ' bekannte -Historiker und Politiker,
war ein vielseitig gebildeter Mann , der durch seinen Uni-
vcrlilät -sireuiid , den Buck Händler Fromm ann in Jena,
auch mit Goethe Beziehungen und ihn z . B . 1827 einmal
besucht hatte . Als er den Tod des Altmeisters crinhr,
schrieb er dem Freunde : „ Ten 28 . März 1 -̂32 : „ Also
Goethe ist t o t Sein Leben beginnt mit der schönen Pe¬
riode deutscher Litterotur und Dichtkunst , und die Nach¬
welt wird ivobl sagen , es balle auch init dieser Periode ge¬
endet . Dir lünnen jetzt keinen Dichter haben , da unser
Gehetze alles Schöne . Poetische , olle Liebe aus dem Le¬
be, . vertrieben hat , oder zu vertreiben strebt . W«r sind so

vollendet in der Technik jeder Kunst , datz die Kunst darüber
rerloren geht , so wie wir überall nur in der Masse Voll¬
endetes leisten , und der einzelne Mensch viel mangelhafter
dastchr . Goethe gehörte noch ganz zu der Zeit der Menschen,
die bei einer viel unvollkommeneren Ausbildung von kick
selbst aus eine ganze Welt entwickelt haben . Von denen lebt
nun wohl in ganz Teuischland so gut wie testier mehr . Es
tommt die Zeit der Zerstörung . Wohl ihm , datz er sie nickst
gesehen , und halten wir uns fest."

' Nataly von Eschstruth , die in Schwerin lebende
beliebte Erzählerin , erhielt vom .Herzog -Regenten die grosse
goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft . Begleitet war
die Auszeichnung von einem huldvollen Handschreiben des
kunstsinnigen Fürsten.' Neues vom Theater . . Rosenmontag "

, dieTffiziers-
tragödie Trio Erich Hartlebens, die an allen bes¬
seren Bühnen des In - und Auslandes mit durchschlagendem
Erfolge ausgeführt wurde , soll , wie es heisst, im hiesi¬
gen grobherzoglichen Theater nicht zur Aus¬
führung gelangen , weil der Aufführung Bedenken cnt-
gegenstchen . Falls sich das Gerücht bewahrheitet , wiro es
unsere Aufgabe sein , das Stück in einer ausführlichen Be¬
sprechung wenigstens dem Leserpublikum vorzuführen , da-
mil dieses sich ein Urteil über die Tssizierstragödie
selbständig bilden kann . — Ltto Erich Hartleben ist
in Wien an einer Lungen - und Rippenfellentzündung
schwer erkrankt . Wegen seines Zustandes ist man nicht ohne
Besorgnis . — Marie Reisenhoser hat sür die zweite
.Hälfte der Winterspiclzcit Gastspiele an den Stadtthcatern
in Essen , Tüjseldorf , Elbcrscld -Barmen . Koblenz und am
Residenztheater in Wiesbaden , sowie in Mainz , Srratzbucg,
Stettin , Bromberg und Königsberg vereinbart , und wird
am Deutschen Theater in Hannover im Avril ihre Tournee
beschließen . — Ltto Ernst, dessen letztes Bühnenwcrk
„ Flachsmann als Erzieher" überall durchschlagen¬
den Erfolg erzielte , hat seine Entlassung aus dem hambur-
gischen Bolksschuldienste nachgesucht , um sich in Zukunft
ganz dem Schriststellerberus zu widmen . — Hermann
Sudermann hat , um seinen nervösen Zustand zu he¬
ben . in eincni Sanatorium in Meran Unterkunft gesucht.
TeS TichtcrS Zustand giebr zu Besorgnissen absolut leinen
Anlass . — BjörnsonS Schauspiel „ lieber unsere
Kras t", II . Teil, soll im^berliner Theater Ritte Januar
in Scene gehen. Auch das Schauspiel „I^lbareiuni « von dem¬
selben Sichrer wird an dieser Bühne zur Ausführung ge¬
langen . — „ Nellys Millione n "

, ein vierakliges Lust-
fviel von Hegeler und Eiden , wurde im wiener Deutschen
VoUSlheater auigesührt . Tas Stück , eine wässerige Jami-
lienblaugeschickre , worin ein edelmütiger Freier die MM»
oncn seiner Nclln nickt nehmen will , und sie schliesslich doch
nimmt , wurde laut , . B . T .

" sehr unmutig ausgezischt.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Ter Rcgierungsrat z . T ., Rechts¬
anwalt Becker hier, ist vom Magistrat
zum stellvertretenden Vorsitzenden des
Gewrrbegcricht » gewählt und vom
Großherzogl . Slaalsministcrium alS
solcher eidlich verpflichtet worden.

Oldenburg , de» 3 . Januar 1901.
2tadt « agistrat.

Tap penbeck. _
In den hiesigenSlaatsforstcn sollen

verkauft werden:

m Zitiin We
am Mittwoch,

den 30 . Januar 1901,
ln den Forslortcn Helle u . Wehe:

ka . 70 km Eichen, Nutzstämmc, Bau -,
Werk - , Schwellen- und Psahl-
holz,

ca. Sb km Eichen, Dcrbbrcnnholz und
Reisig.

ca. 30 km Birken und Ellern , Terb-
brennholz und Reisig,

ca. bb km Kiefern, Nuystämme . Balken,
Sparren und beste Latten,

ca. S0 km Kiefern, Terbbrcnnholz und
ca. 15 km Lärchen, Nutzstämme, beste

Sparren , Latten und Pfahlholz.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr . 1 der Eichen aus der
Abtricbsfläche im Forstortc Helle.

Amt Wildcshausen,
1901 Januar 2.

Bucholtz.
In den hiesigen Staatssorstcn sollen

verkauft werden
im Forstorte Stühe:

Menslag,
den 8. Januar 1001,
170 km schwerste Buchen - Nutzhölzer

von größtenteils vorzüglicher
Qualität in 70 Stämmen
und Stammabschnitten von
je 1 bis zu 7 km Inhalt,
bei Längen bis zu 21 m und
Miltendurchmcsicr zivischcn
SO und 80 cm.

lbO km Buchen-Terbbrcnnholz,
100 km Bnchcn-Brcnnrcisig.

Käufer versammeln sich morgens
10 Uhr bei Nr . 1 der Buchen ini
Buchenkamp.

AmtWildrshanscn , I900 . Tez. l2
Bucholtz.

Gemeindefache.
Eversten . Die Ausstellung der

nach dem 1 . Jan . d . I . erforderlichen
Radfahrcrkarten in hiesiger Ge¬
meinde erfolgt am Sonntag , den
6 . Januar , nachm . 3 Uhr , in
Diekmann - Wirtshause , Ofen.

Sonntag , den 6 . Jan . , nachm.
5 Uhr , in Huntemanns Wirts¬
hause , Bloherfelde.

Montag , den 7 . Jan . , nachm.
8 Uhr . in Holzes Wirtshausc,
Eversten.

Dienstag , den 8 . Jan . , nachm.
3 Uhr » in T . Schmidts Wirts-
Hanse , Petersfehn.

Kahser , Gemeindevorsteher.
vkoko>» rI « -uXonflkui'. - 8 perisIge8ok.

Ororsok , K» 8l8lr 24.
ILnIenoatnke tur 1»» u»ki > .

Strumpfe werden gestrickt v . Iran
Sophie Zimmer . Lcrchenstraßc 10.

AalMoffe,

Boas
und

Balltüther
ia sehr reicher Uuswaht.

k'
.
k

.
Me, '

.

Der diesjährige

Verkauf
WlilkMtlttl Wllktll

beginnt

Wontag, 14 . Januar.

8,
Rur eiklenes Fabrikat!

Lovr Vl artm .Wvr

Meine rülunliktisk bekannten,
engmaschigen , doppelten
Älihl- rlchtmlitralic»

«erzlltchc u . Prival-Allenc. bewähren sich seit ttber ZftÄahren
als die beste » und billigsten ! Dieselben bieten bei stets
gleichbleibender » angenehmer Elastizität das denkbar
gesundeste » reinlichste und angenehmste Ruhelager»
wie dies von keinem anderen Fabrikat in gleicher
Weise erzielt wird » und haben gleichzeitig den strotzen
Borzug , datz sie ein Schleisten » sowie das höchst unan¬
genehme Durchdrängen der Auslage total verhindern.
Ein Einliegen resp . Schlaffwerden absolut ausge¬
schloffen . Nachweislich grösste Dauerhaftigkeit.
Garantie 25 Jahre ! Nur eigenes Fabrikat!

Osternburg , 6onr. Marlin
Langcnwcg 14 Druhttvarciigeschäft ( gcgr . 1813 ).'

Spezialität : Llahldrahlmatralzen.
Nastcdc . Tic ans hiesiger Bleiche

stehenden Gebäude , namentlich das
grosse Wohnhaus , Torfscheunc
und Lchweincstall , werden im Monat
März er . zum Abbruch , womit vom
1 . Mai er . an begonnen werden kann,
öffentlich verlauft . Besichtigung
jederzeit gestattet.

empfiehlt billigst

f . kemmers kiaelif.

Ohmstede - Hoheheide . Zu vcrk.
ein schönes Bullenlalb von einer
schweren Kuh . Joh . Eordcs.

Zu verlausen ein gut erhaltenes
Klavier , mehrere Tische und ein
Milchschrank.

A . Brunkhorst . Markt 22.
Nadorst . Zuvcrk . c . lrächt . Schwein,

welch . Endean . ferkelt, vor Mohr.
Bürgcrfelde . Zu vcrl . eine >uugc

Milchkuh , die vor 8 Tage » gclaldt
hat . I . H ' llje , 3 Fcldstr . 7.

Birlstedt b . Hude . Zu verk. eine
Kuh , die in 8 Tagen kalben soll.

_ Johann Müschen.

Hlllipt-Wnliir
unserer Lebens - » Aussteuer -,
Sterbegeld - und Kranken¬
versicherung — bereits ein-
gesnhrt — ist für LIden¬
burg u . Umgegend sofort
neu zu besetzen. Offerten von
tüchtigen, achtbaren, selbsk-
thäligen und kautionöfähigen
Personen erbeten unter Z . 14
an F . Büttners Annoncen-
Erpeditton hier._

Sckvell« Nilke in k>»u «nlsi <lea . k°r»n

Hierdurch svrcche ich öffentlich Hrn.
lt . 1' . Hv «-< ntl,al , Svczial-

bckandlung nervöser Leiden, iNün-
cl >, II , Bavariaring 33, meinen lies-
gesüc- llen , herzlichsten Tank aus für
die überraschend schnelle Heilung:
denn die Kopfschmerzen, Kreuz und
Brustschmerzen, das Drücken ans Brust
zi . Magen , sowie alle anderen nervöse»
Erscheinungen , an welchen meine
1 ran bereits 4 Jahre und meine
Igelit , r 2 Jahre litt , n . von wel¬
chem Leiden hier niemand Helsen konnte,
sind » im infolge der vorzüglichen,
liriottict, , n Behandlung des Hrn.
Il « > « n « I>» > in wenigen Wochen
gänzlich verschwunden, u . meine I ran
u . meine DucUtcr können nun mit
Lust u . Freude ihrer Bcschäsligung
wieder nachgchcn, u . rate ich deshalb
jedem Kranken, sein Leiden dem Hrn.
Roscnthal in <- in «- n , » ri «-k,> ver¬
trauensvoll zu schildern. lirniiiau,

Post Hruman,
-i . Mai l !IU0.

4ii « ni,
K r -> c I , I.

lraucnsvoll zu schildern. lirniiiau,
> > Post ILruiiian , ^

-i . Mai lüuo.

W K r -> c I , I . DD
9tr » enbrot . Habe bis zu 1 .1,0t »«»

Pfund

Diiworkshert
abzugeben. Preis i I0M Pfd . 20

I . B . Schilde.

ldlciliclce l ' - tvrtrr ' iv , vicbi »xxrob .,
L«rllo< lä näea ^jlr . III v . I.

Jeddeloh I.
Ein junger streb-

samcr Mann
wünscht die Bekanntschaft einer jungen
Tam «. Heirat nicht ausgeschlossen.

Wilhelm Frrricht » juaisr.

I Spezial Giimmiwarcn Hans . D

Ämll . Liimmivsi 'en
Preislisten gratis und franko.
ü . Uelrilirmli Hkictll.

Iti - I-Iln O . . Roscnthalcrstr . 41 l

hei
W

Vieh- und
Holz - Verkauf.

Moorhausen . Hausmann Joh.
Bohlen das laßt

Mittwoch, 16 . Fanr .,
nachmittags t lllw nusgd..

1 2jähr . br . Stutpferd»
vom Monalk»

L schwarz . Hengstfüllen»
vom Zweifler,

ferner:
1 dann nahe am Kalben

stehende junge Kuh»
2 tiedige LUirnen » April

kalbend,
1 milchende » wieder be

legte Kuh.
I jährigen Jagdhund»

( Hündin ),
endlich:
70 meist schwere Eichen,

1 Tanne»
20 StämmeEschen .Erlen

und Pappeln,
sowie mehrere Haufen

Erbsensträucher»
öffentlich meistbiclenv verlauten.

Großenmeer . E . Haalc , Aukt.

Tounerschwec « Krahnenberg.
Landman » Nt . H . Pophanken da
selbst will seineZiiiniobllicn
öffentlich meistbietend verpachten
bezw . vermieten lassen, al <

ii . das von ihm bewohnte Haus zu
3 Wohnungen , jede mit be¬
liebig viel Land beim <,ausc»

k das Grünland hinterm Kirch-
Hof, Iti 2ch - S . als Weide,

v jerncrc !s Weiden von 11 resp.
i » 2ch .- L . .

<l . 2 « Sch . - S . Ackerland stück-
weise,

« die 2 Wiesen im Donner-
schiveer Felde (an der Bahn ),
» in 2nial . Nlälic » ,

k die Wirse „ Ding " im ^Ohm-
stcder Felde , zum lmnl . Mähe » .

Verpachtung findet statt

«Miltbelii», 12. Zliilim,
nachm. 4 Uhr,

in Eiters Gaslhause zu Krahnenberg
Reflektanten wollen sich das Land

vorher besehen.
Bor Beginn der Verpachtung

( um 3 Uhr ) läßt Pophankcn die
von Maurermeister WnlscrS angc-
lauste,zu Ohmstede Kuhlen belegrne

Stelle.
neue » geräumiges HauS mit 4
Sch . 2 . bestem Land zum 'Antritt
aus Novcmbcr 1t»«»I . zun , öffent¬
lich meistbietenden Brrkaus auf-
sctzcn.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.

Holz - Berkans.
9leuenbrok . Hausmann I . B.

Schild » daselbst läßt bei seinem Hause
?Merstail . 1l>. Aaiiuar cr .»

nachm. I U !:r ans .,20 fchiere starke
Oscheri , Mit

200 Nrn . lange
fchiere Grlen,
darunter starke Stämme
(zu Nabcnholz passend),

öffentlich nieistbictcnd verkaufen.
Großenmeer . E . Haake , Aukt.

MMWM
Die Herstellung eines

Torsschnpptns
bei der Molkerei soll am

Ireilag,
den 11 . Januar 1001,

nachm. 5» Uhr,
in Gehre ! »' ltzaslhause öffentlich
mindestsordcrnd ausvcrdungcn ivirdcn.

Niß und Bestick tünncn bei Gast¬
wirt Gchrel« eiligeschen ivcrdcn.

Annehmeluslige ladet ein
Der Borfta »id.

Bnnjet . Bohn.

Aniiimbil - Vtcklif
zu Wefterholt.

Wiu . Diedr . Wellniann das . be¬
absichtigt, ihre das. zu Glum belegeneabsichiigt, ihre das. zu Glum belegene

BmWrsttllk,
bestehend aus dem gut erhaltenen
Wohnhause und ca . 5,S2,53 h» Acker -,
(harten und Weidcländcrcien , sämt¬
lich bester Bonität und in einem
Koinplcz beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
l . Mai li»Ol durch den Unterzeichneten
verkaufen z» lasse » und findet dritter
und letzter Bertausstermi » am

Donnerstag,
den 10. Januar 1901,

nachm . »; Uhr,
ui Witter » ' WnlShause in Weftrr-
hvl » statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erteilt werden.
Ein weiterer Verlausstcrinin ist nicht
beabsichtigt.

Käufer ladet ein
_ W . EUo n stein , Aukt.

Wh-, Htll-,
Stroh- u. Ljol ;-

Nerklms
z» Astrup.
Der Haiisinanil Fr . G . Meiner-

daselbst läßt am

Dienstag,
den29 . Jan . 1901 ,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hanse:
8 tiedige 3 - u . 2jährige

Luenen , meist nahe
am Kalben u . bester
Rasse.

1 2jährigen Ochsen»
15 beste trächt . Schweine»

meistens im Sebruar
ferkelnd.

mehrere tausend Pfund
Heu und Stroh,

ca . 50 Eichen aus dem
Stamm» meist schwere
Stämme » zu Bau-,
Wagen - und Nutzholz
vassend»

30—40 Hansen Fuhren,
Ricke und Bohnen¬
stangen in seinem
Busche an der Chaussee

öffentlich mclstbictcnd aus Zahlungs¬
frist verlaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß die Ricke und Bohnenstangen in
Verkäufers Hanse verkauft werden,
also vorher z» besehen sind.

W . Glohstrin , Aukt

JiiimobilverkilT
Ter Lanvmann H . Jansten zu

Ofen ( Brokhausen » läßt „ inftändc-
halber seine nnr 4 Minuten von der
Ehaussce entfernte , schön belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen massiven
Wohnhause und ca . ll Schcfsclsaat
Land guter Bonität , ain

Jrcitag,
den 11 . Januar 1961,

nachmittag » 3 Uhr,
in Dirkmann » Gaslhause ( Ofener
Krug ) mit Antritt zum l . Mai I !»Ol
zum dritten und letzten Male
öffentlich incisibietcnd zum Berkaufe
aussrtzen und soll i » diesem Termin
bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag sofort erfolgen.

Bcincrkt wird » och, daß nur eine
gcrmgc Anzahlung erforderlich ist und
ca . 4 Scheffelsaal Roggen, sowie ein
großer Tüngerhaufcn vom Käufer
gratis übernommen werden tonnen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ E . Memmen , Auktionator.

geg . « lutslock . Zöigrn
'
,

Hamburg , Pinnrb .Mcg li»
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Verkauf
eiae»

Geschäftshauses.
In einem größeren Orte de« Hrrzog-

turnt steht ein Geschäftohau « , worin
seil langen Jahren eine Manufaktur-
und Kolonialwaren >Handlung , sowie
ein Honig » Engrosgeichäft mit bestem
Erfolge betrieben wirb, zum «verkauf.

Tie Besitzung bestedl aut gut er¬
haltenen Gebäuden und einem größeren
Areal Gartenland bester Bonität.
Tat Haus hat eine vorzügliche Ge¬
schäftslage, inmitten des ». ries.

Tas vorhandene Warenlager kann
gegen Taxat übernommen werden.
Ter Antritt kann zum l . Mai k. I.
eventl. auch schon früher erfolgen.
Kaufpreis und Bedingungen find
günstig gestellt. Einem strebsamen
Kaufmann ist die Besitzung sehr zum
Ankauf zu empfehlen.

Hstenen unter E . pz . S an
Büttner » Annoncen - Expedition,
Oldenburg r. Gr.

bIvIrvk,
Klütste«? ^ ites»er,Lom

l.s»sn 8is
mein öuet,

er» N»ut» »»»»>».
I » , « » I» ei. i » » « er, » » I » Sei, « Ie » » r »,

p ^ UeUee, . L, »» . l.»doi> Serli , 80 . 3S.

-

« lSt -lL a

Ä » s » I - os

XLLlUvI »« Ltvk »ur »v » olLvi » 18.

gl 61 - 0886 ^ s - blftsL ^ SSI » Oslel - l - ^ottvl -ts.
I. Urugl - lleviii » »i 125 üüü Ult. loo ooo » 5000 «I» 85000

m . soooo »u Mmie 7500 » Wl. DM »Wl - Veaiiwe
50000 « s .. 25 000 » s . . 20000 M . 10000 U» . 5000 M.« »» >, 6erivg »t«r verrinn Alt IV , » IIv dar olinv nalildae . I» »« t 5L t «IvW Mw . «te . «te . IK l . o»s LU Llll ., vsnenäst I '. cke >e«»II » 1», »Uswig . 6 « ner »I-v «dlt in >Vi»,d »äsn.
Lelchidank - 6lrv - Lonto . L 1 e 1» a e> g »2 bl » » 5 . LSUI . — viees I .o, « »inä »ncd m, b»dvo in

OLüsirvur ' S bei H . So1 » 1vi » , 8ct,llNings1 »-L»ss.
kür läir « nnä kort « LU kig . beUügen.

Gartenlaube
ewllnet öea « klalttgang 1401 , mit öen belöe»

tiewotwgeaöea «rrLI.ieaöea decken : -«» -e»

„keli'x Notvesl" von 3. L. tzeer
„8an vigllio " von Paul kes/ss.

kldonnementrpeelr vleNelfZInllck(II klammem) 2 MM.
2o berleben öuröi öle Lurtikanölungen nnö pvilSinter.

Wir bringen hierdurch unser
groß« Llurwahl,

billigste Preise,

.« > VustLV Liiumor, Lmciir . HI !.
Jminobilverkauf.

Ter Arbeiter Gerd WesselS und
dessen Ehefrau zu Nadorst , Scheide¬
weg, beabsichtigen, ihre daselbst bc-
legene

Besitzung,
bestehend au » einem neuen , zu 2
separaten Wohnungen eingerich¬
tete » Hause nebst ca . 2 Scheffel-
saat Garten - : c. Gründen , öffentlich
meistbietend mir Antritt zum 1 . Mai
190l »u verkaufen und ist bierzu dritter
und letzter Verkaufslennin aus

Dienstag,
den 8. Januar 1901,

nachm . 6 Uhr,
in Thrilmann » Wirtshaose zu
Nadorst angeseyl.

In diesem Termine soll bei nur
irgend annehwbarem Gebot der
Zuschlag sofort erteilt werden.

Ter Garten ist bester Bonität und
enthält schön « Lbstbäume.

Es ist nur eine kleine Anzahlung
auf den Kaufpreis erforderlich.

Kaufliedhaber ladet freundlicher ein
K . Memme »,

Auktionator.

Lieh - Maus
Oster,ibiirg.

hirrlelbst , Landftrachr 4t , laßt am
nächsten

Montag,
den 7. Inn . d. I .,

«achm. 1 Uhr ««sangen- .

ElNk im HkiliflkNgkisriljor-! !2> efnpfchlcnde Erinnerung ^ und zwar liefern wir unser« nur aus feinstem

15 Stück beste frisch¬
melkende und nahe am

Kalben stehende
kühell. Guenen
önentlich mit Zahlungsfrist verkaufen,
wmu Kauflirbbaber cmladel

Klscboff . Aiktisslltn."
Etzhorn . Zn »erk . emr uade am

Kalben steh . Kuh und mehrere raufend

StzHora . Zu verk r . trächl Lchwei «," " - f. Fedr
'

welch > ferkelt. H . U,nder

vikrtel belrgkne
H » » t.

W,
bestkhknd aus rinem im bksten
Bauzusrande bkftndlichcn zu4 Wohmmgen rinqerlchtkten
Hauik nkbsr Garten, wovon
ev. ein Bauplatz abqelrmnt
werden kann , ist umsrände-
halber bei aeringkr Anzahlung
billig zu verkaufen.

E. M emmen , Aukt.

Ljaus-Vcrkauf.
Lldenborg . Tos znm Nachlasse

der kürzlich verstorbenen Frau
Witwe M . Hnllmann zu Llden-
burg gehörige, daselbst Tonnrr-
schwecrstrahr 15 belegene?

Hausgrnndstnlk,
schönes herrschaftlich eingerichtete»
Wohnhan « z2 Etagen zu ^ e 6 Wohn-
und Schlafzimmern , hohes souterrain)mit schönem grostrn Garten , soll
crbteilungShalbcr öffentlichmeistbietend
verkauft werden, und findet Derkaufs-
aufsatz

Freitag, 11. Zannar,
naeym. 5 Uhr,

in Wiewefieks Gasthause , Tonner-
schweerfnaße, statt.

Großenmeer . C . Haake . Aukt.

Malz und Hopfen hcrgcsl- llten Hellen und dunklen Biere in Flaschen mit
SrvKvI - uuck LorLversekluss

nach Wahl des Bestellers.
Ter Siegclvcrschlust erfreut sich wegen der nachstehenden be¬sonderen Vorzüge allgemeiner Beliebtheit i

<tzrSs;te Reinlichkeit , jedes Tiegel wird nar einmal benutzt:kicmkirloseS Lefsneu . deshalb
Lichcrhcit gegen Unfälle durch Zerbrechen der Flaschen;Absolute Tichtheit . daher
Beste Erhaltung der erfrischenden Eigenschaften der « ftTiegel verschlossenen Biere.

Auch liewrn nnr nach wie vor untere Biere in
Krüger » und Lyphons

, und finden namentlich die letzteren wegen ihrer praktischen Einrichtung undihres geschmackvollen Aeußcren bei Familienfeiern , kleinen Gesellschaften rc.! vielfach Vcrwcntung.
Unsere Flaschenbiere sind in den bekannten Verkaufsstellenzu haben.
« Nphon » und Krüge in frischer Füllung find stets vorrätig bei:Lü . Sorrrnläl , 1 . DoböenKr. 15.rr . Kr -ögsi ' , Steinweg 24.I- . Kszksvi - IVv > ., Radorkerllr. 22.

Holz - Verkauf.
Moorhause » . Hausmann 'Herm.

Frerich » daselbst läßt bei seinem
Hause

vicnstag , 8 . Januar,
nachminag » l Uhr anfgd .,

lil! >ei» iltwere Wes
Wik 2»l! Urs . !a»,e»,

Sparren , Rammpfähle . Richclholz,
Hchleeten, Baumpfähle , Sträuche,'

öffcmlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . T H »ak« , Aukt.
Ebrrrege . Habe noch

yütte Frrrho' geben.
Zvh. W«rde>hnrO.

Lrielakermoor.
End « d . M . kalb.

Wrhnerkeld.
tiedige Knh.

Zu verk. « . luiig.
Knh . I . Suk ».
u vrrt eine innge

Gerde ».
Zu vrrl
« ilh.

vok^m . vüsillß L LlostvrwLllll.
Fernsprecher Nr . V.

Hochelemte Schlitten,
Einspänner, sowie Zweispänner,
modern , empfiehlt

sehr leicht laufend und
'W . IiLIri', Wagelifabrik.

Coke.
Bis auf weiteres DM" ermStztgte Preise.

80 kg zerkleinerte Este — Mk. 1 .60.
» ; -4o.80 „ Grus «» — w 1 .20.Bei Abnahme von 800 kg frei ins HanS.

Geistig Mückgeblieb. Kinder
werden in meinem Penston « t ftrund-
lich ausgenommen, einochend unter¬
richtet mid besten» verpflegt.

Näheres durch Prospekt » .
« arg . Imhoff,

Bremen , utdrrmersrr . 5»

Petertseß » . Empfehle mich »um
Schlachten, ü Schwein l .«

Heinr . Janhe ».
Zu verk . rin gebr

Herd.
grostrr Spar-

Bl »» »»ftr . 2 »s.

sch
Hatterwüsting . Zu verkaufen «in
»önes Knhkalb. _ H . Rad «.

Hude . Ter Viehhändler G . Schütte
zu Lldenburg läßt am

Mstng , -es 7. Amor,
nachm . 2 Uhr,

bei Heinemann » Gasthause am
Bahnhof Hierselbst:

M—18 Wßk a . kleise
Schweine

darnnter beste Zuchtschweiue.
öffentlich meistbietend verkau>en.

G . Haverkamp , Aukt.
kungeln . Zu verk. eine nahe a»

Kalben steh . Kuh . Tiedr . Lüschen.
Petersseha . Zu verkaufen ei»

fette » Kuhkal b . Joh . Sanders.
zur 1 . Kl. 13V . Äraun-
schweig . Landeslotterie.
Ziehung am 14. und

I 15. Jan ., empfiehlt zu
Planpreiscn H . Bohlen , Schüttingftr.

Lose

« sein « Art. .

avgn -.nickNch
schmeche»

G^ p « . Umrom. Na- eiHA. Ge« üs*a » >
LSerrascheupen,

RrLftige» Wo- riesch « «O
ßv - eZen und Li« Verdauung « ohö»
thuer.d tNtzure^ en. - DSenkg« UroPke»
GeuSge ». — In kei ?maI«A7N4La»
vrn S V - . «m. UILschche« z» SS PsI.
werden für W Pfg. , die zu 65 Pfg.
für 4L « ab die ßu 1 M. 10 für
- V Psg. mir Magaie Dürz« nachgefLÜ^

Zur arigri'.LUckUchea HerfteÜunA
M» - keifch-rLd« — ohne reei^ r»
Zuthakrn at» kochendaß Vafs« w»
»eh« e « an dagege»

womit ein« UtnselHvrlto»
Mk-Ltzkich« Uleischbrühe aus O Ps^
gm- extra starker Krast- rL- e aus 8 PsD.
M stehen tornrnl.

(Die Nsg gi . Ur̂ nsnist« st»U
t»
rättsl -.ch.)

Ter Tchnerfall mahnt daran , durch
eine angemesirne Haftpflicht - Vers,che.
rung sich gegen die Gefahren , welche
jedem bei Außerachtlassung der Schnee»
säuberung oder durch Nichtbestreuru
bei Glattei » drohen, zu schützen.

Prospekte stehen zu Ticnsten.
Kölnische Unfall -Vers . -Aktien-Gesellsch.

General - Agentur Adalb . de Boer,
Staugraben 8 ; Haupt -Agentur Ehr.
Steinmryer , Schäferslraße 2.

Voll ilsr ksiss Lurüelt.
llk. mett. öslliii,

SvvrlLlLrLt
Kr LußvickrLllko,

01 >1«adtirg , Lnbubokott. 1.
Stenenbrok , 1 . Januar . Tre

Milchsuhren
sollen für die Zeit vom 1 . Mai d. I.ab wieder aus rin oder zwei Jahre
vergeben werde». Tes - leichen die
Milchabfällr.

Dom l . Januar an ist ferner die
Reinigung der Spülwasser - Anlage rc.
zu vergeben.

Bedingungen liegen im Geschäft»,
zimmrr der Molkerei au » ; Offerte»
werden daselbst erbeten bi» 1 . Febr.
U«lkmi - 8ts « s

». B . m.
W . B . BSniag.

messchtst
G. H. Hades«»,Leranlwsrllch für Politik und Feuilleton : Dr. A. Heß, sur den lokalen Test : W . v. Busch, jür den Inseratenteil : P . Nadom- kü. Notalionsdruck und Verlag von B. Scharf i»Old « «d»pr
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„Flach Fkarisk"
Roman von Heinrich Lee.

Nachdruck » erdotin 16) «Fortsetzung .)Der Zug , der sich wahrend der Unterhaltung längstin Bewegung gesetzt hatte , suhr » och immer durch die gruneniederrheinische Ebene . Aachen kan, in Sicht — da » man
sich als eine alte , ehrwürdige Stadt vorqestcllt hatte —nun sah es bloS wie eine moderne Fabrikstaot au », taum,daß man in der regelmäßig angelegte » Hänsermasie etwasvon dem berühmten Tom gewahren tonnte . Tann kamHerbesthal , die letzte deutsche Station , wo schon mit ihrenblauen SchiffSmützen die belgischen Beamten austauchlen.der Zug suhr werter , und rinn erblickte man an einemeinsam dicht unten am Bahndamm ans einer Wiese stehenden Häuschen das erste Schild in französischer Sprache.ES lautete : „ Lu coreet grac-ieruc - . Das HauS enthieltwahrscheinlich eine Korsett,abrik . Immer hübscher wnrdedie jetzt von Hügeln , Bächen und sreundlichc » Gärtch -' ndurchzogene Gegend , ein Hüttenwerk nach dem anderentrat hervor . Horb türmten sich die schwarzen Schlackenberge.und nun fuhr man durch den ersten Tunnel , ans den immerwieder neue folgten . „Vervicrs " klang es durch den Au¬

gen ; da? war die Zollstation , nun muhte man heran ? .Däumchen war wieder in großer Ausregung , denn heulefrüh hatte sich Milchen unter ihre Kleider hundert Zi¬garren unterbinden müssen , weshalb sie auch beim Sitzen' ortwährend sehr vorsichtig sein mußte . Er hatte Bröttckc,der ebenfalls Zigarren mit sich führte , geraten , sich Wil-helmincns zu dem gleichen Zweck zu bedienen . „ Solche
Sachen mach' ich nicht .

" hatte Brösicte erwidert — lieberwar er dumm und großgradschig genug , den »»nütz n Zollzu bezahlen . Tie Tamen hatten schon Angst um ihre ver¬
packten Kleider und Hüte gehabt , aber die ganze Revisionverlief glatt , flink und rücksichtsvoll . Von den Zigarren,die Milchen bei sich trug , hatte der Zollbeamte richtig nicht?bemerkt , daS gab Däumchen seine gute Laune wieder.Tonn suhr der Zug weiter — durch daS Walloncnland,durch die fruchtbarsten Triften der Maas . Lüttich niit
seinen Türmen , von schwarzen Dampfwolken umhüllt,tauchte aus — Namnr — und nun kam man nach Icuremcmt. Nun war man in Frankreich , und abermals wurdeda ? Gepäck revidiert . Ans dem Bahnhof standen die ersten
französischen Soldaten — Kürassiere mit großen Stahl¬
helmen , an denen lange , schwarze Notzschwcisc hinten
hinunterslattertcn . Ueberall hörte man nur noch sranzö-
stsche Laute . bloS v§» den Passagieren hörte man noch,deutsch — und fast merkwürdig klangt cs ^wie . auch die simple
Zeitungsfrau französisch sprach . Tie Männer lollten etwasvom Büffet zu essen holen , womöglich belegte Brötchen,aber solche Brötchen wie in Tcntschland gab eS nicht , nureine altbackene Art trockener Kemniel , in der Milte mit
Schinken belegt , waö Sandwich hieß . Als der Zug weiter
suhr , ging man deshalb lieber in den Speisewagen . Eswar schon Nachmittag . Noch ein paar Stunden , und man
war in Paris.

Auch der Mitreisende Herr saß jetzt im Speisewagen.Auf der ganzen Fahrt hatte er still m seiner Erke ge¬sessen.
Niemand hatte mehr auf ihn geachtet , nur Selma sah

jetzt zufällig nach ihm hin . Aber sie traute ihren Augen
nicht . Ter Herr griif jetzt, wo er bezahlen wollte , mir aus-
gestreckten Fingern nach der Tisctzccke und hotte dort ein
Goldstück hervor . Es war spie Zauberei . Nachdem er be¬
zahlt hatte , verließ er wieder den Wagen.

„ Es wird ein Franzose sein," sagte Tänmchen.
Wilhclmine tonnte sich das nicht vente » , schon weil

der Herr viel zu blond war . Brösickc meinte , darüber
brauche man sich doch nicht den Kopf zu zerorechen . Aber
auch Milchen war der Meinung , wenn man den ganzenTag mit jemandem im konpce zusammensäße . dann wäre
cs doch interessant , zu wissen , wer und was er ist

„ Bevor wir in Paris sind, " sagte Däumchen , der
eigensinnig geworden war , „ will ich wisse» , wer und was
er ist."

Tann kehrte man wieder in sein koupeo zkirücl. Ais
: : :an einlrat , war der fremde Herr nicht da . Er stand drau¬
ßen ans der Plattform und besah jicy die wegend . Schon
vorhin bei der Gepäctrcvisio » hatte Däumchen bcmcrlt,
caß on dem Handtosser des Fremden eines der beiann
tcn , kleinen Nainencschildchen hing . Schlennigit nahm
er die Gelegenheit jetzt wahr und suchte das Schildchen
hervor.

„ Jetzt haben wir ' S !" rief er.
„ Nun ?" fragten die Tamen.
„ Ein Projessor ist es . Hier stt' ht^ : Professor Morel"
Ein Professor ! Allerdings , das hatte niemand ver¬

mutet . Allerdings , das mar von dem eleganten jungenMann überraschend.
„ Kenn der ein Professor ist," sagte Bröiickc trocken,

„dann bin ich rin Seiltänzer !"
Alle weiteren Erörtt rungen darüber mnßt -n jetzt aber

verstummen , denn eben kam der junge Mann wieder zu¬rück und lehnte sich wieder in seine Ecke wie zuvor.
Maubeuge mit seinen Fesinna -mauern , St . Quentin

mit seinen Fabrilschornstcinen und Eoni " iegnc mit seinemalten , großen , parknmgebenen , berühmten Schloß , dem
Lieblingeausenthalt Napoleon ? III . , jlogrn vorüber ; am
Bahndamm entlang - schöne Wälder » ndreiche Dörfer durch¬
ziehend , wurde ein Kanal sichtbar , ans oem in ciucm un
absetzbaren Korso Lastschisf hinter Lastschiji hinnntrrglitt,und dann kam man an dem reizenden Schtoßgorten von
Ehaiitilln vorbei , in dem oben von einer ari'innmicblosscnciiTerrasse zwischen ehernen Hirschen nnd Hunden das Reiter¬
standbild des ehemaligen schloßherrn , eine » Moiitmorcn-
ry , heruntergrüßte . Nur noch eine Ltnnde , uno nian ivar
am Ziel . ES war unter unseren Frriinocn m -rtwürdig still
geworden — wie vor einer großen Erwartung . Altdorfer
sah znm Fenster hinaus , in der Richtung der Lokomotive.Part » war ihm natürlich längst bctannt , er wollte AuS-
jchau halten , ob der Eijjelturin nicht bald in Sicht kam

3 . Beilage
siir LtM und Lim !»

" vom Lomiabtli- , den 5. Mnnir 1901.
« > »MIIMWWMMMMEMWWWWW

Tie Damen machten sich bereits mit ihrem Gepäck zuschassen, und Däumchen versenkte sich noch ein -nat in
lein Ucines , braunes Buch . Tann stürzte alte ? im Zugea » die aus der linken Seite liegenden koupccjenstcr.

„Ter Eisicllurm !"
Mit zarreu , femgeschwungeneii Linien , und doch voll

Majestät , stieg er , seine Spitze in de » blaue » Aether reckend,am .Horizont jetzt lcervor — immer höher und höher . Ein
Wunderwerk , bas >clwn jetzt aus der Entfernung jeden,der r : znm erfteiimate siehr , zum Staunen hinriß . Selbst
Brösickc mußte sich gestehen — da » gav ' S nicht in Berlin!
In dem Herzen Altdorfers aber regte der Anblick der
Turmes ganz andere Gefühle an , den » unter diesemTi' nne lag die Stzadt , a » S der sein Glück, sein Leid «
tommrn war.

Tie einzelne » , in dem grünen , anmutige » Hügellandverstreuten Hä » sche„ mit den schmucken Gärtchen davor
schlossen sich immer dichter zniammcii . DaS Grün ver¬
schwand : ziemlich unsaubere Straßenreihen , an denen sichein von steinernen Quais eiugeicla. osjener Wasseilaus vor«
bcizog . mit niedrigen , schmucklose» Häusern wurde » sicht¬bar : die Hauser wurde » immer höher , bis sic sechs und
sieben Stock hoch wurde » . Eins glich ganz genau dem
anderen . Au den Fronten liesen dnrcdgeheuds zmmcite,
langgestreckte Balkons entlang , die Dächer , in Pnltsorm,
bestanden ans dnnkelgraucm , im Sonnenlicht blinkenden
Schiefer , nnd obwohl von einer Verzierung der Fronten
snsr nichts zu sehe» war , so mnchtt' ii diese Häuii r , wie sie
jetzt bock' oben — denn der Zug lies tief iiuteu in der Sohle— in geschlossener Linie dicht an die Slrastrnbrüstnng tra¬
ten , doch einen sehr harmoniichcii , ia vornehme » Eindruck.
Weniger dagegen thate » das die nnzähligen . vom kalileii-
slanb angcjcrmutztcn , grellbunten Vlala '. e, die unten ansdem Geländer und d . u Pfählen , eins neben dem andere » ,angebracht waren . . . .

Paris!
In einer dunklen , riesigen , von Rauch und Men

scheu erfüllten Hatte hielt der Zug mit einem Ruck, daßMilchen schwer ans ihren Sitz zurücksiel , an.
„Meine Zigarren !" schrie Tänmchen . Aber gleich schluger sich aus den Mund — ein Beamter lain in Sicht.
Auf dem Perron vernbjchieaete Altdorfer sich . Er

hatte sich schon ein Zimmer beiiRlt , im Grand .Hotel . Auch
Brösickc? und Teumchcns hatten natürlich schon ihrc Q.nartiere , gleichfalls in einem Hotel , das Täumckn' , , durch ein
Zeitungsinserat in Ersahrung gebracht — dies Holet stand,wie da ? Inserat besagte , unter deutscher Leitung , und es
verhieß „zivile Preise " . Noch einmal schüttelte man sichdie Hand , Altdorfer versprach , morgen Nachricht von sichzu geben , dann trennte man sich.

„ Wagdcer ! Wagdecr !" schrie Däumchen nnS allen
Leibeskräften . Tie Menschen um ihn sah - u ihn verwun¬dert an.

„ Fnkteur ! Gepäckträger !" ries Brösickc.
Sogleich stürzten einige dieser Leute aus ihn zu und !

bemächtigten sich der Gepäckstücke.
„Was das für Menschen etos sind, " sagte Täumch ' n,„warum sic einen nicht verstehen!

(Fortsetzung folgt )

Mrchemlncstrichteu.
Lamberritirchr.

Am Sonntag , den «». Januar:
1 . Hauptgollesdiemt 8 >/ , Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgolkesdieust IG ', (ihr : .Eirchcnrat Roth,
kuivergotlesdienst 8 Uhr : Pastor Wittens.
Abcndkirchc «> Uhr : Misiiousoorleaa : Pastor Buttmann.Tic .Kirchenbücher für die Stadl führt Pastor Wittens,Nmalicnslraße 2» (Sprechstunde (>— II Uhr «, für die Landge¬meinde Pastor Eckarbt, Steinwcg I7a ( Sprechstunde 0— II Uhr,TienStag und Freitag II — litt _ _^ lisavethsttsc.
Soimlag , »>. Januar : kein Gottesdienst.

Hlarnnonlirck r.
Am Sonntag , den >!. ^ anuar:

Niilitärgottcvdienst IO '. : Uhr : Tivgionspsarrcr Roage.Kiiideraottesdienst >2 Ulir : Tivn lon-. v -arrer Roaae.

Am Sonntag , den 1 . Januar (EviphaniaS ) :Gottesdienst IO Uhr : HilGored . Tiarks.
_ kindcrlcb re I I Uhr : HittSprcd . Tiarks.

Liathottichc Kirche.
Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär-

gotteSdiensr t- Uhr (alle -t Wochen) . 8 . Gottesdienst :» Uhr-t . Hochamt 1k» /, Ukr. NachmittaaSandachl 8 Ubr.

Sonntag : Gottesdienst morgen .- !«>. - und nachm, -t Uhr.
Irirdenstirchr.

Sonntag : G o ttesdienst inorg »» üb Uhr und abend? 7 Uhr
15vm >gcltsiher JniistlsitgSvercin.

Versammlung Sonntag »ltzeno 8 Uhr im Bcreinriokal,Mübtenslraße >7 . Gäste willkommen.

brspnrttttgsflrssr zu Lldcirbiirn.
Bestandder Einlagen am I 'Novbr . ISOO I6, 'idä,zo7 Mk. 7<> PIm Mona: Novtzr. Ivo «) sind:

nein Einlagen gemacht . 821,2 .
'»', „ «!0 „dagcgcn an Einlagen zurückzezablt . 8 '

»2,i,08 „ 85 „somll Bestand der Emlazcn am I . Tez
1800 . ! «/ -'» 1,211 „ 05 .Bestand der L -Kiva (ziasl'.cb b . legte
Kapitalien und Kassentzestante » . . l «,10 >.g5O . OK ,

^ iel»t uavcr ^ Ic-icblich sc-bönen tilnnr . l/elic -ral ! r » liostan
fiidrlk : kiieklinosn - tt »nnov »p.

Spick- nnd Antsekelkt.
Bildet » ntsel.

BnchstabrnrAtlel.
Zeig' meine ttrnfl in wuchtigem Streich
Mach ' Weiche? hart und Harte ? weick
Trag ' ich ein andres Herz in mir.
Ticn ' ich der Tascl oft als Z,rr.

tttiodratrüksel.

1 . Blume.

2. Staat in Amerika

3 . alter Beruf.
-1. Zeichen.

In die Felder vorstehenden Quadrate ? sind die Buch¬
stabe» bl . mm . 1l . lU . dibi. oooo . u . DD derart ein, »,
tragen , daß die wagcrcchleu und senkrechten Reihen gleich¬
lautend Wörter von der beigcsügten Bedeutung ergeben.

Hvlilenräksel.
1 2 : t k .T <» 7 Winlervcrgnügcn.
2 7 7 Liebcusluß eines großen Stroms.
.2 2 I < Hausgerät.
4 8 7 8 1 7 HalmgcwächS.
I» 8 2 I 7 Teil der Erde.
<1 !> 7 8 männlicher Boruame.
7 5, 8 I Teil des Gesichl«.

tUcl >eii » schrIsk.
Tic Vuchstabeurcibeu sind i» Gruppen zu zerlegen, di«

sich durch Umstellung der Biichstabcu zu smugciuäße» Wörtern
bilden lasseil:

Uül >enielilce ° nearürc -o » rc->1nin -les
k- tik-beilerc -ilexlle -lihonetulieerintevo
Uc-oirimc -cki-l .-iliiiliaraiil « ixliiliertgdv
Urüeoliie !-nclillec >k-!it ->urp !il« .

B «irain >de.
»

« »» « «
« o » «

» Sv » »
» » « « « »

Vokal.
A -ihriiiigemlckel.
k>ilngt der ILlnter.
Hausgcrat.
I «h de» Winter»
Meta » .

Auflösung der Rätsel in Nr . 302 d . Bl . :
De? Bilderrätsel ^ : Nenjahrswüuschc.
De? Rätsels : Neujahr.
Te ? Enlvester -Rülscls:

a . Lampe , Eris , Torte , Amsel, Seil , Vater , Tonne , Nelke,Haut , Taso , Talar , Mahl , Geier,
d . Palme , Ncis , Qttcr , Lelina , Ilse , Liave , Noten.Viikel, Utah , Iota , Vlkar , Halm , t>icgie. — PrositNeujahr.

Pezierdlld.

Hier stelle ich Ihnen meinen Vrnder.
kkadetten vor.



Hferne ? «k

«Aachie« K» 4^4
p»r^»»d pr :7 ' -
<». >» e»»»»« r«i Nv»—t.
v»> « »» c» -» m Z4t2»-

- i, pffffpess Eratzs-

^ r »»I7rtr ^ R«§ . '- ? w L — -
t« » r . » . » » ^ ^ » rr» »»
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rl » 2 »r3: 7ch4» , 10* » . N — »; ::«
rr . » e^ , i» . 27 —
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^
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^
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7., -tn^zffr aRtffr-
s , — 1 «b« r LckH* V», ^ »«krfflp«»

Aür

Degen Neubau kaöc rch mcmc
säst neue

Laden-
Einrichtung

zu verkaufe » .
Cur -I rronnios,

Breme » .

krldnvcrslcholdct « schwache
der Männer , Bollur . , iamrl . Ge-
schlechrekrankbciren bebandelr schnell
u . gcn- .n .ncha' l in 'Djäbr . rrakr . Er - abr.
Or . Lsi' cuLel . nich : arprob . 'Arrt . Ham.
bürg . Sc .ler' rr . 271 Ansneärr . boieffich.

Wirtschaft
an einer Hrurrvnkcbrs ''rraße O . dcn-
bura ? mit ' nrcher .-.sbar bedeutendem
Um. ' atz habe ich unter sebr günsiigc»
Bedingungen rreacn anderrrc :iigen
Unrerneamene- ru:n

'
l . Mai ISOI für

30,000 LIk . ru rerkau -cn.
B . 2ck>wareing . EverNen.

Obne Lerufssiörung werden offene

Beinschäden,
Kran:p '' a : er - Ec -L - ürr , Haurkrank-
berren, Affüma r : n in .: gcheur.

r ^ . SsrivLia . eldcttb -rrg,
Ltcinwcg 30.

MiikÜK ^ kzk .FL ^ z

VkMWld - ffm

von .nnc-rreiddrei"
tjaalität

^ ug . Li - n8tkienIie.
Kveeiallrä : Kruobtrvcioo
? 1 Konen I : . kreisli -re.

Kernsprecller 356.

M.

Eichen
^um Slunorffe'.! . S .mlin .-e und rer-
rffanrre , ur rerfch: cd :ncn Größen und
Stärken.

chre '-siisie s . 2nko :n Trennen . Der
schöne Lore ru öilivm Prci '

e : .:
kaufe: ! irür ' ch: . rrende sich an

8 . Heime. Lüe« eelil.
v. Larstsät , Skfftt!.

ktsturksilvssfLktenkür offene kein-
ocksäen. Xeempfeüsrxeeek̂ ües

un<i NstiUeeLntedeiten.
Keine Berasssköruogl Stach lang-
jädriger briabrung ! Komme zcii-
rrerlig nach Oldenburg . Elovven-
lbnrg u. Bcchra . Schrsil . Lnmascn
erberen. Ga blung nur bei b rkolg

E .ne alrrcnosimierre , lrifrunzs-
fLö : - e

wnngrokIianLlmig
irn Rkeingav rn . r eigenem Le .uöcr^
besitz sucht tüchtige

VSI ' ll ' SlSI»

gegen bohe Provision . Ec ''. O6,-rt.
unrer F . P . L . ^ 37 an Rudolf
RoNe . ^ rank ' nrt a . Wi . . erberen

Zwischenahn.
Frische Flomen,

P -d. Rc :io Mk . 5.

Flomenschmalz
10 P *d . Bru :rc Mk . 6.

ink! kerr -aekuna irnnke gegen Nachn
Itovv « ir »» irn.

Weffrittr »» d Hunröe en. Zu
veek . 2 ig. ktLirrgeK»tsch u . « rbeit»
Pferde VeÜn,e:er Wilb . Vr »A» .

Apokkeker dl. Iti, »ue»,t -r » r >in,i6 « «

k »Nkv« üi5te u . )Uiusev ür ^ te
T N .P . ». '>277

find da? airerkai: :-. ! l eiie Ma >senvcr:ii'
gunasuuNcl der Weil . Für Menschen
und Haustiere nicht gut : » . Frisch e . ::
getroffen bc - :

Oierb . Breuier , Trog,
rtudw . Faich . Tro .u

Graf von Ticle -är-intler , 5! :uan,
schreibt : Ter (rrfolg Zbrer R . -2r? .:r' l
T - N Patcnr rrar arovartig . Ton?
nach Äuriegunz I 2 >ursl fanden sich
57 lote Natten . Ersuche uin 50 o e

O6l ! LSI » ' L

Baikvuldcr 10 1- q.
Banillia -Zuetcr 10 isi ' g

Puddiugvulvcr Io,
1ö . u ) Ma.

Milöioncn'' ach benähric Sie-
- erlc aratsi - reu de :: denen
Xoloinainraren . und T - egcn-
- sich .- nen jeder Z : ad : .
Tr . A . Oetker , Biclcscld.

M. KoMsr,
Sischllkillllt MÜ Plässem.

Rccllc Besorgung vou fcinrr
Wäsche.

HanstiaittnigS .Wäsche.
Gardine » Wäsche.

Lutonotlichcr Plärrknrsuv.
Für Uusrear : iac ii.-en.sien inr Hause

klöMcL veiLcdlrülläes
t.»'. <, .»

!r
' ^

ere.
ü «r - edt» »
>'. 2 ?°» 77^k »L̂ k-:»v

1I.e5
>5» ».
ri » iüL

kror 'L-Dr^ cr'ie
tcd , Kedüninx - te . <

T as Larg Maga ; iu von
LHonenilr. 23 and

v» . ixl Usko . »^ illienk' chsrr. 41
übcrniin .nt AuLi- brunz von Be-
rrdigliugcu und bietcr ein crexes
Laaer rn allen Grützen von Holz-
u . MctaÜ - Lärgeu . Leichcnaurüge
jaivie Trane : tränken grosicrAu :- .aahl.

Visfelstvav.
Ich habe n: :ch hier a '.S

Ntchnuttgssteller u.
Verganler

nirdrrat '
. rsscn und bitte urn gcnr .gren

Zu ' rruch.
Meine Mabnunz btsir.brl sich irn

L>au'' e d :- Herrn Tchne-.derrnelsrer-
Winter bien.

« slüi -. Lröt ^ e.

k!» ,n <, r « nt » » r
" ^4 ^ *»» Te »» >».

*» slt
»-ff >»- s »^7 rL ^ rffi ' ' »7 —

«H«»,v r » '. 7̂ V
r v -H r »u. « It
»wre »» kB »eiX

» k V »ri«, « Ttr»«»» >»» »7,1.
M L« O«M» »ff» . F».

Gänzlicher 4tusvevk»nlf
nieinc » liicsigen

8 « 1iirIrvvs ^ brr 1sgSL '8
; u joden » anuelimbarcn Preise roea . n . . . j . a

M SlLi - t ronIraok . Lai lgeirr . :tt.

m^ k? Wickre
oknr 5cbwele! §äure !

viamani-6l'Lsir-^' 'lek86
Luä . 8tLrLLe , »ullE

irt ä e sUerdeLte!
-tff P»t»ff »» r»t»Lt«»r»»»« Loo » srv1 «r« 4LZ

kn »o» dLi ^ » r » v . .Nied

Lei Vi -ttssn , Sl ^i -o ^oln , enslisotrvi - Kr -LulL -»
kslt . Lfsirraussolrlag . Unis - u I ^ ringvn - ILr ' srrk-

Irellvn . aller » Hrrslen . kür sosi^ sclilieiie. dlsrLLuzselienäs
Xinller eroxkeirle jerrt rvieäer eine Kur mir meiuom bklikdlöN , weit unel
breit bslesnntsn, sertliciierreit » viel verorclnvten

l. atlU86N
'
8 ^ .i - Lisell

idurca ? iaen ,1 3-Lüseo-2u-Llr <ler bsrtv uu6 wit lessmsts t-Sdertkrei».
Uedertrifft un Heilsirakr alle ülrulicllea Lrüvarare u . neueren dle '. llea-
menre . Lesesimecl » sioesikein un>1 wisiie , Fairer von 6ross u . Klein
olrne iViäerwillen ^koommen u . leiclit vertr -rgsn . Kerrrer Falrresver-
b rnuesi 50,000 1 laseireo , Lester Leu eis kür Fie O üle u Leliebrireit.
Viele .Iliesce u . Dansiksr -ullaen elarüsier . Lreis 2 u 4 Mle. . leirters
6r7 .--e iür längeren Oebrauctr l>t>-iilsic !rer kkur eckt mit lisr fjrms
Fes sssdrikenten /^ potkeleer L^ aliuse » in Oremsn . 8tsts frircks
Füllung vcr: ütier : in sllsn ^ potkelesn von Oltlendurg , ki -tslells.
Tvirckenskn . ff>

'erter8tslls . Ovelgönne , liokenleircken ere

130. Herzogl . Brauuschw . ß
Landes-Lotteeie.

HW» ktViliii kvk « !!. ZM 1,000 Nk.
Tie Ziciuug I Klaue beginn: a :n 14 . Januar 4801.

Lriginallose bierru cmrsi' lle ;m:r anatlichen Preise.
Ea ::: c Halde Hiertel Achtel

24 Mk . 12 Mk . <i « ik. 3 DlkT"

Für alle 6 Klaffen kauen die Lo' c:
'/ . 144 Mk .. - : 72 Mk ., 7. 36 Mk . . I ? Mk.

liMg 8rellcev , Oldenburg1«,

t7s/o > 7 ^ e5e ^ /VcHnl,/iS.

Arbers .

-

^ » vdr » «»/LoL»tr » »rre » »
« M- l»LrLvtirt 80 ' „ odvwircd rein.

I» ?lL»:LeL L ' , L-.'̂ r rv L ?r« .*.2vr ff2S !4 k^»rrLeL

VlAch-riZA« N ^ bäE.
^ roit ksivetsm ^ stQ - ^ row » .

2u kisden ln sllen Anolkeken , Kolonisl ^ sren -, I
l) el, >cnie88 - unä Orogen - ssslncilungen . D

Wagenfabrik,
7x > 0IÜSnii )^LI» O»

Gegründet 1572.

Größte Ansloalil vou Luxuswagen, sowie
auch mehrere gebrauchte Lüagra sehr preis¬
würdig.
Verein kkeiMnereiniglleit

AieusLag , den 8. Januar 1901:

3. Stiftungsfell
IM

Al Notel mm I-inäeodof.
A .ürna W Nbr abends.

Ta > Abonnement für Mitglieder bo Nichtm ' nlledor 1 *
c«r ! . >r : ?iru : .»!-.chkl r :n Ter vorttand.

W tilir für Leoner!
s L » r»»t>et neue zeei»»eu«

i Lsnselelieri?
« lt slea OLpae» . »n ^eriprev >«k»ev4e

ßcd
d»1v » et»» . » per
rem ^ cir » . . . . - , . «,

^ urreröem empfekke teti
6Lv »e3Luvev L»Idvei»» >1. 3 / p . kkL.

^etr» . . 4 .35 .. ..
Der V « r»»väl re»cdtelu per 8»ck.

oadme oder ffokkeriee Lir»»e» äuve <!e»
Seir »Le «. ^ »» vielit L^ t »Uk. aeluL»
»cd » »lück . Kurier er ^ ri » unä tk» Le» .

Ka6alk UüNer,
>M Lrolp lo kowrrer ».

rs .üllü kräckl -Selieii
wurv . ocri . Lbcr, llntcrbctt und
Kift'r,, . zui I2 > . , Horclbrtroii 17 > ,,
Hrrrsck . Briten 22> . . V. Prcisl.
gral . d' ! :chlr 'nss. ; . Geld retour.

21 . Kirflliborg . Leipzig 36.

^ «1111 ^ 11 ß Iicbev . Auf,».
IltttH lt ln' i Frau Kühl , Heb,

Osnabrück, Rasenplatz 24. Lchon«
fr . Lage, gr . Garten.

Zlbgesicbte
Lorfkohltu : Grudk

— jraubsrcr — in Nußgröße — .
billigstes Beenmnatcrial für Herd und
alle Arten Liubenöfcn , — güöi
nucnsirc Hitze und «ntwickell lredn
Raum , »och Tuu ' t oder Ruß.

Preis pro Ccnrncr 2 Äiark : bei
Abnab '.ne von 5 Ctr . frei ins Hau!

zodrumes kree,
früher Internal . Eesellsch. jur Tors-

ocrwertung ._

AlWUM - Z
Kumwi -Voreo

jeder Art versendet R . Lewitt,
Berlin , jetzt dkQ. L .nicnsir. 1.

Preisliste gratis u . franko.

e- i»
freudiges EreignisI
r.r?.nr v»sn ecr öhvULrme» ^
i-sekilienruLL̂ - . Toch » .e

/ cft Lrl kffr Ldtnr-äh se ö ' ^ terieaea
l sLwereL . rs :» wG ^ ts-e. Zur «- ,

venrri ' - d-eter le ^e tr » VuL
»,DvvterZra » - »r » rdieör »» r

>sir rru ' k^ Se» von Taastrre :bea

lirer<k: rr». FrLrLtt ' ' ^ !iatr, s
MorU» ri7. OrLNitn.

Zelbstthätige
Thnrschlicher

für Eingangs » und Zirnmerlhüren
empfiehlt in bester Konsrruklion bei
2i adriger Garantie

MorilL Löiiißsberß,
Zdnnenslr . 25 . Telcvoon Nr . 4L>

Sroßt Skttea12 Mk.
» it rorhem » grau - rot» ' »

ober weih - rorbe » Ialei
« !k - crns ; :«a nerea <Oder»
vrtt . UnterVett «»t , » ei Mssse » ) .
z » pffskffffffffLvriüdsi ^ z . . I- —
kffsrlr ^ c, . , S) -
tetrlekLes r »schläfri - . . . , N-—
8cr^L7̂ drt irner kffrrsLssz ß <le«

N-cknrkae.
»rer U^ ra^ ch - ekan« .

Hrt»rtch Nejhe » drrU,
Verll» *0 , - « srider - erlirr. >B.

Lfffft-ir r̂r crst2 «ü^ ra» k!^ ^ D

Vatv rrrrrl OonrUlorvt
Lmil t. »ng» ,

Heilig eogeistwall 3 » .
Zu verkaufen ein H « »» im Slad »

oediet mit 6 Scheffels. Land . Einige
Bauplätze taffen sich daran abtrenncn.
Off. u . 2 . 883 an die Erp . d. Bl.

LeranttvorFutz ff» V^ rnsund Fe«,Keton. tk/U . Heß, jur den lekale» Irrt : W v . Busch, für den Fnseralenlesi : P . Radomskg , Rvl»i >ön» drnck arr Äil . ri » su 4 . shietHäelUcg
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